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Am 18. Juli traf zu einem offiziellen 
Besuch in Almaty der Ministerpräsident 
Malaysias Mahathir Mohamad ein. Im 
Flughafen der Hauptstadt, der mit 
Staatsflaggen der beiden Länder und 
mit Grußtransparenten geschmückt 
wurde, wurde er vom Vizepremier 
Harry Stoik, dem Stadtoberhaupt Schal­
bai Kulmachanow und von anderen 
Amtspersonen begrüßt.

Erschöpfende Maßnahmen 
zur Vorbereitung 

auf die massenhafte Ernteeinbringung und auf die Arbeit 
unter Winterverhältnissen sind nötig

Präsident Nursultan Nasarbajew hat 
am 17. Juli die Beratung für.Fragen der 
Vorbereitung auf die massenhafte Em- 
teeinbringung und auf die Arbeit der 

-^-Energie- und Wärmekraftwerke unter 
Winterverhältnissen abgehalten

Mit ihren Vorträgen traten darauf die 
Stellvertreter des Ministerpräsidenten 
Shanibek Karibshanow und Harry Stoik 
sowie die Leiter einiger Ministerien und 
Ämter auf.

Es wurde betont, daß der Lösung 
des ganzen Komplexes von Problemen, 
's mit der Emteeinbringung verbunden 

*zSien, Aufmerksamkeit stets geschenkt 

werde Es seien schon 60% Mäh­
drescher und ein bedeutender Teil von 
Getreidedreschböden und - Speicher 
ausgebessert worden. Kasachstan 
verfüge über notwendige Erdölressour­
cen und werde diesen Sommer ohne 
seine Einfuhr von außen auskommen 
Den Agrarbetrieben sei die Finanzhilfe 
erwiesen worden - in den Umlauf seien 
Wechsel gesetzt und teilweise Kredite 
ausgereicht worden.

Jedoch sei es mit allem nicht so gut 
bestellt, wie man es möchte. Die Er­
neuerung des Mähdrescherbestandes 
sei kompliziert - es sei geplant worden, 
200 davon in den Mahdrescherbau­
werken Rostow und Krasnojarsk an­
zukaufen Aber wegen der 20- prozen- 
tigen Mehrwertsteuer halten die Wirt­
schaftsfachleute den Preis für diese 
Maschinen für unannehmbar. Sie be­
stehen darauf, daß diese Steuer nicht 
erhoben wird.

Mit Unterbrechungen und in Men-

Wochenchronik
WENN AUCH FORTSCHRITTE 

VORHANDEN SIND...
PETROPAWLOWSK. In der Zusam­

menarbeit mit den Massenmedien er­
reichen die Mitarbeiter der Rechts­
schutzorgane die maximale Öffentlich­

keit der Aktion «Rechtsordnung». Im­
mer öfter erscheinen entsprechende 
Rubriken und Auslesen, Fernseh- 
und Funksendungen. Regelmäßig 
werden «Rundtischgespräche» und 
Pressekonferenzen in der Verwal­
tung und in den Abteilungen des In­
nern abgehalten.

Im verflossenen Drittel des 
laufenden Jahres wurde im Gebiet 
die Anzahl von schweren Körperver­
letzungen, Diebstählen und rowdu- 
haften Handlungen gesenkt. Jedoch 
stiegen die Tötungs-, Vergewaltl- 
gungs-, Raub- und Drogenfälle. Leider 
mangelt es in den Organen für 
Rechtsordnung nach wie vor am Per­
sonal Schwach sind ihre Mobilität 

und Ausrüstung.

ZUM UMWELTSCHUTZ
ATYRAU. Im Gebiet wurde die frei­

willige Umweltschutzgesellschaft 
gegründet. Auf ihrer konstituierenden 
Versammlung wurde die ansteigen­
de Rolle der Öffentlichkeit beim 
Umweltschutz betont. Für die örtli-

Kasachstanisch-malaysische Integration kann und muß 
beschleunigt werden

HEUTE 
IN DER AUSGABE

Zusammenarbeit erstarkt
Auf dem Platz am Palast des Präsi­

denten der Republik fand die offizielle 
Zeremonie des Treffens M Mohamads 
mit dem Präsidenten Nursultan Nasar­
bajew statt (unser Bild) Es wurden die 
Staatshymnen von Malaysia und Kasa­
chstan intoniert.

Danach fand das Gespräch N Na­
sarbajews mit M Mohamad statt, das 
mit Verhandlungen der von ihnen aelei- 

gen, die bedeutend geringer als nötig 
seien, werden aufs Land Benzin und 
Dieselbrennstoff geliefert. Indem die 
Erdölarbeit dafür rechtzeitige Bezah­
lung fordern, zögern sie mit Abschluß 
von Vertragen und mit Lieferung von 
Brenn- und Schmierstoffen. In diesem 
Zusammenhang sei die Frage vom 
Präsidenten zugespitzt worden, die 
vorgesehenen Kredite den Agrariern 
voll und ganz auszureichen, denn von 
10,7 Mlrd Tenge, die für das laufende 
Jahr bereitgestellt worden seien, ha­
ben die Produzenten von landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen nur ein Drit­
tel erhalten.

Die Beamten legen eine unzulässige 
Ungewandtheit an den Tag, und nicht 
nur in dieser Frage Es sei schon ein 
halbes Jahr verflossen, betonte das 
Staatsoberhaupt, seitdem der Republik 
die Anleihe der asiatischen Bank be­
reitgestellt worden sei, die an den 
Agrarsektor für die Entwicklung der 
Kleinindustrie zur Verarbeitung der 
Produktion voll und ganz gerichtet sei, 
aber kein einziger Dollar von 50 Mio sei 
wegen der Verzögerung mit der Be­
wertung von Projekten in Anspruch 
genommen worden. Er hat von der 
Regierung und vom Landwirtschafts­
ministerium gefordert, die Letzteren bis 
zum 1 August zu behandeln.

Um die rechtzeitige Vorbereitung auf 
die massenhafte Ernteeinbringung 
sicherzustellen, müssen erschöpfende 
Maßnahmen getroffen werden, erklärte 
N Nasarbajew. Aber es bestehen noch 
viele ungelöste Fragen. Es sei nötig, alle 

chen natürlichen Verhältnisse Ist dies 
besonders wichtig, denn auf die Ge­
sundheit der Menschen wirken sich 
das ansteigende Niveau des Kaspi­
schen Meeres, Industrielle Schad­
stoffemissionen In die Luft und ins 
Wasser aus.

KENNTNISSE WERDEN IM VORAUS 
ANGESAMMELT

KOSTANAI. Hier wurde auf der 
Grundlage der landwirschaftlichen 
Hochschule der schulungsmetho­
dische Komplex gebildet, dem fünf 
Colleges angehören.

Sein Ziel Ist, künftige Fachleute 
nach der gekürzten Variante der vor- 
hochschullschen Heranbildung zu 
unterrichten. Man hat im Auge Inten­
sivere als gewöhnlich Nutzung der Zeit 
und Lehrbehelfe, Verbindung der theo­
retischen und praktischen Kenntnisse, 
die den Forderungen der gegenwärti­
gen Agrarproduktion näherstehen.

TARA FÜR DIE GANZE REPUBLIK

PAWLODAR. Die 2. Linie für die 
Eiertaraerzeugung ist im Papp- und 
Ruberoidbetrieb ihrer Bestimmung 
übergeben. Jetzt werden hier 44 000 
Einlagen hergestellt. Dieser Betrieb 
in Pawlodar ist heute der einzige in 
Kasachstan, der diese Erzeugnisse 

teten Delegationen in der erweiterten 
Zusammensetzung fortgesetzt wurde.

Der Leiter unserer Republik, nach­
dem er an seinen jüngsten Besuch in 
Malaysia erinnert hatte, hat die sozial­
wirtschaftliche Stabilität hoch einge- 
schätzt, die in diesem multinationalen 
Land erreicht wurde Kasachstan sei 
auch ein multinationaler Staat, und wir

Bedürfnisse von Warenproduzenten an 
Ersatzteilen und Mähdreschern zu be­
friedigen.

Die Belastung auf jeden davon errei­
che nun 290 ha, was bei guter Getrei­
deernte ein rechtzeitiges Dreschen 
erschweren könne. Vom Süden wer­
den In die Nordgebiete 1100 Lastkraft­
wagen verschoben. Auch schon jetzt 
müsse klar sein, wie die Arbeit der LKW- 
Fahrer bezahlt werde Der Präsident 
hat auch gefordert, in den Oltanklagern 
ausreichende Brenn- und Schmier­
stoffvorrate zu bilden und das Ver­
schwenden des Getreides an der Wur­
zel zu fassen Alle seine Warenüber­
schüsse müssen zum Export nur über 
die Börse gehen und für die Preise, die 
darin entstanden seien.

Im laufenden Jahr sei geplant, für 
Bedürfnisse der Republik, unter Berück­
sichtigung der Rückzahlung des den 
Agrarbetrieben ausgereichten Darle­
hens, 2 Mio Tonnen Getreide einzu­
speichern.

Als ungenügend sei die Vorberei­
tung auf die Arbeit unter Winterverhält­
nissen der Elektro- und Wärmekraft­
werke auf der Beratung anerkannt 
worden Für diese Betriebe werden 
Kohle, Masut praktisch noch nicht ge­
liefert, sehr langsam werden die Vor­
räte an Erdgas gebildet. Das Staats­
oberhaupt hat die Regierung auf­
gerufen, das Verhalten zu so einer 
wichtigen Arbeit gründlich zu ver­
ändern und in kurzer Zeit das Ver­
säumte nachzuholen.

(KasTAG)

herstellt, deshalb kommen die An­
fragen aus allen Regionen des Lan­
des.

ERINNERUNG AN 
DIE TRADITIONEN

SEMIPALATINSK. Ein ungewöhnli­
cher Wissenstoto wurde von den Mit­
arbeitern der Gebietsbibliothek «Abal 
Kunanbajew» abgehalten. Daran 
nahmen die aktivsten Leser, Studen­
ten und Lehrer der Lehranstalten, 
Schüler und Mitarbeiter der Bibliothek 
teil.

Es wurden Kenntnisse der natio­
nalen Sitten und Gebräuche, der All­
tagsgegenstände. der Nationaltrach­
ten und eigenartige Speisen der Völ­
ker Kasachstans geprüft. Es war be­
merkenswert, daß viele Fragen und 
Antworten aus dem Munde der Dich­
ter und Sänger ertönten, die Koch­
kunsträtsel gingen mit Verkostung 
von Speisen zu Ende, die von den 
Wissenstototeilnehmern zubereitet 
worden waren. Besonders Interes­
sant waren die Aufgaben in der Ge­
schichte der Nationaltrachten und 
-tänze. Dieser Aufgabe wurden 
junge Ballettänzerinnen gerecht. Für 
jede richtige Antwort zeichneten sie 

die Sieger mit einem Tanz aus. Am 
Ende des Wissenstotos tanzten seine 
Sieger und Teilnehmer die Reigen und 
sangen Lieder. Der nächste Wis­
senstoto wird Abai gewidmet. 

tigsten Prioritäten und sind bestrebt, 
diese Stabilität durch alles sicherzu­
stellen

Das Oberhaupt unseres Staates 
sprach ferner auch über den Wunsch 
Kasachstans, an der ASEAN-Tätigkeit 
mit dem Statut eines Gastes oder Beo­
bachters teilzunehmen: Da Kasachstan 
im Zentrum Asiens liegt, hat es das 
Recht darauf.

Seinerseits hat M. Mohamad das 
Bestreben seines Landes zum Aus­
druck gebracht, zu unserer Republik 
Geschäftsbeziehungen aktiv zu ent­
wickeln. Er hat unter anderem betont, 
die malaysischen Fach- und Ge­
schäftsleute bekunden das Interesse 
zur Teilnahme am Bau der neuen kasach- 
stanischen Hauptstadt, denn sie ver­
fügen über große Erfahrungen bei der 
Errichtung ihrer neuen Hauptstadt und 
des daran befindlichen Flughafens, bei 
der Montage der Fernmeldeanlagen 
Diese Erfahrungen können in Akmola 
sehr nützlich sein.

Zum Abschluß der Verhandlungen 
hat N. Nasarbajew angeboten, die ge­
meinsame zwischenstaatliche Kommis­
sion für Handels- und Wirtschafts­
zusammenarbeit zu bilden.

Nach ihrer Vollendung haben N. Na­
sarbajew und M. Mohamad die gemein­
same Erklärung von Kasachstan und 
Malaysia unterzeichnet.

Am Abend wurde zu Ehren des 
hohen Gastes der offizielle Empfang im 
Namen des Präsidenten N. Nasarbajew 
gegeben.

(KasTAG)

Besuch 
des Botschafters
KARAGANDA. Vor kurzem besuchte 

der Außerordentliche und Bevoll­
mächtigte Botschafter des Königstums 
Großbritannien in der Republik Kasach­
stan Douglass Mac Adam das Gebiet 
Karaganda.

Er hat das Zentrum für humanitäre 
Erziehung und medizinisch-soziale Hil­
fe, das dank dem Bemühen des Ge­
bietskomitees des Roten Halbmondes 
und des Roten Kreuzes gebildet wor­
den war, besucht und das System der 
ersten medizinischen und sozialen Hil­
fe den Menschen im kasachstanischen 
Eisenhüttenkombinat kennengelernt und 
sich mit der Leitung der Gesellschaft 
«Ispat-Karmet» getroffen.

Der Botschafter wurde vom Ge­
bietsoberhaupt Pjotr Nefedow empfan­
gen. In ihrem Gespräch haben sie die 
Entwicklung der Kontakte im Bereich der 
Wirtschaft und der sozialen Politik erör­
tert.

(KasTAG)

Aussiedler 
aus der Ukraine 

genießen Vorrang
Kiewer Ansiedlungsprojekt 

gilt als gescheitert

Deutschstämmige aus der Ukraine 
erhalten jetzt bevorzugt ihre Einreise­
papiere, wenn sie in die Bundesrepub­
lik aussiedeln wollen. Das beschloß, 
wie der SPIEGEL (vom 17. Juni 1996) 
meldete, kürzlich das Bundesministe­
rium. Begründet wurde das mit der «be­
sonders schwierigen Lage» der rund 
1.670 Rußlanddeutschen, die seit 1992 
meist aus Zentralasien in die Ukraine 
gezogen sind. Beinahe hätten sich noch 
sehr viel mehr in der GUS-Republik an­
gesiedelt.

Präsident Leonid Krawtschuk hatte 
sie nämlich mit dem Versprechen ge­
lockt, sie würden in der Ukraine sofort 
Land, Wohnraum und Arbeit erhalten. 
400 000 Deutschstämmige könnten 
aufgenommen werden, hieß es da­
mals in Kiew. Vier Jahre nach der 
großzügigen Einladung leben die Zu­
zügler immer noch als Staatenlose in 
Container-Siedlungen ohne Wasser 
und Strom. Die Bundesregierung hatte 
viele Millionen Mark in die Ansiedlung 
der Deutschen gesteckt, die offenbar 
als endgültig gescheitert gilt.

Viel Platz nahm das Gastgeschenk 
nicht ein, das der deutsche Politiker im 
Gepäck hatte, als er für drei Tage In die 
Ukraine kam: Ein Faxgerät überreichte 
Karl-Dieter Spranger, Minister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) 
und Entwicklung, der Industrie- und 
Handelskammer von Kiew.

«Das Land braucht mehr private 
unternehmerische Initiative», mahnte 
Spranger mehrfach seine Gastgeber 
«Die Ukraine macht eine schwere Zeit 
durch. Nur durch Marktwirtschaft kann 
es gelingen, den wirtschaftlichen Nie­
dergang aufzuhalten.» Dann machte 
sich der deutsche Minister auf den Weg 
zu Projekten, die aus dem «Transform»- 
Programm der Bundesregierung mit ins­
gesamt 29 Millionen Mark pro Jahr un­
terhalten werden. In Lvov, dem ehema­
ligen Lemberg, begrüßte ihn Ge­
bietschef Nikolaj Gornyj.

Der verflossene Sonntag wurde 
der letzte Tag der Arbeit des interna­
tionalen Seminars «Regionale Integra­
tion in Zentralasien: Aussichten und 
Risiken der wirtschaftlichen Zusam­
menarbeit» in Almaty, das vom deut­
schen Fonds der internationalen Ent­
wicklung und vom Exekutivkomitee des 
zwischenstaatlichen Rates Kasach­
stans, Kirgysstans und Usbekistans or­
ganisiert wurde und im Institut für stra­
tegische Forschungen beim Präsiden­
ten der Republik stattgefunden hat Der 
KasTAG-Korrespondent hat den Vor­
sitzenden des Exekutivkomitees des 
zwischenstaatlichen Rates Serik Prim- 
betow gebeten, dieses Forum zu be­

werten.
Für unser Land war das Wichtig­

ste, sagte er, zu klären, auf welchem 
Wege die Integrationsprozesse vom 
Standpunkt Kasachstans zu entwi­
ckeln sind. Vor zwei Jahren wurde die 
Dreierunion gegründet, nun besteht die 
Viererunion. Ich meine, unsere eu­
ropäischen Freunde werden uns keine 
Vorwürfe machen, daß wir unkorrekt 
handeln. In aller Welt funktioniert die 
Theorie konzentrischer Kreise - auf 
diese Weise arbeiten die Länder mit 
benachbarten Staaten, mit großen wie 
auch mit kleinen. Darum können wir uns 
in diesen Fragen nur auf die Nachbarn 
in Zentralasien orientieren: von Ruß­
land können wir uns nach vielen Jahr­
zehnten der Zusammenarbeit einfach 
nicht absondern. Umgekehrt, wir öffnen 
jetzt gemeinsame Grenzen, dabei aber 
wollen wir nicht, daß nach wie vor das 
Prinzip eines älteren und jüngeren Bru­
ders funktioniert. Deshalb sind die Me­
chanismen zu erarbeiten, mit deren Hilfe 
wir im Prozeß der Abstimmung bei der 
Lösung der Integrationsfragen, der Fest­
setzung von Zollgebühren und - Sätzen 
auf zivilisierte Methoden, die in der Welt 
allgemeingültig sind, übergingen, bei­
spielsweise auf diejenigen, die zwi­
schen Liechtenstein und Deutschland 
bestehen

Das Interesse der Bundesrepublik 
Deutschland für die Länder Zen­
tralasiens ist verständlich: in der gan­
zen Welt wird nicht so um die Produk­
tion gekämpft wie um die Absatzmärkte. 
Und unsere Region mit der Bevölkerungs­
zahl über 50 Mio Menschen, die sich zu 
ernähren und zu kleiden haben, ist eine

ORNIS meldet
Störungsfreles Telefonieren 

In Deutschen Nationalen Rayon 
Halbstadt

Im Deutschen Nationalen Rayon 
Halbstadt ist ein neues Telefonnetz in 
Betrieb genommen worden. Im Auftrag 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau hat 
die deutsche Firma Siemens die Arbei­
ten durchgeführt. Siemens zählt welt­
weit zu den größten Unternehmen bei 
Elektronik und Anlagenbau. Derzeit sind 
allerdings nur ausgehende Telefonate 
und Faxsendungen mit einer erstklas­
sigen Verbindung möglich. Sobald das 
Fernamt in Barnaul ebenfalls mit der 
neuen Technik von Siemens ausge­
stattet sein wird, sind auch eingehende 
Rufe möglich. Das neue Fernmeldeamt 
in Halbstadt wird rund 3 000 Teilneh­
mer bedienen. Die ersten Telefonate 
haben die Bewohner schon mit Ange­
hörigen in Deutschland geführt und 
waren überrascht über die gute Quali­
tät der Verbindung sowie über den 
prompten Anschluß. Bei den Arbeiten 
hat Siemens moderne Glasfasertech­
nik verwendet.

Aus aller Welt
Das UN-Kriegsverbrecher-Trl- 

bunal in Den Haag hat internation­
alen Haftbefehle gegen den bosni­
schen Serbenführer Radovan Karadzic 
und dessen Armeechef Ratko Mladic 
erlassen Außerdem forderten die 
Richter die Anklagebehörde auf, zu 
untersuchen, ob Karadzic seine An­
weisungen zum Teil vom serbischen 
Präsidenten Slobodan Milosevic be­
kommen hat. Die Entscheidungsstruk­
turen auf höchster Ebene sollten auf­
gedeckt werden, regten die Richter 
an

Genau ein Jahr nach der Ero­
berung der UN-Schutzzone Srebreni­
ca und den darauffolgenden Mass­
enexekutionen von Moslems durch die 
bosnischen Serben setzten die Rich­
ter Karadzic und Mladic auf die inter­
nationale Fahndungsliste Außer den 
IFOR-Truppen in Bosnien sind nun 
auch die Justizbehörden eines jeden 
Landes berechtigt, die beiden mut­
maßlichen Hauptkriegsverbrecher bei 
nächster Gelegenheit und ohne Rück­
sprache mit dem Tribunal festzuneh­
men und auszuliefern

• • •

Der kolumbianische Präsident 
Ernesto Samper darf nicht mehr in die 
USA reisen. Der Sprecher des 
Außenministeriums in Washington, 
Nicholas Burns, begründete dies mit 

sehr wichtige Region. Um diese Region 
zu erkämpfen, muß Deutschland be­
stimmte Garantien erhalten, die mit der 
Lösung von Fragen der Zoll- und Zah­
lungsunionen, der Kapitalausfuhr, der 
Einlage der Investitionen, des Empfangs 
von Konzessionen verbunden sind.

Von der deutschen Seite haben am 
Seminar die Menschen teilgenommen, 
die von 15 bis 20 Jahre lang in vielen 
regionalen und internationalen Organi­
sationen gearbeitet haben. Bekanntlich 
ist es besser, an fremden Fehlern zu 
lernen. Nach Ergebnissen der vorigen 
Seminare, die wir in Berlin und in Bisch­
kek abgehalten haben, halfen uns un­
sere deutschen Freunde, die Monog­
raphie in Deutsch und Russisch mit dem 
Umfang von 300 Seiten - «Regionale 
Integration in Zentralasien» heraus­
zugeben. Unsere und ausländische Ex­
perten haben darin ihre Meinungen zum 
breiten Problemenkreis dargelegt.

«Man könnte wohl den Vortrag der 
kasachstanischen jungen Wissen­
schaftler, unter anderem aus der Ver­
waltungsakademie als ein Ereignis 
bezeichnet. Der Kandidat der ökono­
mischen Wissenschaften Diana Mad- 
jarowa hat beispielsweise zwecks der 
Aktivi-sierung der Integration die Wis­
senschaftler aufgerufen, «schneller zu 
denken», um möglichst bald optimale 
Modelle zu schaffen, aber nicht in 10 
Jahren, wie es in der Weltpraxis üblich 
ist. Sie ist sogar bereit, einige Varian­
ten mit ihren Studenten experimentell 
zu berechnen, denn es bestehen keine 
fertigen Methodiken, die für unsere Si­
tuation passen würden.»

D Madjarowa bietet neue Herange­
hensweisen an, und dies ist nur zu 
begrüßen. Doch die Praxis stimmt mit 
der Theorie nicht immer überein. Und 
die Verbindung von Ideen der Praktiker 
und Theoretiker, die im Seminar verlaut­
bart wurde, war sehr wertvoll. Vieles 
kann empfohlen werden, jedoch wird 
die Praxis ihre Wahl treffen. Die Erar­
beitung einer neuen Methodik ist eine 
schwere und mühselige Arbeit, die zu 
leisten ist. Es sind konkrete Berechnun­
gen nötig, und ich gebe zu, daß die jun­
gen Wissenschaftler es wissen, wo 
sie ihre Kräfte und Intellekt anwenden 
müssen.»

(KasTAG)

Einheit durch Kultur
Im Rayonszentrum Karasuk im 

Gebiet Nowosibirsk hat Ende Juni das 
erste Gebietsfestival der nationalen 
Kulturen stattgefunden. Initiator war 
der Rußlanddeutsche Josef Dukwen, 
Leiter der Kulturabteilung bei der Ray­
onsverwaltung. Zu Beginn des Fes­
tivals sprach ORNIS mit ihm:

Frage: Wie kam es zu dem Fes­
tival?

Josef Dukwen: In unserem Ray­
on leben 14 Nationalitäten, vor allem 
Russen mit 70 Prozent, 12 Prozent 
sind Rußlanddeutsche, 8 Prozent 
ukrainischer Herkunft und 5 Prozent 
Kasachen. Vor zwei Jahren, als ich 
die Kulturabteilung übernahm, orga­
nisierten wir bei der Verwaltung ein 
Zentrum der nationalen Kulturen. 
Derzeit gibt es ein deutsches Kul­
turzentrum in Oktjabrskoje, ein kasa­
chisches in Karasard und ein uk­
rainisches in Irbisino sowie ein rus­
sisches in Choroschee. Wir haben in 
den vergangenen Jahren einiges er­
reicht. In Schulen und Kindergärten

Sampers Annahme von Geldern von 
Rauschgifthändlern im Wahlkampf.

«Leute, die wissentlich Drogen­
händler unterstützen, sind in den USA 
nicht willkommen», erklärte Burns. Er 
betonte, daß trotz der Einstellung der 
Untersuchungen in Kolumbien gegen 
Samper für die USA die Vorwürfe 
nicht ausgeräumt seien

Wegen seiner rechtsextremen 
Vergangenheit ist der argentinische 
Justizminister Rodolfo Barra zurück­
getreten Barra erklärte in Buenos 
Aires, mit diesem Schritt wolle er ver­
hindern, daß die Regierung in Innen­
politische Schwierigkeiten gerate 
Präsident Carlos Menem nahm das 
Rücktrittsgesuch an Menem bestellte 
Barras bisherigen Stellvertreter Elias 
Hassan zum neuen Justizminister

Barra war in seiner Jugend Mitglied 
der paramilitärischen und rechtsex­
tremen Gruppe «Tacuara» Darüber 
hinaus soll er nach Informationen der 
linksliberalen Tageszeitung «Pagina/ 
12» Anfang der 60er Jahre an einem 
Bombenanschlag dieser Gruppe auf 
eine Synagoge beteiligt gewesen 
sein

Als Justizminister war Barra für 
die Aufklärung der Bombenanschläge 
auf die israelische Botschaft 1992 mit 
27 Toten und auf das jüdische Zen-
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wird in den nationalen Sprachen un­
terrichtet, es gab Festivals und 
Konzerte und es gibt gute Kontakte 
unter Nachbarn. Und das wollten wir 
einmal im Gebiet vorstellen. Das Mot­
to des Festivals lautet «Einheit durch 
Kultur».

Frage: Das Festival Ist nicht 
billig. Wer trägt die Kosten?

Josef Dukwen: Das Festival 
dauert zwei Tage, und einige Gäste 
kommen aus anderen Gebieten. Auch 
der Sibirische Chor nimmt teil, eben­
so das tatarische Theater «Amati» 
und das Ensemble «Tschaldony». 
Aus unserem Gebiet nehmen alle Kul­
turzentren teil. Daneben gibt es den 
Markt der Kulturen, Ausstellungen, 
Theaterstücke, Vorstellung neuer 
Bücher und vieles mehr. Also für 
jeden etwas. Ohne finanzielle Hilfe 
wäre das unmöglich. Die Gebiets­
und Rayonsverwaltungen unter­
stützen uns, ebenso die Verwaltung 
von Pawlodar. Und die Entwicklungs­
gesellschaft Nowosibirsk hat 15 Mil­
lionen Rubel beigesteuert. Wenn al­
les gut läuft, wird man sich noch 
lange an dieses Festival erinnern.

trum 1994 mit 86 Toten in Buenos 
Aires verantwortlich. Die Ermittlung 
sind bislang zu keinem Ergebnis ge­
kommen.

Nach den Sanktionsandrohun­
gen der USA gegen ein kanadisches 
Unternehmen wegen dessen Kuba- 
Engagement will Kanada die Schieds­
kommission des Nordamerikanischen 
Handelsabkommens NAFTA anrufen 
Das kündigte Handelsminister Art 
Eggleton an, wie der Fernsehsender 
CBC berichtete Die USA hatten 
Managern und Anteilseignern des ka­
nadischen Bergbau- und Ener­
giekonzerns Sherritt International mit 
Einreiseverboten gedroht, falls das 
Unternehmen an seinen Investitio­
nen in Kuba festhalte

Damit wurde das 
Helms-Burton-Gesetz 
Regierung zum ersten 
krafttreten vor vier Monaten ange­
wendet. Es sieht Sanktionen gegen 
Firmen aus Drittländern vor, die in 
Kuba in nationalisierte Unternehmen 
investieren Der Konzern besitzt auf 
der sozialistischen Karibikinsel eine 
unter Fidel Castro verstaatlichte Ni­
ckelmine, deren Eigentum von der Fir­
ma Freeport McMoran mit Sitz in New 
Orleans beansprucht wird Dem Un­
ternehmen wurde eine Frist von 45 
Tagen gesetzt, dann gilt das Einrei­
severbot.

umstrittene 
von der US 
Mal seit ln-
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Der Leipziger Kristallpalast:

Die Messe schlägt einen Bogen 
zwischen ..Gestern und Morgen

Immer mehr alte, immer weniger junge 
Menschen: Vergreist die Gesellschaft?

Mit dem neuen Messegelände hat 
Leipzig sich wieder in der ersten Liga 
der europäischen Messezentren zu­
rückgemeldet. Die Investition in die Zu­
kunft ist den Leipzigern lieb und teuer: 
220 000 Besucher stürmten schon vor 
der offiziellen Eröffnung das Gelände, 
das mit 1,3 Milliarden Mark die größte 
Investition in den neuen Bundesländern 
darstellt. Attraktion und Kernstück ist 
die zentrale Glashalle

Große Hallen gehen einem ans 
Gemüt. Ist ihre steinerne Monumenta­
lität plump, drücken sie die Stimmung, 
sind sie wie in Barock und Rokoko voll 
Zierat, machen sie fröhlich. Nicht selten 
aber packt einen die reine Raumlust beim 
Betreten großer Hallen, vor allem wenn 
sie aus Stahl und aus Glas gemacht 
sind und nichts als Licht einen umgibt, 
so wie in der. welche den Mittelpunkt 
der Leipziger Neuen Messe bildet. Ihr 
Raum ist purer Luxus, niemand braucht 
ihn für irgend etwas, es sei denn zum 
Vergnügen der Augen. Und so stellt 
diese Halle ja auch ein Zeichen dar, das 
in jedermanns Erinnerung haften bleiben 
soll, so wie das Staunen, das jeden 
darin überkommt, sei es wegen ihrer 
Größe - 243 Meter lang, 80 breit, 30 
hoch bis zum Scheitel -, sei es wegen 
ihrer zauberischen Transparenz, sei es 
wegen der Idee und ihrer abenteuerli­
chen Konstruktion.

Die alte Messe südlich der Leipziger 
Innenstadt lag, als sie 1920 dort gebaut 
wurde, ganz weit draußen, aber nach­
dem die Stadt ihr nachgewachsen war, 
auf einmal ganz nahe. So versteht man, 
daß manche Leute dem Charme nach­
trauem, der sich aus der Nähe zur City 
entwickelt hatte. Auf einmal jedoch, als 
der Muster-Messen-Glanz der DDR 
verblichen war und man merkte, wie 
marode alles mittlerweile geworden 
war, entschied die Stadt sich 1991, sie 
ganz woanders und vollständig neu zu 
bauen.

Für Berliner oder Hamburger sind die 
sieben Kilometer vom Hauptbahnhof zur 
Neue Messe im Norden ein Katzen­
sprung; für Leipziger hingegen liegt die 
Messe jottwedee, janz weit draußen, 
«auf der grünen Wiese», genauer, auf 
einem Flugplatz. Die Straßenbahn der 
Linie 16 mit ihren nagelneuen Wagen 
aber braucht keine halbe Stunde bis 
dorthin. Nun ist die Neue Messe, ein 
großer Komplex aus fünf Hallen, einem 
Kongreßzentrum und einem Verwal­
tungsbau rings um die große Glashalle, 
in tatsächlich kaum drei Jahren errich­
tet worden - eine abenteuerliche An­
strengung, die zu gemeinsamem Tun 
inspiriert hat: den Bund (wegen der zu 
verlegenden Bundesstraße 2), die Bahn 
(wegen eines neuen Bahnhofs und 
neuer Geleise für die projektierte S- 
Bahn), die Stadt und die mit ihr in einem 
Kommunalen Zweckverband operie­
renden Nachbargemeinden (wegen der 
zwölf neuen Bebauungspläne, der In­
frastruktur und der Straßenbahn, die 
bis hierher verlängert wurde), das Land 
sowieso. Das muß wohl so sein, daß 
Leipzig für seine Neue Messe nun auch 
mächtig auf die Pauke haut.

Nachdem an zwei Tagen der offenen 
Tür im März schon weit über zweihun­
derttausend Leute herbeigeströmt 
waren, die hell begeistert, die Augen

Alfred Diebold:

«Friedrich-Ebert-Stiftung soll noch stärker 
in Zentralasien engagieren»

Am 5. Juli 1995 fand im Deutschen 
Haus Almaty ein internationales Semi­
nar zum Thema «Probleme der Ökolo­
gie-Gesetzgebung in der Republik 
Kasachstan und weltweite Erfahrun­
gen» statt. An diesem Seminar, orga­
nisiert von der Vertretung der Friedrich- 
Ebert-Stiftung in Kasachstan zusam­
men mit dem Fonds «Geistige Ressour­
cen einer stetigen Entwicklung», nah­
men die Vertreter der gesellschaftli­
chen Öko-Organisationen Kasach­
stans und des Republikministeriums für 
Ökologie und Bioressourcen, des 
Justizministeriums, des Parlaments der 
Republik und des Republikrats für na­
tionale Sicherheit. Dem Seminar wohn­
ten Frau Betty Gebers, die Sachver­
ständige des Öko-Forschungsinstituts 
Darmstadt, und Herr Alfred Diebold, der 
Koordinator des FES-Projekts in der 
GUS, bei, die sich bereit erklärten, ver­
schiedene Fragen der Ökologie- 
Gesetzgebung in der RK unter Berück­
sichtigung der vieljährigen Erfahrun­
gen Deutschlands in diesem Bereich, 
zu erörtern.

Die Diskussion beschränkt sich vor­
wiegend auf das Aufzählen von Fakten:

- die Verschlechterung der Qualität 
von Luft und Wasser

- die Beeinträchtigung der Land­
schaft und der Pflanzen- und Tierarten:

- die rücksichtslose Ausbeutung der 
Bodenschätze, 

nicht voll zu kriegen schienen, wurde 
zur offiziellen Eröffnung am 12. April 
feierlich geladen, und Leipzig bot, was 
es zu bieten hat: den Thomanerchor 
und das Gewandhausorchester; Udo 
Zimmermann mit seinem Ballett und Kurt 
Masur mit den «Meistersingern», Red­
ner von Rang und schließlich den 
Bundespräsidenten, der die Eröffnung 
verkündete - ein großer Tag für die 
Stadt, für das Land, für Europa, selbst­
verständlich für die ganze Handel 
treibende Welt. Und natürlich «Für die 
Menschen», derentwegen das Kürzel 
M(uster) M(esse) schon in «Menschli­
che Messe» umgedeutet worden war, 
ehe dies der Messedirektorin Cornelia 
Wohlfarth pleonastisch vorkam und sie 
daraus «Messe und Mehr» machte. In 
diesem Slogan soll sich das besondere 
Programm ankündigen, mit dem Leipzig 
die harte Messen-Konkurrenz beste­
hen will: keine überbordenden Univer­
salmessen, statt dessen Fachmessen 
und welche die es noch nicht gegeben 
hat. Da heutzutage immerzu etwas los 
sein muß, kann in einer Mehrzweck­
halle auch allerlei anderes vonstatten 
gehen Boxkämpfe, Modenschauen, 
Religion zum Kirchentag und Rock­
musik.

Programmatisches Temperament 
und Siegeswille haben diesen «unvor­
stellbaren Kraftakt von nicht mehr als 
fünf Jahren» zustande gebracht: Die 
Messegesellschaft und ihre tatendur­
stige Direktorin hatten, nachdem der Bau 
einer Neuen Messe 1991 beschlossen 
worden war. fünfzehn internationale 
Architekten zum Wettbewerb eingela­
den, aus dem die Hamburger von Ger- 
kan, Marg und Partner als Gewinner 
hervorgingen. Von da an wurde das 
von Volkwin Marg entworfene Projekt 
in ungewöhnlichem Tempo verfolgt. 
Schon Ende November 1994 wurde das 
Richtfest gefeiert - bei einem Baukom­
plex auf fast 100 Hektar für 1,335 Mil­
liarden Mark ist da kein Superlativ über­
trieben. Daß Leidenschaft und wirt­
schaftlicher Ehrgeiz dabei ein Land­
schafts- und ein Bauwerk von so 
außerordentlicher Qualität hervorge­
bracht haben, ist das Eigentliche, das 
es zu bewundern gibt

Die Entscheidung für den Bauplatz 
im Norden Leipzigs fiel vor allem 
deswegen, weil der Ort von wichtigen 
Verkehrsadern aller Art gestreift wird: 
von den Autobahnen Prag - Magdeburg 
und München - Berlin, von der Bun­
desstraße 2 und der Eisenbahn (die 
hier eines Tages auch einen ICE stop­
pen lassen könnte): vom Flughafen 
Halle-Leipzig sind es zehn Minuten.

Der Auftrag hatte, um einer «men­
schlichen Messe» willen, ausdrücklich 
eine parkartige Gestaltung verlangt. Ihre 
Autoren sind die Hamburger Land­
schaftsarchitekten Wehberg, Eppinger 
und Schmidtke, und vielleicht glückte ihr 
Entwurf vor allem deshalb, weil sie im­
stande waren, Architektur und Land­
schaft zusammenzudenken. Wehberg 
und seine Kollegen hatten einen glori­
osen Einfall: Sie hoben eine etwas hun­
dert Meter breite, an die zwei Kilometer 
lange Mulde aus, ein Stockwerk tief, 
und entwickelten zusammen mit den 
Architekten darin und zu beiden Seiten 
eine dramaturgisch überlegte Folge von

- die unbedachte Veränderung des 
Klimas usw

Dr. Diebold unterstrich mehrmals in 
seinem Vortrag «Ökonomie und Um­
weltschutz», daß der Zusammenhang 
zwischen Ökologie und Ökonomie un­
lösbar ist, was auch lebhafte Debat­
ten ausgelöst hatte. «Die Ökologie be­
schäftigt sich mit den Beziehungen der 
Lebewesen zu ihrer Umwelt. Ein 
Ökosystem zeichnet sich durch einen Kreis­
lauf aus. der abgesehen von der - al­
lerdings lebenswichtigen - Son­
nenenergie völlig geschlossen ist. Die 
grünen Pflanzen sind die Produzen­
ten, deren Produkte den nachge­
lagerten Konsumenten als Nahrung 
dient. Alle Abfälle (Kot, Leichen) wer­
den von Zerlegern (Bakterien, Pilze, 
verschiedene Kleinlebewesen) abge­
baut. Die entstehenden mineralischen 
Salze und das Kohlendioxyd, das von 
den Organismen auf allen Ebenen 
durch Atmung erzeugt wird, werden 
von den Produzenten mit Hilfe der 
Sonnenenergie wieder verwertet. Wie 
gezeigt wurde, beschäftigt sich 
umgekehrt die Ökonomie mit Güter­
strömen nur zwischen menschlichen 
Lebewesen »

Wladimir Guljajew, der stellvertre­
tende Minister für Ökologie und Bio­
ressourcen Kasachstans, informierte 
seine Kollegen über die ökologische 
Situation in der Republik und nämlich 

Plätzen und Bauten Sie beginnt schon 
westlich beim neuen Messebahnhof, 
unterquert zwei ausdrucksvolle Stahl­
betondrücken und schwenkt dann in 
die lange Messeachse ein, die das ge­
samte Terrain schnurgerade durch­
zieht und erst hinter zwei (gleichsam 
als Baumschulen genutzten) riesigen 
Parkplätzen ausläuft. Diese Mulde ist 
das Rückgrat der Messe

Man findet auf ihr vorn einen ovalen 
grünen Hügel, unter dem die technische 
Infrastruktur des gesamten Leipziger 
Nordens konzentriert ist; darauf folgt 
ein langer rechteckiger Teich, der von 
einer amüsanten Betonschlucht schräg 
durchquert wird; aus dem hinteren 
Becken schießt eine Fontäne empor, 
wenn sie ruht, spiegelt sich die ge­
waltige Glashalle im Wasser, die auch 
den westlichen Eingang bildet. Auf sie 
folgt ein Bild von einem Park: kegelför­
mige Pappeln und Eichen. Hügelchen, 
viel Wasser. Am Ende steht das östli­
che Entree, ein von vielen schlanken 
stählernen Stützen getragener fligra- 
ner Eingangstempel mit weit vorragen­
dem flachen Dach: architektonische Ele­
mente, denen man in allen anderen 
Gebäuden wiederbegegnet, vor allem 
in den fünf feinen, kleinen Restaurant- 
Pavillons der Messehallen.

Für die Hallen galt die Devise: Es 
genüge nicht, den Ausstellern reichlich 
Standfläche zu bieten, «sondern eine 
technische Leistung». Und so sind die 
vier Standardhallen ebenso wie die 
(höhere) Mehrzweckhalle vor allem 
technische Gehäuse, im Inneren varia­
bel, von außen leicht erreichbar.

Die zwei übrigen Gebäude haben 
beide ihr prächtiges Merkmal: das Kon­
greßzentrum ein großes quadratisches 
Treppenfoyer von ganz unaufdringli­
cher Eleganz, für das die Würzburger 
Residenz Pate gestanden hat - nur daß, 
sagten die Architekten, hier kein Tiepo- 
lo, sondern der liebe Gott gebeten war, 
das Deckenbild zu malen: Durch die 
Glaspyramiden des Daches sieht man 
die Wolken über den Himmel ziehen. Und 
das Verwaltungsgebäude der Messe 
schräg gegenüber durchzieht eine 
lange hohe Galleria, das Dach eine 
gläserna Tonne, darunter zwei offene 
Treppentürme und Eukalyptusbäume.

Unübertroffen aber ist nun einmal 
die große Glashalle. Ihre eigentliche 
Faszination verdankt sie dem langen 
hohen, mit nichts als Glas überwölbten 
Raum und seiner ingeniösen Konstruk­
tion. Zehn gewaltige Stahlbügel, außen 
im Abstand von 25 Metern errichtet, 
tragen ein stählernes Gitternetz, daran 
froschbeinige Klammern, die mit Saug­
näpfen die mehr als fünftausend dicken 
länglichen Glasscheiben halten - und, 
wenn Wind und Temperatur die Außen­
konstruktion bewegen, die Glashülle 
stets in Position halten. Laien können 
darüber nur staunen.

Doch die Architektur erschöpft sich 
nicht mit der Sensation der Glashalle 
Ihre Qualität ist nicht eine irgendwie 
erstrebte Originalität, sondern ihre An­
ordnung, ihre Unaufgeregtheit, ist die 
Solidität und die Leichtigkeit ihrer Kon­
struktion, aber auch die beruhigend 
stete Wiederkehr des immergleichen 
Vokabulars in den Gebäuden.

Manfred SACK

in den ökologischen Notstandsgebiete 
(Territorium des ehemaligen Atomtest­
geländes Semipalatinsk, Aralsee usw.). 
Auch die Verschlechterung der Qua­
lität von Luft und Wasser in den 
Großstädten (Almaty, Karaganda, 
Pawlodar usw.) ist doch ein großes 
Problem der kasachstaner Umweltbe­
schützer. Die ausländischen Gäste ha­
ben ein großes Interesse für den neu­
en Öko-Gesetzentwurf der RK und 
Perspektiven seiner Verabschiedung 
bekundet.

Frau Betty Gebers hielt ihren Vor­
trag «ökologische Situation in Deut­
schland» und antwortete auf die 
Fragen der Seminarteilnehmer.

«Welche Probleme des Umwelt­
schutzes gibt es in Deutschland?»

B. Gebers «Deutschland ist im 
Vergleich zu Kasachstan ein relativ 
kleines Land Die Umweltschutzprob­
leme in Deutschland sind auch davon 
abhängig, daß sich im relativ kleinen 
Land sehr viele industrielle Aktivitäten 
befinden. Dauerhafte Überbelastung 
der Umwelt führt zur Öko-Katastrophe 
Die Kontrolle über die Luftverschmut­
zung und die industrielle Abgase ist zu 
einem Schwerpunkt der deutschen 
Umweltpolitik in den letzten Jahrzehn­
ten geworden. Auch um Waldsterben 
ist es zuviel gesprochen und geschrie­
ben. Etwa 20% einiger Baumarten sind 
zurZeit im «sterbenden» Zustand. Dies
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Die Bevölkerungspyramide, die be­
kannte graphische Darstellung der Al­
tersstruktur, wird bald keine Pyramide 
mehr sein - zumindest nicht in Deut­
schland und anderen Industrienatio­
nen : Die breite Basis der Pyramide ver­
schiebt sich immer weiter nach oben. 
Sie kippt. Im Klartext: Die Bevölkerung 
wird im Durchschnitt immer älter, es gibt

Tourismus: auf den Spuren der Reformation
Kutten, Ketten, Kriege Taugt das 

Zeitalter der Glaubensspaltung als 
Magnet für Touristen? Ein neues 
Konzept will die europäischen Stat­
ten der Reformation international ver­
markten. Das «Lutherjahr 1996» ist nur 
der Auftakt.

Dreihundert Tage vebrachte Mar­
tin LutheraufderWartburg bei Eise­
nach im «Kavaliersgefängnis». Eine 
Schutzhaft mit Folgen für ganz Euro­
pa. Ein richtiger Häftling freilich war 
der große Reformator nicht. Sein Kur­
fürst, Friedrich der Weise, inszenierte 
die Gefangennahme im Mai 1521 und 
rettete damit Luthers Leben - und die 
Reformationsbewegung. Der päpstli­
che Bann und die Acht des Kaisers 
konnten den streitbaren Mönch in 
diesem ritterlichen Versteck nicht tref­
fen. Der Gottesmann kleidete sich 
weltlich, ließ die Tonsur überwach­
sen und nannte sich «Junker Jörg».

Luther verbrachte seine «Auszeit» 
aus der Geschichte mit Arbeit. In nicht 
mehr als zehn Wochen übersetzte er 
das Neue Testament ins Deutsche. 
Eine revolutionäre Leistung, eine, die 
nicht nur die Religionsgeschichte, 
sondern auch die Entwicklung der 
deutschen Sprache prägte. Wer 
weiß, was ohne den Aufenthalt auf 
der Wartburg aus der Reformation 
geworden wäre? Die Bedeutung der 
Burg für den neuen Glauben erkannte 
man früh: Schon Ende des 16. Jahr­
hunderts kamen Pilger hierher, um sich 
die «Lutherstube» anzusehen. Und 
sie hatten nichts Besseres zu tun, als 
ihre Namen in die Holztäfelung der 
Wand zu ritzen die ersten Touristen 
der frühen Neuzeit. Seitdem ist der 
Besucherstrom auf die Wartburg nicht 
abgerissen

Heute kommen jährlich eine halbe 
Millionen Menschen auf die Wartburg 
Tourismus ist eine wichtiger Wirt­
schaftsfaktor für die ganze Region um 
Eisenach. Allein auf der Wartburg gibt 
es einhundert Arbeitsplätze, in Eise­
nach und Umgebung ein Vielfaches 

schafft auch gesundheitliche Prob­
leme bei Kindern - Bronchitis, Husten, 
Allergiekrankheiten - als Reaktion zur 
Umweltverschmutzung...»

«Was unternimmt das Bundesmi­
nisterium für Umweltschutz dazu?»

B. Gebers «Die Öko-Gesetzgeber 
reagieren auf dieses Problem mit stren­
gen Verordnung zugunsten der «Luft­
schmutzbetriebe». Im Jahre 1993 wur­
de ein Erlaß angenommen, solche 
Betriebe sollen sich bis zum Jahre 1998 
umgestalten. Auf solche Weise wur­
de die industrielle Verschmutzung 
wesentlich gekürzt.»

«Jeder zweite Deutscher hat 
sein persönliches Auto...»

B. Gebers «In Deutschland sind 
derzeit 40 Millionen Autos. Dies berei­
tet enorme Probleme - die Abgase, 
Lärm auf den Straßen und schlecht­
hin Verbrauch an den Straßenwegen. 
Es wird noch 12 Millionen Autobahnen 
gebaut. Bald wird das ganze Deut­
schland mit Autobahnen gekreuzt. Man 
kann einen Ausweg aus der Lage mit 
der Besteuerung finden. Auch Rad­
fahren ist eine richtige Entscheidung.»

In ihrem Vortrag berührte Frau Ge­
bers die Fagen der landwirtschaftli­
chen Nutzung der Bodenschätze in 
Deutschland und zwar die perspek­
tivische Nutzung landwirtschaftlichen 
Territorien mit den Mineraldünger 
«Sehr gefährlich,» betont Frau Gebers, 

immer weniger Kinder, Jungendliche 
und junge Erwachsene. Eine «demo­
graphische Revolution» nennen Be­
völkerungswissenschaftler diese Ent­
wicklung

Welche Folgen sie hat, zeigt ein 
genauerer Blick auf die Zahlen: Schon 
jetzt sind 35,8 Prozent der Deutschen 
60 Jahre alt und älter. Der Anteil der 25 

davon, die sich allein auf den Frem­
denverkehr stützen. Die Anziehungs­
kraft der Reformationsgeschichte soll 
jetzt noch professioneller genutzt 
werden: Der Europäische Tourismus­
verbund «Stätten der Reformation» 
e.V, gegründet im September 1994, 
will dafür sorgen. «Es geht uns nicht 
darum, die religiösen Inhalte der Re­
formation zu vermarkten», sagt Hans- 
Peter Sommer, Initiator und Vor­
sitzender des Vereins: «Wir wollen 
die Reformationsgeschichte für alle, 
die sich dafür interessieren, erlebbar 
machen.»

Wie wird Geschichte «erlebbar»? 
Sie ist nun mal schon vorbei. Was 
bleibt, sind schriftliche Erläuterungen, 
Bilder, Bauwerke, Gegenstände- und 
die sind meist nicht sehr lebendig. Viel­
leicht weist das im März dieses Jah­
res wiedereröffnete Lutherhaus in 
Eisenach den Weg: mit Multimedia. 
Über Kopfhörer sind Lieder zu hören, 

die Luther komponierte
Eine Schutzhaft mir Folgen für ganz 

Europa und die akustisch ins 16. Jahr­
hundert versetzen. An Media-Säulen 
genügt es, den Bildschirm zu be­
rühren, um mehr über Luthers Leben 
zu erfahren: Auf dem Monitor erschei­
nen Spielfilmszenen über seine Hoch­
zeit, den Reichstag in Worms, die Zeit 
auf der Wartburg. Das interessiert 
auch Museumsmuffel, und ganz 
nebenbei erfahren sie viel über Ge­
schichte. Lutherund Multimedia? Der 
Reformator hätte sicher nichts dage­
gen: Schließlich war es ein damals 
blitzneues Medium - das in hoher Auf­
lage gedruckte Buch -, das den 
neuen Glauben so schnell unters Volk 
brachte.

Dem Europäischen Tourismusver­
bund aber geht es um mehr als die 
Geschichte des Martin Luther: Das 
Lutherjahr 1996, Luthers 450. Todes­
jahr, ist nur der Auftakt für ein euro­
paweit angelegtes Vorhaben. Hans- 
Peter Sommer, von Beruf Landrat im 
Mansfelder Land, zu dem Eisleben,

«ist für das Menschenleben die 
Wasserverschmutzung. Man muß diß 
Nutzung der Mineraldünger ablehnen 
und ökologisch-reine Erzeugnisse 
verkaufen.»

Während der Kaffeepause beant­
wortete Herr Alfred Diebold die Fragen 
der «Deutschen Allgemeinen Zeitung».

DAZ: «Was für ein Ziel verfolgt die 
Veranstaltung des ökologischen Se­
minars in Kasachstan?»

A. Diebold «Friedrich-Ebert-Stif- 
tung hatte eigentlich das Ziel, zu einer 
besseren Verständigung zwischen 
Kasachstan und Deutschland bei­
zutragen. Viele Menschen interessie­
ren sich in Deutschland für Kasachstan. 
Unsere Aufgabe besteht darin, Infor­
mationen auszutauschen. Und wir 
wissen natürlich auch, daß in Kasach­
stan im Bezug auf Umwelt auch ähnli­
che Probleme gibt, wo vielleicht Deut­
schland in der einen oder anderen Form 
einen Beitrag zu Lösung leisten kann. 
Jetzt konkret im Bereich der Umwelt­
gesetzgebung haben wir in Deut­
schland seit 20 Jahren eine große Er­
fahrung. Wir haben umfangreiche 
Gesetztexte geschrieben in ver­
schiedenen Bereichen der Umweltpoli­
tik.»

DAZ «Haben Sie früher solche 
Öko-Seminare in den Ländern der ehe­
maligen Sowjetunion abgehalten?» 

bis 59 Jahre alten Deutschen - also die 
Altersgruppe, die mitten im Erwerbsle­
ben steht - ist schon heute mit 36,5 Pro­
zent nicht mal ein Prozent höher als der 
Anteil der «Alten» in der Gesellschaft. 
Schon in 15 Jahren wird sich die Zahl 
der über Sechzigjährigen deutlich wei­
ter auf 43,9 Prozent erhöht haben, und 
für das Jahr 2050 rechnen die De- 

der Geburts- und Sterbeort Luthers 
gehört, hatte die Idee. Ähnlich wie die 
«Nibelungenstraße» oder die «Klas­
sikerstraße» schwebte ihm eine 
«Straße der Reformation» vor, die 
Touristen von Sehenswürdigkeit zu 
Sehenswürdigkeit, von einer bedeu­
tenden Kirche zur nächsten leitet.

Dies wäre, nimmt man es genau, 
ein ziemlich weitverzweigtes We­
genetz: Die Reformatoren waren viel 
unterwegs Allein in Thüringen und 
Sachsen-Anhalt gibt es zahllose 
kleine Gemeinden und Städte, die 
Luther für sich reklamieren. Bro­
schüren werben mit «Luther in 
Schmalkalden», «Luther in Möhra», 
«Luther im Mansfelder Land». Eisle­
ben und Wittenberg haben sich gar 
offiziell den Beinamen «Lutherstadt» 
gegeben. In mindestens 16 Städten 
auf dem Gebiet der heutigen Bundes­
republik hielt Luther sich längere Zeit 
auf. Der neue Tourismusverbund aber 
zielt noch weitere Kreise. Er möchte 
die Stätten der Reformation in ganz 
Europa zusammenbringen. Dazu 
zählen all die Orte, an denen neben 
Luther auch die Reformatoren Jo­
hannes Calvin, Philipp Melanchthon, 
Huldrych Zwingli, Thomas Müntzer, 
Erasmus von Rotterdam oder Jan Hus 
mit ihrem neuen Denken die Gesell­
schaft veränderten, die politischen 
Strukturen in Frage stellten, Grenzen 
mit neuen religiösen Idealen über­
wanden. Eine solche Route könnte 
von Trondheim in Norwegen über 
Schweden, Dänemark, Großbritan­
nien in die Benelux-Länder und nach 
Frankreich führen, bis hin nach Genf 
in der Schweiz, vielleicht auch nach 
Ungarn oder Polen.

Stilgerecht, im Wappensaal der 
Wartburg, stellte der Verbund «Stät­
ten der Reformation» im April sein 
Konzept vor: Er will die Zusammen­
arbeit der «Stätten» fördern, ihnen 
einen gemeinsamen PR-Auftritt und ein 
einheitliches Marketing verschaffen, 
gemeinsam Reiserouten anbieten,

A. Diebold: «Wir haben ähnliche 
Konferenzen in Weißrußland, in der 
Ukraine und Georgien veranstaltet, 
wobei wir in Georgien über einen lan­
gen Zeitraum blieben - fast einen Jahr. 
Das Projekt wurde von Frau Gebers 
persönlich geleitet. Das Ergebnis war 
ein Öko-Gesetzentwurf, der vom Par­
lament zu Entscheidung vorliegt.»

DAZ «Sind die deutschen Ökolo­
gen zum ersten Mal in Kasachstan?»

A. Diebold: «Das ist nicht die er­
ste von FES organisierte Veranstal­
tung im Bereich des Umweltschutzes 
in Kasachstan. Wir hatten vor einigen 
Wochen eine «Nahrung und Natur- 
schutz»-Konferenz durchgeführt. Da­
ran beteiligten Ostdeutschland und 
auch Nichtregierungsorganisationen RK.

DAZ «Wir haben.eine Information, 
daß das Büro der FES aus Warschau 
nach Almaty umziehen wird. Womit ist 
diese Entscheidung verbunden?»

A. Diebold: «Die Friedrich-Ebert- 
Stiftung ist zur Überzeugung gekom­
men, daß wir noch stärker in Zent­
ralasien engagieren sollten. Und zu 
diesem Zweck werde ich hier, in Al­
maty, seit Ende 1996 tätig.»

Herr Diebold und Frau Gebers 
zeigten tiefe Interesse auf einen pro- 
fessionelen Dialog zwischen den 
Seminarteilnehmern und äußerten die 
Hoffnung, daß die schwere ökolo­
gische Situation in Kasachstan noch 
verändern kann.

Die Teilnehmer des Seminars beka­
men eine Möglichkeit, mit den ökolo­
gischen Gesetzgebungen Deutsch­
lands und EU-Länder bekanntzuma­
chen.

Gulmira SHANDYBAJEWA 

mographen mit 67,2 Prozent alten Men­
schen. Die Zahl derer, die arbeiten kön­
nen - und damit Renten und Pflege für 
die Senioren finanzieren -, wird unter 
20 Prozent rutèchen. Die Zahlen äh­
neln sich in allen Industrieländern, ob in 
den USA oder Japan. Einzige Aus­
nahme in Westeuropa macht Belgien 
Das Durchschnittsalter der Belgier 
steigt auffallend wenig, da die Ge­
burtenrate konstant bleibt. In den meis­
ten Ländern Afrikas und Asiens erhöht 
sich das Durchschnittsalter zwar auch, 
aber die Entwicklung ist bei weitem nicht 
so extrem, und sie geht einher mit einem 
gewaltigen Anstieg der Gesamtbe­
völkerung: Allein in Indien verdoppeln 
sich die Einwohnerzahlen bis 2050 na­
hezu.

Das Kippen der Alterspyramide wirft 
viele Fragen auf: Wie wird es um die 
Wirtschaft bestellt sein, wenn die Zahl 
der Erwerbstätigen sinkt? Kann das 
System der Krankenkassen und Rent­
en weiter funktionieren wie bisher? 
Wird das Ideal der Werbung nicht mehr 
jung und schön sein, weil die Zielgruppe 
fehlt? Beeinflussen die «Alten» das Kli­
ma der Politik? Die Beantwortung die­
ser Fragen gilt als große sozialpolitische 
Herausforderung der nächsten Jahre. 
Im Trend liegt daher auch das im März 
gegründete «Deutsche Zentrum für Al­
ternsforschung» (DZFA) in Heidelberg 
Hier soll in fachübergreifender, innova­
tiver Grundlagenforschung das Alter 
und das Altern untersucht werden. Das 
DZFA will mit wissenschaftlichen Fak­
ten eine Basis für politische Ent­
scheidungen bilden und eine «zukunfts­
orientierte Altenpolitik» ermöglichen. 
Untersucht werden zum Beispiel Fragen 
der «sozialen und ökologischen Ger­
ontologie», aber auch, welche Poten­
tiale alte Menschen haben.

sich die Kosten für Prospekte, Poster 
und Ausstellungen teilen. Und auf 
diese Weise natürlich mehr Touristen 
auf die Spuren der Reformatoren 
locken. Bisher haben sich zehn Städte 
entschlossen, dem Verein beizutreten. 
Interesse aus dem Ausland gebe es 
sagt Hans-Peter Sommer, ganz kon 
kret aus der Schweiz - aber noch 
keine Zusage Vielleicht werde sich 
dies ändern, hofft er, wenn die Eu­
ropäische Kommission offiziell ihre 
(auch finanzielle) Unterstützung für 
das Projekt zusage.

Vor allem in den USA und Kanada 
sehen die Initiatoren potentielle Tou­
risten für eine Themenreise zur Refor­
mation, aber auch in Skandinavien. Die 
Deutsche Zentrale für Tourismus 
(DZT) bestätigt, daß aus Skandina­
vien bislang 55 000 Buchungen allein 
wegen des Lutherjahres vorliegen, f 

Daß Luther «zieht», weiß auch die 
Tourismusbranche in Wittenberg, der 
wichtigsten Wirkungsstätte des Re­
formators: Das Lutherjahr habe im 
ersten halben Jahr schon 35 Prozent 
mehr Besucher als 1995 gebracht, 
sagt Stephan Schelhaas, Leiter des 
Fremdenverkehrsbüros der Stadt. A' 
lein mit Kirchenbesuchen, Denkmalen. 
und Lutherhäusern sind die Kunden 
aber nicht zu locken. Ausstellungen, 
Konzerte. Aufführungen, kurz: 
Events, müssen das vorhandene An­
gebot verstärken. Im April gab es den 
«Lutherzug», die in historischen Ko­
stümen nachvollzogene Reise des 
Predigers von Wittenberg nach 
Worms. Der Zug machte in 13 Städten 
Station, begleitet von «mittelalterlichen 
Märkten». Gauklern, Posaunenchö­
ren. Während des Lutherjahres gibt 
es ohnehin noch eine ganze Reihe von 
Veranstaltungen: Die Wartburg zeigt 
bis Ende Oktober die große und gut 
ausgestattete Ausstellung «Martin Lu­
ther- Mensch und Umfeld». Alle «Lu­
therstädte» bieten ein breites Angebot 
an Konzerten. Vorträgen und Festen

Was aber im nächsten Jahr, wenn 
das Lutherjahr vorbei ist? Keine 
Sorge Es gibt noch mehr zu feiern: 
1997 den 500. Geburtstag von 
Melanchthon; 1998 den von Ulrich von 
Hutten, 1999 hat Calvin 435. Todestag 
und im Jahr 2000 hätten Luther und 
Katharina von Bora 475. Hochzeits­
tag

Janet SCHAYAN

peutFdjc Allgemeine Jeitung

Chefredakteur:
Dr. Konstantin Ehrlich

Stellvertretende Chefredakteure: 
Erik Chwatal, Herold Belger ( Phö­
nix"), Nelly Gushawina (russ Bei­
lage); Politik, Wirtschaft und Soziales 
Jelena Stscherbakowa, Kultur 
Gulmira Shandybajewa, DAZet- 
chen Olga Edomskaja; Russische 
Beilage Tatjana Slotnikowa. Ale­
xander Schmidt, Alexej Sulaz- 
kow, Eigenkorrespondenten: Kon­
stantin Zeiser, Tatjana Golenewa, 
Alfred Funk; 8 Seite: Wjatscheslaw 
Leshanin; Stilredakteur: Eugen 
Hildebrand: Korrektoren Tatjana 
Bokscha Nadeshda Lasarewa, 
Schyryngul Suchaikysy; Biblio­
graph Adelina Shelesnaja, Compu­
tersatz und -Umbruch Nadeshda 
Lebedewa, Sergej Malachow, 
Oleg Parfentjew.

Die Redaktion behält sich das 
Recht der auszugsweisen Wieder­
gabe von Zuschriften vor. Veröffentli­
chungen müssen nicht mit der Meinung 
der Redaktion übereinstimmen. Ma­
nuskripte werden nicht rezensiert und 
nicht zurückgesandt.
\/



KULTUR 20. luli 1996 Nr. 29 (6 866) 3

«Mein Lebensziel 
ist das Schaffen»

Tschingis Aitmatow über Religion, Rußland, Solschenizyn und die Existenz 
eines Schriftstellers in Diktatur und Demokratie

Sprachführer
^ussiseh-kasAchischdeutsch

^/erfaßt von J^onstantin £hrlicb, Wjuchtar Jusbekow und £fmit ^hnikina

ZDK Tschingis Torekulowitsch, es 
ist schon viele Jahre her, da hielten Sie 
eine Rede im Moskauer Bolschoj-The- 
ater anläßlich einer Festveranstaltung 
zum 400. Geburtstag von William 
Shakespeare. In jener Rede greifen Sie 
- wie auch in einigen anderen Ihrer Es­
says und Artikel - die Bezeichnung vom 

^«neuen Menschen», vom «Sowjetmen­
schen» auf. Als Kirgisienkorrespondent 
der Prawda in den 50er Jahren haben 
Sie die Gesellschaft, die jenen «neuen 
Menschen» hervorbringen sollte, un­
geschminkt und von unten her kennen­
gelernt. Haben Sie als junger Mensch 
daran geglaubt, ein politisches System 
sei in der Lage, einen neuen Menschen 
zu kreieren? Hat es den Sowjetmen­
schen jemals gegeben?

Aitmatow Der Sowjetmensch ist 
doch ganz ohne Zweifel eine his­
torische Erscheinung. Als Subjekt hat 
es den Sowjetmenschen gegeben, er 
ist im Laufe von sieben Jahrzehnten zu 
einem Begriff geworden Die ganze 
Welt verkehrte mit ihm und hat seine 
Existenz nicht bezweifelt. Unter den 
Sowjetmenschen verstehe ich Men­
schen, die unter den Idealen der So­
wjetunion auftraten und von entspre­
chenden politischen und ideologischen 
Ansichten überzeugt waren. Und das 
waren keine abstrakten Figuren, 
sondern reale Menschen aus Fleisch 
und Blut, die gelebt haben und heute 
noch leben Der Begriff «Sowjet­
mensch» war eine sehr verbreitete und 
anerkannte Bezeichnung. Nicht nur in 
der Sowjetunion, auch außerhalb In 
der UdSSR war dieser Begriff Be­
standteil des täglichen Lebens, nicht 
nur ein Vorzeigeterminus für Feiertage 
Jeden Tag. bei allen Gelegenheiten, 
begegnete man ihm. Über eins bin ich 
mir dabei natürlich im klaren: Es wächst 
jetzt eine Generation heran, für die der 
«Sowjetmensch» bereits ein Anachro­
nismus ist.

ZDK: Gesetzt den Fall, es gab den 
Sowjetmenschen: Dann bleibt immer 
noch die Frage nach der Diskrepanz 
zwischen dem, was der Sowjet­
mensch sein sollte, und dem, was er 

sächlich war. In einer Ihrer Erzählun­
gen schildern Sie eine Szene, in der ein 
junger Lastwagenfahrer dem kleinen 
Helden des Buches begeistert von der 
neuen Ordnung erzählt, die mit dem 
Kommunismus entstehen werde. So 
wie Sie dann aber das Leben in der 
Sowjetunion geschildert haben - auch 
schon vor der Perestroika - drängt sich 
dem Leser die Frage auf: Hat es diese 
neue Ordnung jemals gegeben?

Aitmatow Die Szene, von der Sie 
sprechen, stammt aus dem «Weißen 
Dampfer». Der Lastwagenfahrer ist 
das Produkt einer offiziellen Erziehung, 
^Twurde in der Armee ausgebildet und 
hat die Wurzeln zu seinem Stamm 
schon verloren, im Gegensatz zu dem 
Jungen. Deshalb verstehen sich die 
beiden nicht, sie sind verschiedene 
Menschen. Der Fahrer paßt eher zu 
dem Terminus des Sowjetmenschen 
als der Junge, der von der Sowje- 
tisierung noch unberührt ist.

e
Viktor Heinz

Wo
(Fortsetzung. Anfang Nr. 27)

Meine Hand schlüpfte von selbst in 
die Schultasche, brach ein Stück Brot 
ab und warf es ihm hin. Der Hund fing 
es im Flug auf und verschlang es im 
Handumdrehen.

«Mehr kriegst du nicht!» sagte ich 
entschieden. «Ich habe heute selbst 
noch nichts im Magen.»

Ich wollte mir zuerst einen ganzen 
Laib Brot in die Schultasche legen, dann 
aber dachte ich mir: Du bist nicht der 
einzige, der Brot essen will. Du mußt 
auch was für die anderen lassen. Wer 
weiß, wann Oma wieder mal was zum 
Backen zusammenkratzt. Gewiß wird 
sie mich auch für das halbe Brot nach 
Strich und Faden ausschimpfen. Was 
kann ich aber dafür! Wäre ich zu Hause 
geblieben, hätte ich noch viel mehr auf­
gegessen. So viel müßte Oma schon 
verstehen. Von Diebstahl konnte hier 
also gar keine Rede sein, tröstete ich 
mich.

Gewiß würden sie sich zu Hause 
Sorgen machen, wenn sie erfuhren, 
daß ich nicht in die Schule gegangen 
war. Ich hatte doch niemandem etwas 
von meinem Plan verraten. Und wenn 
ich gefragt hätte, würde die Oma 
mächtig Krach geschlagen haben. So 
war's besser. Ich hatte nur einen Zettel 
unter mein Kopfkissen gelegt. Bis sie 
den fänden, bin ich schon über alle 
Berge Vorläufig sollten sie denken, ich 
säße in der Schule

Ich war heute noch früher als 
4&ewöhnlich aufgestanden. Die Groß­

mutter hatte sich gewundert. «San­
derchen», sagte sie sich aufrichtend, 
«du brauchst doch heute gar nicht so 
früh auf. Du mußt erst um acht in die 
Schule.» Ich wußte selbst, wann der 
Unterricht begann, und ärgerte mich: 
Da war sie schon wieder wach. Ob 
sie überhaupt mal schlief? Wenn sie 
jetzt aufstünde, würde sie mir einen 
Strich durch die Rechnung machen. Ich 
sagte eilig: «Schlaf nur, Oma! Ich muß 
mal in den Hinterhof.» Und das war auch 
gar nicht gelogen. Ich mußte tatsäch­
lich. Danach aberzog ich im Vorzimmer 
meine neue Jacke an, die mir der Groß­
vater im vorigen Jahr in Bijsk auf dem 
Trödelmarkt gekauft hatte, nahm die 
noch am Vorabend vorbereitete Schul­
tasche und stahl mich unbemerkt vom 
Hof. Nur der allgegenwärtige Antosch- 
ka war gleich zur Stelle und bot sich 
schwanzwedelnd an, mir Gesellschaft 
zu leisten. Auf Antoschka war aber

ZDK Im Westen bezweifeln auch 
dem kommunistischen Experiment 
Wohlgesonnene, daß es der UdSSR 
gelungen sein soll, einen neuen Men­
schen zu schaffen

Aitmatow Ich wundere mich, daß 
es derartige Meinungen gibt, und das 
man so etwas überhaupt verkündet. 
Überall, auf Schritt und Tritt, wurde von 
den Sowjetmenschen betont, daß sie 
sich als solche verstanden, daß sie eine 
entsprechende Einstellung und ent­
sprechende Lebensansichten hatten. 
Das ist als historisches Faktum zu be- 
trachten.

ZDK Mir erscheint das etwas ab­
strakt.

Aitmatow Aber es war eine reale 
Erscheinung, ein unbezweifelbares 
Phänomen.

ZDK: Wie hat sich dieses Phänomen 
denn konkret geäußert?

Aitmatow Vor allem in der so­
wjetischen Ideologie. Zudem gab es 
sehr viele Menschen, die überzeugt 
davon waren, in der fortschrittlichsten 
aller Gesellschaftsordnungen zu le­
ben.

ZDK Einen besseren Menschen 
schaffen zu wollen heißt auch, an die 
Möglichkeit des moralischen Fortschritts 
der Menschenheit zu glauben. Halten 
Sie den für möglich?

Aitmatow Ich denke, daß morali­
scher Fortschritt eine relative Erschei­
nung ist. Das ist ein Problem, das in die 
Unendlichkeit führt. Erreichten wir ei­
nen Zustand, von dem sich sagen ließe, 
er stelle die höchste Stufe der Men­
schheitsentwicklung dar, so bedürfte 
es ja keines weiteren Fortschritts mehr, 
er wäre sogar unmöglich. Es würde 
ein totaler Stillstand eintreten. Aber 
gerade der Fortschritt und die Entwick­
lung sind die unendlichen Aufgaben des 
Menschen. Vor hundert Jahren waren 
das seine Aufgaben, sie sind es heute, 
und sie werden es in der Zukunft sein. 
Jeder Mensch, der zu Welt kommt, muß 
diesen Weg der Menschwerdung be­
schreiten. Der Mensch muß jeden Tag 
aufs neue Mensch werden.

ZDK: Es gibt aber auch Fatalisten, 
die den Kampf gegen das sogenannte 
Böse für aussichtslos halten.

Aitmatow Natürlich kann man so 
eine Ansicht vertreten. Das Böse ist so 
wenig auszurotten wie das Gute, denn 
beide schreiten immer nebeneinander. 
Und dennoch: Jede Generation strebt 
täglich danach, aus der Welt eine 
bessere zu machen. Das geistige Le­
ben des Menschen ist diesem Streben 
gewidmet. Alle Weltreligionen, alle pro­
gressiven philosophischen Lehren ver­
folgen das Ziel hoher moralischer Prin­
zipien. Die kommunistische Ideologie hat 
diese Ziele ja auch angestrebt. Eine 
andere Frage ist, was daraus wurde. 
Die Haltung, das Böse sei nicht aus­
zurotten und daher sei es auch sinn­
los, es bekämpfen zu wollen, halte ich 
für gefährlich. Sie führt dazu, daß der 
Mensch sich allmählich in ein Tier ver­
wandelt.

ZDK Schlimmer wohl.
Aitmatow: Ja. Deshalb ist es die

bist du,
Verlaß. Er würde mich nie verraten, 
dachte ich. Wer sollte jetzt auch nach 
mir suchen? Wer sollte wissen, was 
ich im Sinn hatte? Auf dem Zettel, der 
unter meinem Kissen lag, stand nur der 
eine Satz geschrieben: «Ich komme 
zurück, wenn Vater kommt.» Und das 
war die reinste Wahrheit. Ich hatte nie­
manden belogen..

Die schwarzen Rauchschwaden 
über der Eisenbahn waren von weitem 
zu sehen. Ich hörte auch schon das 
Stampfen der Lokomotiven und konnte 
den Weg zum Bahnhof nicht mehr ver­
fehlen. Wir gingen durch eine schmut­
zige Straße mit verrußten baufälligen 
Holzhäusern. Antoschka mußte diese 
Umgebung sehr merkwürdig vorkom­
men. Er wurde unruhig, spitzte immer 
wieder die Ohren und fing auf einmal 
an zu niesen.

«Ich hab dir doch gesagt, du sollst 
nach Hause gehen», schalt ich ihn. «Der 
Schmutz und das Gerumpel hier sind 
nicht für dich. Am Ende kannst du dich 
auch noch verlaufen».

Antoschka ließ sich aber nichts 
einreden. Er lief mir voraus und sah sich 
immer wieder um, als wollte er mir Mut 
machen: Nur immer zu! Zu zweit wer­
den wir das Ding schon schaukeln.

Auf dem ersten Gleis sah ich einen 
Zug stehen. Ich legte einen Schritt zu in 
der Hoffnung, ihn noch zu erwischen. 
Ganz außer Atem gelangte ich auf den 
Bahnsteig und mußte feststellen, daß 
ich umsonst so gerannt war: Es war 
ein Güterzug mit vielen Niederbord- und 
Kesselwagen. Die Lokomotive stand 
bereits unter Dampf. Ein schrilles, mar­
kerschütterndes Pfeifen erklang, und 
der Zug setzte sich langsam in Bewe­
gung. Antoschka schmiegte sich mitein­
gekniffenem Schwanz an meine Beine 
und regte sich nicht. Auf den Bahn­
steigen waren fast keine Menschen zu 
sehen. Auch Züge gab es keine mehr. 
Die glattpolierten Schienen blinkten in 
der Morgensonne

Plötzlich erinnerte ich mich daran, 
daß ich gar keine Fahrkarte hatte. 
«Ohne Fahrkarte», hatte damals Groß­
vater gesagt, «kannst du nirgends hin­
fahren.» - «Hattest du auch Fahrkarten 
gekauft, als wir von zu Hause wegge­
fahren waren? Aus Balzer, meine ich?» 
- «Damals war das eine ganz andere 
Sache. Damals ging's Hals über Kopf. 
Wer dachte da schon an Fahrkarten!»

Ich holte meinen «Geldbeutel» aus 
der Schultasche und ging ins Bahn­

Aufgabe der nationalen wie der Welt­
kultur, gegen diese Entwicklung anzuar­
beiten, damit der Mensch sich jeden Tag 
sagt: «Ich muß Mensch sein und da­
nach handeln!»

ZDK Die Frage nach der Mensch­
lichkeit ist nicht nur ein oftbehandeltes 
Thema in der Literatur, sie stellt sich 
ganz konkret auch für das Leben des­
sen, der Literatur verfaßt. Oft wird bei 
diesem Thema der Name des Antisemi­
ten und Misanthropen Louis Ferdinand 
Celine genannt, der ein bedeutender 
Literat ist. Sie selbst haben einmal ge­
sagt, Dostojewski habe Sie als Künstler 
sehr beeindruckt, als Denker dagegen 
sehr enttäuscht.

Aitmatow Ich weiß nicht, ob ich 
das so gesagt habe Dostojewski ist 
natürlich ein sehr großer Künstler, zu- 
derfi ein sehr aktueller Denker. Vielle­
icht meinte ich, wenn er mir als Denker 
enttäuschend erschien, seine teilweise 
extrem nationalistischen Positionen, 
wenn er zum Beispiel Rußlands Herr­
schaft über Polen bejahte oder für die 
Unterjochung der Türken war. Aber das 
scheint mir eine andere Frage zu sein. 
Celine halte ich für eine sehr interes­
sante Erscheinung, die man nicht ein­
fach nur schwarz oder weiß sehen 
kann, auch wenn sein Antisemitismus 
natürlich zu verurteilen ist.

ZDK Celines Existenz als Schrift­
steller während der Nazizeit wirft die 
Frage nach dem Verhältnis des Intellek­
tuellen zur Macht auf. Gerade ein 
Schriftsteller, der in einer Diktatur lebt 
und arbeitet, muß sich entscheiden, wie 
er sich zur Macht verhalten will. Inwie­
weit haben Sie - als Freund Gor­
batschows und vor allem vor seiner 
Amtszeit - der Diktatur Zugeständnisse 
gemacht?

Aitmatow: Natürlich mußte ich sei­
nerzeit in der sowjetischen Epoche - wie 
auch jetzt-manchmal Umwege gehen, 
um meine Lebenseinstellung äußern zu 
können. Ich gehöre nicht zu jenen 
Radikalen, die denken, daß man alles 
übel gleich an der Wurzel packen und 
dadurch die Welt umstülpen kann. 
Deswegen habe ich selbstverständ­
lich auch Kompromisse gemacht. Die 
waren notwendig, um die Realität be­
einflussen zu können. Wer sich in der 
UdSSR Kritik erlauben wollte, benötigte 
dazu einen gewissen Ruf. Aber das ist 
keine Konstellationen, die sich nur auf 
eine Diktatur beziehen läßt. Es wird im­
mer Macht geben, diese oder jene 
Macht, genauso, wie es immer einen 
Staat und eine Gesellschaft geben wird 
- folglich wird es auch immer Konflikte 
geben zwischen dem Staat, der Ge­
sellschaft und dem Einzelnen. Zu den­
ken, daß die Demokratie alle unsere 
Schwierigkeiten aus der Welt schaffen 
und eine problemlose Existenz ermögli­
chen wird, halte ich für einen Trug­
schluß.

Die Fragen stellte 
Michael MARTENS.

Als Dolmetscherin fungierte 
Ilse TICHONOWA.

(Erstdruck: «Wiener Zeitung», 
26.01.1996)

hofsgebäude. Was mir als Geldbörse 
diente, war Großvaters Tabaksbeutel, 
der nach seinem Tode zwecklos he­
rumgelegen hatte. Darin waren meine 
Ersparnisse von drei Jahren aufbe­
wahrt. Ich hatte mir nämlich ein Fahr­
rad kaufen wollen und darum alle Mün­
zen. die mir von Großvater und Groß­
mutter zu Feier- und Geburtstagen für 
Konfekt oder sonst was geschenkt 
worden waren, gespart. Als dann Opa 
gestorben war, kam mir der Tabaksbeu­
tel sehr zupaß. Er ließ sich oben schön 
zuschnüren, so daß nicht eine Münze 
herausfiel. Im Wartesaal befanden sich 
nur wenige Fahrgäste. Ich trat an den 
Schalter der Fahrkartenausgabe, 
kramte aus dem Tabaksbeutel die Ein­
rubelscheine und das Kleingeld heraus 
und legte alles, ohne es gezählt zu ha­
ben, der Kassiererin auf den Tisch.

«Nach Kasan», sagte ich, wie ich 
es von anderen gehört hatte.

Die Frau zählte das Geld und be­
gann dabei zu niesen.

«Ty schto, kurisch schto li?» fragte 
sie mich mit verärgerter Miene, zog ein 
Taschentüchlein aus dem Ärmel ihrer 
Bluse und hielt es sich unter die Nase.

Das Wort «kurisch» hatte ich sofort 
verstanden: Es heißt rauchen. Warum 
fragte sie, ob ich rauche? Wie konnte 
ihr so was einfallen? Aber gleich darauf 
spürte ich schon selbst den starken 
Tabakgeruch, der aus dem Beutelchen 
kam.

«Ja net, deduschka da», sagte ich 
zur Kassiererin.

«Wsje dengi tabakom prowonjali.»
Sie hatte schon recht, die Frau, 

dachte ich. Wenn das Beutelchen nach 
Tabak stank, mußte wohl auch das Geld 
danach stinken.

«Kuda, kuda tebe?» fragte sie nun 
ganz verwundert. «W Kasan go- 
worisch?»

Ich nickte eifrig mit dem Kopf: 
«Kasan, Kasan.» Sie schob mir das 
Geld wütend zurück. Es reiche gerade 
bis Nowosibirsk, meinte sie.

«Nowosibirsk! Nowosibirsk!» sagte 
ich wieder voller Eifer: «Dawai biletl»

Mir war es schon egal, mit welchem 
Zug und bis wohin ich fuhr. Hauptsa­
che, in Richtung Westen

Die Frau warf mir einen mißtraui­
schen Blick zu, schob sich das Geld 
wieder zu, zählte die erforderliche 
Summe ab und gab mir mit der Fahr­
karte auch noch Kleingeld zurück.

(Fortsetzung folgt)

TköHM raAaHTepen raAaHTepea die Kurzwaren
MaTaAap galantir'e'ja galantereja Ah: xypijBa:p3H
Stoffe
uiepcTb JxyH die Wolle raACTyx raACTyx die Krawatte

scherst' 3ün ah: BOAe ga'lstuk galstuk AH: xpaßaTs

lUTaneAb urraneAb der Stapel 3OHT X,OAUiaTbIp der Regenschirm

schta'pil' schtapel' Asp uiTa:n3Ab §ont kolschatyr APP pe:r3HUiHpM

napcjDioMepiifl . faAaHTepefl. 3yÖHaji nacTa •ric nacTachi die Zahnpaste
nap4)iOMepHH. TaAaHTepeH. Subna'ja pa'sta tis pastasy ah: ija:HnacT3
Parfümerie. Kurzwaren.

Kaxne y Bac ecrb Ci3Ae K,aHAaii QTip Welches Parfüm 3yÖHaH meTxa Tic meTxacbi die Zahnbürste

AyxH? 6ap? haben Sie? Subna'ja schëo'tka tis schëjotkasy Ah: ua:HbiopcT3

kaki'i u was jest' si§de kandaj atir bar B3Abxec napcpKXM

duchi' xa:Ö3H 3h: HroAxa HHe die Nadel

igo'lka ine Ah: Ha:A3Ab

Kaxne Ayxn Bbi MHe Ci3 MapaH x,aHAaü Zu welchem Parfüm

nopexoMeHAyeTe ? aTip ycbiHa aAacbi3? würden Sie mir raten? MBIAO caöbiH die Seife

kaki'i duchi' wy mn'e sis magan kandaj uy BBAbxeM nap4uo:M my'la sabyn ah: 3aH(J)e

parikamindu'iti atir usyna alasys BiopAeH 3h: MH.p pa.TeH

HHTXH «in der Zwirn

CxOAbXO CTOHT 3TH ByA GTip K,aHina Was kostet dieses ni'tki 3ip A3P IJBHpH

AyxH? TypaAbi? Parfüm?

sko'l'ka sto'jat e'ti bul atir kanscha BaC XOCT3T ah:33C HOCOBOH ILAaTOX x,oa opaMaA das Taschentuch

duchi' turady napcjuo-.M nasawo'j plato'k kol oramal Aac TauiSHTyx

AaHTe MHe, MaFaH ... 6epini3mi Geben Sie mir bitte ... OAeXOAOH nie cy das Kölnischwasser

no>KaAyncTa, ... adikalo'n ijis su Aac xeAbHHiuBacsp

da'jti mn'e paSa'lasta, ... magan ... beringiSschi re:6eH 3h: MH:p 6hts ...

OHXH xo3iAAipiR die Brille

$paHijy3CKMe Ayxw 4)paHijy3 aTipiH ein französisches aëki' köSildirik Ah: öpHAe

Parfüm

franzu'skii duchi' franzuS atirin aÜH 4)paHrte:3HUiec napcpKDMepHH napcJuoMepHM die Parfümeriewaren

nap$K>:M parf'ume'rija parf'jumerija ah: nap(piOM3pH:Ba:p3H

OAexoAOH wie cy Kölnischwasser riAaTOx opaMaA das Kopftuch

adikalo'n ijis su KeAbHHiuBacop plato'k oramal Aac xoncpTycx

KOMnaKTHyio nyApy KOMnaxTbiAbi onacbiH einen Puder nepnaTXH XOAFan die Handschuhe

kampa'ktnuju pu'dru kompaktyly opasyn aÜHBH ny:A3p pirëa'tki kolgap Ah: xaHTiuy:3

ryÖHyio noMaAy epiH ÖOHFBHUBIH einen Lippenschtift peMeuiox aah caraTTbiH öaybi das Uhrenarmband

gubnu'ju pama'du erin bojagyschyn aÜHSH AHn3HUITH(|)T uacoB

rimischo'k dl'a sagattyng bauy Aac y:p3HapMÖaHT

3aXOAXH AÄH BOAOC niain K,bicTbipFbiin Haarnadeln ëiso'f

sako'lki dl'a walo's schasch kystyrgysch xa:pHa:A3AbH •

ijenouxa UlblHJKbip die Kette

Aax aah BOAOC inaiuKa apHaAFaH Aax Haarlack ze'paëka schyn3yr AH: X3T3

lak dl'a walo's schaschka amalgan lak xa:pAax

uacbi caFaT die Uhr

Tyuib aah pecHHij KipniK ÖOHHTBIH Wimperntusche ëisy' sagat äh: y.p

Tyuib

tusch dl'a risni'z kirpik bojajtyn tusch BHMnspHTyuiB uiaMnyHb cy caöbiH das Shampoo

schampu'n' sy sabyn Aac iuaMno:

TeHH aah Bex x,a6ax, öoflFbim Lidschatten

t'e'ni dl'a w'ek kabak bojagysch AHITUiaTSH uiapcj) öexeöaH der Schal

scharf bökebaj Asp uia:Ab

TyaAeTHoe mbiao wie caöbiH eine Toilettenseife

tual'e'tnaje my'la ijis sabyn aiiH3 ToaAeT3H3aH<j)e UinHAbXH iuaiu Tynpeyiui die Haarnadel

schpi'l'ki schasch tüjreuisch ah: xa:pHa:A3Ab

ujeTKy aa» BOAOC maul TapaiiTbiH eine Haarbürste fpaMnAâCTHHKH. PaAHO-, KHHO-, 4)OTOTOBapbI
meTKa KyirraöaK.Tap. PaAuo-, kmho-, cJjoTOTOBapAap

schCo'tku dl'a walo's schasch tarajtyn aiiHB xa:pöiopcT3 Schallplatten. RFT-, Film- Fotoartikel
schöjotka

TAe OTAeA...? ... öeAiM x,aHAa? Wo ist die Abteilung für ...?

nanxy Ae3Bnü 6ip x,opan aAMac eine Packung gd'e' add'e'l... ... bölim kajda Bo HCT ah: aiTraHAioHr (juo:p...

Rasierklingen

pa'éku le'Swij bir korap almas aiiHe naxyHr riAaCTHHOX KYÄTa6ax,Tap Schallplatten

pa3H:pxAHHreH plasti'nak kujtabaktar luaAbriAaTBH

ÖyAäBKa Tyftpeyim die Stecknadel paAHoannapaTypbi PaAHoannapaTypa Rundfunktechnik

bula'fka tüjreuisch Ah: uiT3KHa:A3Ab radioaparatu'ry radioaparatura PyHT(J)yHXT3XbHHX

AyxH QTip das Parfüm (pOTOTOBapOB OoTOTOBapAap Fotoartikel

duchi' atir Aac napcjjioiM fotatawa’raf fototowarlar (|)OTOapTHX3Ab

(Fortsetzung. Anfang Nr. 1 - 28) (Fortsetzung folgt)
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ITOHEflEJIfcHMK H BTOPHMK W CPEflA HETBEPr CYESOTA BOCKPECEHbEIIHTHMIJA

22 (IIOAfl
Ka3axcmaH-l

«K,a3axcTaH-l»; 7-00 «TawmoAnaH» ‘ 
ArenTCTBO «Xaöap»: 8.00 «>KeTi KyH».
9.10 AeTcxwA TeAecepwaA «nocrpe- 
AJrra». 9.35 «>KoFaAFaH sxcneAWijww». 
KopxeM (JjHAbMHiH 1-cepwwcbi. 10.401 
«KoHexeA, tIaIm, ceftAeini ...» Hyp-‘ 
TyFaH KeHxepyAyAbi. 11.10 «>Kwßaw> 
nAaHeTa». HaywHO-nonyAwpHbiA 
$HAbM. Hs (|)OHAa Ka3axcKoro TB.' 
12.05 HcTHHa. 12.35 I. EceHÖepAWH.. 
«FauiHK.Tap». (DuAbM-cnexTaKAbAiH 1- 
ÖgaImI. 18.00 «BeAAHcwMa» («KpacaJ 
BHua»). TeAecepwaA (BeHecyaAa). 3a- 
KAJOHUTeAbHafl. 187-h cepww. 18.50 
MyAbTtfjHAbM. 19.00 «ryreH aöeHAl"1 
nepeAawa Ha HeweijKOM W3biKe. 19.25 
«0Ax.wcca». 19.35 PetJjopMa. «3eAHe- 
Tax.bi X9He 3eüHeTKepAep». 19.55 
>KapHaMa. AreHTCTBo «Xaöap»: 20.00 
Hobocth b 20.00. 20.10 «Aep3xwe w 
xpacHBbie». TeAecepwaA (CLLIA). 229- 
w cepww. 20.40 AeTCXwfi TeAecepwaA 
«riocTpeAWTa». 20.55, 21.20, 21.45 
PeKAaMa. 21.00 «Xaöap». 21.50 «Bpe- 
mw HapoAHoro öaHxa». 22.05 «K,aw- 
bipAbi Kein!» 22.20 «H3n» (pyc.).
22.45 MwpoBbie cnopTWBHbie hoboc- 
tw. 23.15 MeTpo. 23.30 «My3biKa, 
My3biKa ...» 23.40 «Xaöap». «K,a3ax,- 
craH-1»: 24.00 >KapHaMa, öaFAapAa- 
Ma. 00.10-01.05 «APABH». TeAeBW3W- 
OHHblA 4>eCTWBaAb K)HbIX TaAaHTOB. 1- 
e oTAeAeHwe. AßTopcKaw nporpaMMa 
Paöwrw AMaHXOAOBofi.

OFT
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hoboctw.
10.15 «Hoßaw xepTBa». 11.05 «IfoAe 
wyAec». 12.05 «HeAOBeK w 3aKOH».
12.30 «YraAaA MeAOAHio». 13.00 
Hoboctw. 13.10-13.55 B 3(|)wpe Te- 
AepaAWOKOMnaHWH «Mwp». 19.00 
Hoboctw. 19.20 «Hoßaw xcepTBa».
20.10 «Mac nwK». 20.35 «YraAaA 
MeAOAWio». 21.05 «Mw». 21.45 «Cno- 
koAhoA howw, MaAbimw!» 22.00 Bpe- 
mw. 22.40 (DaHTacTWHecKwA cepwaA 
«BwpTyaAbHa« peaAbHocTb». 3a- 
KAtowwTeAbHaH cepww. 23.40 «Ao w 
nocAe ...» 00.25-01.35 OAWMnwAcKwe 
wrpbi B ATAaHTe.Foccuh
7.30-9.00  ATB. 21.00 HH(|)opMa- 
HWOHHan nporpaMMa «BecTW»,.
21.20 PeKAaMa. 21.25 KAwn-aH- 
TpaKT. 21.30 OAWMnwaAa-96.
22.30 ‘A^eHTAbMeH-inoy. 23.00 
WH^opManMOHHaa nporpaMMa 
«BecTW». 23.30-00.25 «CaHTa-Bap­
öapa». TeAecJjwAbM.

ktk
08.00 rioBTop nporpa.MMbi «Bpe- 
mw MecTHoe». 08.30 «noöeAOHoc- 
HbiA Foaoc Bepyiomero». 09.00 
KoMeAWH «riacnopT». 10.30 Kom- 
MepwecKa« HHcjjopMaijHOHHaw 

nporpaMMa. 11.00 riepeAana «A 
xax T3M y Hwx, 3a öyrpoM». 11.30 
«EßponeAcKwA xaAeAAOcKon» 
(HeMeijxaw boahb). 12.00 - 17.00 
TexHWwecKWfl nepepbiB. 17.00 
KoMMepwecxaw wHtfcopMaijnoH- 
Haw nporpaMMa. 17.40 AeTcxwA 
wac: MyAbTcepwaA «AeTaiomwft 
AOM» (9 cepww). 18.00 «Ham ce- 
MeAHblA AOKTOp». 18.25 TOAbKO 
Ha KTK. TeAecepwaA «KaccaHA- 
pa» (141 cepww). 19.15 «B Aßyx 
CAOBaX» (WHCjjOpMaiJHJI + HeMHoro 
peKAaMbi). 19.25 «BewepHwe ho­
boctw - 20» 19.45 «KoMMepwec- 
xwA BecTHWK». 20.15 «Pmhok He- 
Abhxwmoctw w CTpoAMaTepwa­
Abi». 20.25 «PeAAep» (xpwMM- 
HaAbHan xpoHwxa ahw). 20.40 
«Jump Up Coca-Cola» (MyabixaAb- 
HbiA xwT-napaA). 20.55 ToAbxo Ha 
KTK. MwpoBbie hoboctw «CNN».
21.10 TeAecepwaA «CneHcep Ha- 
npoKaT» (£0 cepww). 22.05 npo­
rpaMMa «MexAy cTpoK» (npwMoA 
3(J)np). 22.55 «BewepHwe hoboc­
th - 10». 23.05 «KoMMepwecKwA 
BecTHWK»-2. PeKAaMa. 23.10 Poc- 
cwAcxoe KHHo Ha KTK: «KaMbi- 
inoBbiA paA». no oxoHHaHww 
KOMMepwecKwA BbinycK-2.

TB M
7.00 nporpaMMa «<I>poHTpaHHep3» 
(CLLIA). 7.35 0xpaH-AeTWM. 8.10 Ty- 
MaHHTapHbie hoboctw. 8.20 «OrnycK 
B CLLIA». 8.45 My3biKa. 9.00 npo­
rpaMMa «3Be3AHaw Ö0Ae3Hb». 17.50 
PeKAaMa. 18.00 npa3AHW<iHbiA nw- 
por. 18.05 Chhthw PoTpoK B öoeBW- 
xe «AeAW APa*oH». 19.45 nporpaM­
Ma «3Be3AHaw 6oAe3Hb». 20.00 Te- 
Aeaxcnpecc. 20.20 TeAecepwaA «Aw- 
HacTWH». 187-w cepww. 21.20 npo­
rpaMMa «AeAy-BpeMH» («AeHexHbie 
ayKuwoHH». nepeAawa 1). 21.30
TeAeaxcnpecc. 22.00 AwTepaTypHaw 
KAaccHKa Ha sxpaHe: «AraTa Kpwc- 
th». XyA- cJiMAbM. 23.00 Aywmaw 
HHcfcopMauwoHHaa AecwTxa. 23.20 
npoAOAXteHwe $WAbMa.

Tomen
8.00 HTB. «CeroAH«». 8.30 LLIeA- 
nwHr, My3biKa, MyAbTcfcwAbM. 9.00 
Hac cepwaAa. «AAßoxaT neppw 
MeAcoH». 6-w cepww. 9.55 OwAbM 
«Apyra« CTpaHa». 11.20 XyA. 
4)HAbM. 12.50 MyAbTCpWAbM. 13.00 
HTB. «Htotm». 14.20 HTB. «BepHH- 
caxc PfAbw Pe3HWKa». 15.00 Tex. ne- 
pepbiB. 18.00 MyAbTcJiHAbMbi. 18.20 
BoeBWK. 19.45 «OopMyAa C». 20.00 
«Bee, »rro KpwMHHaAbHo». 20.20 «Aa- 
BOKaT neppw MeAcoH». 6-w cepwji.
21.10 MyAbTcjowAbM. 21.20 HTB. 
(DyTÖOAbHbiA KAyö. 21.50 PeKAaMa, 
My3bixa. 22.00 HTB. «CeroAHW».
22.35 «CTpeMAeHwe k weöecaM: wc- 
Topww aBwaijHH». 6-h cepww. 23.00 
<I>HAbM «Po3OBaw naHTepa» (CLLIA). 
01.00-01.35 HTB. «CeroAHW».

23 inoAji
KaeaxcmaH-l

7.00 «TawmoAnaH». AteHTCTBo «Xa- 
6ap»: 8.00 «Xaöap». 8.45 «Aep3Kwe w 
KpacwBbie». TeAecepwaA (CIBA). 
229-h cepww. 9.15 «AeAy-BpeMW». 
«K,a3aK,CTaH-l»: 9.30 nporpaMMa, 
pexAaMa. 9.40 «Topu anm*t». XyAo- 
xecTBeHHbiA TeAecfrwAbM (pyc.). 1-w 
cepww. 10.55 «PeAWKTOBan waAxa». 
TeAe$WAbM. 11.10 «AA xym6g3». T. 
KMaHÖexoBTbiH uibipapManibiAbiFbi. 
K,a3ax, TeAeAWAapbiHbiH aATbiH xopu- 
HaH. 12.20 öHUii M. AxMeTOB. 12.40 
«0AX,wcca». 17.55 «0AK,wcca». 18.00 
Ctyawh «Ka3axTeAec|jWAbM». «K,bi3biA 
MWH», «AapMWHa». 18.20 MyAbT- 
4>WAbM. 18.40 «>KeHinwHa b wHTepb- 
epe KHwr». 19.05 Ce3CTaHPa cawxaT.
19.30 «OAK.wcca». 19.35 «OH-maiuy».
19.55 >KapHaMa. Atchtctbo «Xaöap»; 
20.00 Hoboctw b 20.00. 20.10 «Aep3- 
Kwe w xpacwBbie». TeAecepwaA 
(CIBA). 230-h cepwn. 20.40 ActcxwA 
TeAecepwaA. «nocTpeAHTa». 20.55, 
21.20, 21.45 PexAaMa. 21.00 «Xaöap».
21.50 «3Hax 3eMAW». O npoöAeMax 
He4rrera3OBoro xoMiiAexca PecnyöAW- 
xw KaaaxcraH. 22.05 «TaMama». 
1-ööAiMi. 23.40 «Xaöap». «Ka3ax,CTaH- 
1»: 24.00 >KapHaMa, öaPAapAaMa. 
00.10 «K,yMcapaT». CnopTWBHbie ho­
boctw. 00.20-01.30 «APABH». TeAe- 
BW3WOHHblA (JjeCTWBaAb lOHblX TaAaH­
TOB. 2-e OTAeAeHwe. AßTopcKaw npo­
rpaMMa Paöwrw AMaHXOAOBoA.

OFT
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hoboctw.
10.15 «HoBa« xepTBa». 11.05 «Mbi».
11.45 BoAineÖHbiA Mwp, waw CwHe- 
Ma. 12.10 «Aße cxa3xw». MyAbT- 
4)WAbM. 12.30 «YraAaA MeAOAWio». 
13.00 Hoboctw. 13.10-13.50 B 3(j)w- 
pe TeAepaAwoxoMnaHWH «Mwp». 
19.00 Hoboctw. 19.20 «Hoßan xtepT- 
Ba». 20.10 «Hac nwx». 20.35 «Yra- 
AaA MeAOAWio». 21.00 «TeMa». 21.45 
«CnoKoAHoA Howw, MaAbimw!» 22.00 
BpeMH. 22.35 PeKAaMa. 22.40 Mw- 
xawA >Kapoß b 4>WAbMe «AepeßeH- 
ckwA AGTeKTWB». 00.25 npecc-KAyö. 
01.20-01.30 Hoboctw.

FOCCUfl

7.30-9.00  ATB. 21.00 BecTW. 21.20 
PexAaMa. 21.25 TeAejxypHaA «3ao- 
poBbe». 21.30 OAWMnwaAa-96. 22.25 
Cbow wrpa. 22.55 KAwn-aHTpaxT. 
23.00 BecTW. 23.30 KAwn-aHTpaxT.
23.35 «OAWMnwficxwi! xypbep». 
00.05-01.00 «CaHTa-Bapöapa». TeAe- 
4>WAbM.

KTK
08.00 noBTop «BewepHwe hoboctw». 
08.20 MyAbTcJjwAbM. 08.30 «noöeAO- 
HocHbifi Toaoc Bepyioiwero». 09.00 
MwpoBbie hoboctw «CNN». 09.15 
«TeAecepwaA KaccaHApa» (141 ce- 
pwü). 10.05 «B Aßyx cAOßax». 10.15 
«KoMMepwecKwA BecTHWK» w «Pbi- 
HOK HeABHXWMOCTW W CTpoftMaTepW- 
aAbi». 10.55 «PeftAep». 11.10 ApaMa 
«Ka.MbimoBbiA pafl». 12.40 «B Aßyx 
CAOBax». 16.45 «KoMMepwecxwA Bec- 
THWK» W «PbIHOK HeABWMWMOCTW W 
CTpoÖMaTepwaAbi». 17.25 A^tckwA 
wac «AeTcxwif öyAbBap» (8 cepww).
17.45 nporpaMMa «KAyö 700». 18.15 
«Ka3axcTaHcxaw npaBAa» (exene- 
AeAbHoe oöO3peHwe). 18.25 TeAece­
pwaA «KaccaHApa» (142 Cepww).
19.15 «B Aßyx CAOBax» (wH$opMa- 
ijww + HeMHoro pexAaMbi). 19.25 «Be- 
wepHwe hoboctw - 20». 19.45 Kom- 
Mepwecxwft BecTHWK». 20.15 «Pbihok 
HeABMMWMOCTW w CTpoflMaTepwa- 
Abi». 20.25 «PeAAep» (xpwMHHaAb- 
Haw xpoHwxa ahw). 20.40 «Jump Up 
Coca-Cola» (My3bixaAbHbiA xwT-na- 
paA). 20.55 ToAbxo Ha KTK. Mwpo- 
Bbie hoboctw «CNN». 21.10 «Twxaw 
npwcTaHb» (22 cepww). 22.00 Kwho- 
xypHaA «OwTHAb». 22.30 Pa3BAexa- 
TeAbHaw nporpaMMa «roAAWByAC- 
xwe Tpioxaww». 22.55 «BewepHwe 
hoboctw - 10». 23.05 KoMMepwecxwA 
Bbinycx-2. PexAaMa. 23.10 Kwhoach- 
Ta «He öoAcw öoAbnie, Aoporaw» (W3 
cepww «AeTexTWBbi Mepw KAapx»).

TB M
7.00 Aywmaw WH^opMawwoHHaw Ae- 
cwTxa. 7.20 TeAeBKcnpecc. 7.50 Ayw- 
maw wHcfcopMaijwoHHaH AecwTxa. 8.10 
TeAeaxcnpecc. 8.35 Aymnaw WHtpop- 
MaijwoHHaw AecwTxa. 9.00 «3ße3AHaw 
Ö0Ae3Hb». 18.00 «3x0 nAaHeTbi».
18.25 «H eme pa3 npo /uoöoBb». XyA. 
cjiWAbM. 19.40 «3ße3AHaw Ö0Ae3Hb». 
20.00 TeAeaxcnpecc. 20.20 TeAece­
pwaA «AnHacTww». 188-w cepww.
21.15 «Bot oh xaxoA». 21.30 TeAe- 
3xcnpecc. 22.00 ryMaHWTapHhie ho­
boctw. 22.10 HeMHoro lOMopa. 22.25 
npa3AHWMHbiA nwpor. 22.30 «Mo- 
AeAbep HaTaAbw HatJyraAweBa npeA- 
CTäBAweT...» 22.50 My3bixa. 23.00 
Aywmaw wHcJjopMaiiwoHHaw AecwTxa.
23.20 0WAbM «CyxwHbi AeTW».

TomeM
8.00 HTB. «CeroAHW». 8.30 HTB. 
(DyröoAbHbiA KAyö. 9.00 Mac cepwa- 
Aa. «AAßoxaT neppw MeAcoH». 7-w 
cepww. 9.55 UcTopww. 4>wAbM. 12.45 
«OopMyAa C». 13.00 «He.Meuxaw 
BOAHa». 13.30 HTB. «BpeMewxo». 
14.00 >Kencxwe wcTopww. 14.30 
«BWBaTOH» 18.05 MyAbT$HAbMbI.
18.20 MeAOApaMa. 20.20 Hac cepw­
aAa. «AAßoxaT neppw MeAcoH». 
8-w cepww. 21.10 «Hosoe noxoAeHwe» 
(nporpaMMa aaw TWHeAAxtepoB).
21.20 «Ce3OH BocToxa». 21.50 My- 
3bixa. 22.00 HTB. «CeroAHW». 22.35 
Aox. (JiwAbM «CTpeMAeHwe x Heöe- 
caM: wcTopww aßwauww». 7-w cepww. 
23.00 4>HAbM «MecTb po3OBoA naH- 
Tepbi (CLLIA). 00.40 «AoxTop YroA». 
01.00-01.35 HTB. «CeroAHW».

24 UIOAß
Ka3axcmaH-l

«K,a3ax,CTaH-l»: 7.00 «TawmoAnaH». 
AreHTCTBo «Xaöap»: 8.00 «Xaöap».
8.45 «Aepaxwe w xpacwBbie». TeAe­
cepwaA (CIBA). 230-h cepw«. 9.15 
«Icxe-CöT». «K,a3ax,CTaH-l»: 9.30 
nporpaMMa, pexAaMa. 9.40 «Mopba- 
paH 3KcneAWUWH». KepxeM cJiWAbM- 
hIh 2-cepwflcbi. 10.40 «K,yMcapaT». 
CnopTWBHbie hoboctw. 10.50 «TypaH 
xep». TeAecfcWAbM. 11.20 TaHijyeT 
Xanwöex KaAbip. 11.35 H. EceHöep- 
AWH. «Fambix,Tap». OwAbM-cnex- 
TaxAbAiH 2-öoAiMi. 12.00 «OAK,wcca».
17.55 «0AX,wcca». 18.00 «CeMbW XapT 
Ha AWXOM 3anaAe». npeMbepa TeAe- 
cepwaAa (CLBA). 1-h cepw«. 18.50 
MyAbT$WAbM. 19.00 TepMe. ApHay- 
Aap MeH TOAPayAap. 19.30 «Oax,wc- 
ca». 19.40 «MwHyc». 19.55 >Kapna- 
Ma. AreHTCTBo «Xaöap»: 20.00 Ho­
boctw b 20.00. 20.10 «Aepaxwe w 
KpacwBbie». TeAecepwaA (CIBA). 
231-fl cepw5i. 20.40 A^tcxwA TeAece­
pwaA «nocTpeA5iTa». 20.55, 21.20,
21.45 PexAaMa. 21.50 «C weTupex cto- 
POH». HHC|3OpMaiJWOHHO-nyÖAWHHC- 
THwecxaii nporpaMMa. 22.10 «TaMa­
ma». 2-öoAiMi. 23.25 AoxyMeHTaAb- 
HbiA (JjWAbM. 23.40 «Xaöap». «K,a3a- 
K.CTaH-1»: 24.00 >KapHaMa, öaPAap- 
AaMa. 00.10-00.55 OyTöoA. MeMnwo- 
H3T Ka3axcraHa. Bbicma5i Awra. «KaA- 
paT» (AAMaTbi) - EaImbA» (CeMwna- 
AaTWHCK). 2-A TaAM.

OFT
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hoboctw.
10.15 «HoBa5i xepTBa». 11.05 
«TeMa». 11.45 «B Mwpe xwbothmx».
12.30 «YraAaA mcaoawio». 13.00 
Hoboctw. 13.10-13.55 B 3$wpe Te- 
AepaAwoxoMnaHWH «Mwp». 19.00 
Hoboctw. 19.20 «HoBa5i JxepTBa».
20.10 «Hac nwx». 20.35 «YraAaA 
MeAOAWio». 21.05 «Htoöm noMHW- 
AW...» CTaHHCAaB XWTpOB. 21.45 
«CnoxoAHoA hohw, MaAbimw!» 22.00 
BpeM5i. 22.35 PexAaMa. 22.40 EAeHa 
KopeHeBa w EBreHww Kwhawhob b 
4>WAbMe «PoMaHC O BAIOÖAeHHblX». 
01.10-01.20 Hoboctw.Foccuh
7.30-9.00  ATB. 20.55 (DyröoA. MeM- 
nwoHaT Poccww. LJCKA-«PoTop» 
(BoArorpaA). 22.55 KAwn-aHTpaxT. 
23.00 HHcfcopMaijwoHHaw nporpaM­
Ma «BecTW». 23.30 PexAaMa. 23.35 
«OAWMnwAcxwA xypbep». 00.05- 
01.00 «CaHTa-Bapöapa». TeAe- 
4>WAbM.

KTK
08.00 noBTop «BewepHwe hoboctw». 
08.20 MyAbTc|)WAbM. 08.30 «noöeAo- 
hochwA Toaoc Bepyiomero». 09.00 
MwpoBbie hoboctw «CNN». 09.15 
«TeAecepwaA KaccaHApa» (142 ce- 
pww). 10.05 «B Aßyx CAOBax». 10.15 
«KoMMepwecxwA BecTHWK» w «Pbi- 
HOK HeABHJKHMOCTW W CTpoAMaTe- 
pwaAbi». 10.55 «PeAAep». 11.10 Ae- 
TexTWB «He öoAcw öoAbnie, Aopo- 
raw». 12.40 «B AByx CAOBax». 12.50 
AoxyMeHTaAbHbiA (JiWAbM «AnyAww». 
17.00 «KoMMepwecxwA BecTHWK» w 
«PbIHOK HeABHXWMOCTH W CTpoAMa- 
TepWaAbi». 17.40 AeTcxwA wac: 
«MeHW 3OByT BeHwcaMWH BeH» (20 
cepww). 18.10 «lOpwAWHecxwe koh- 
cyAbTaijww». 18.25 TeAecepwaA 
«KaccaHApa» (143 cepww). 19.15 «B 
Aßyx CAOBax». 19.25 «BewepHwe ho­
boctw - 20». 19.45 «KoMMepwecxwA 
BeCTHWK». 20.15 «PbIHOK HeABWJKW- 
moctw w CTpoAMaTepwaAbi». 20.25 
«PeAAep» 20.40 «Jump Up Coca- 
Cola» (My3bixaAbHbiw xwT-napaA).
20.55 ToAbxo Ha KTK. MwpoBbie ho­
boctw «CNN». 21.10 TeAecepwaA 
«npoTWB TeweHww» (8 cepww). 22.00 
Hama HeAaBHww wcTopww: «TaAHbi 
cTapoA nAomaAW» (AoxyMeHTaAb- 
HbiA cepwaA, wacTb 9). 22.30 «3ße3- 
Abi (})HAbMOB Action». 22.55 «Bewep- 
Hwe hoboctw - 10». 23.05 KoMMep- 
wecxwA Bbinycx-2. 23.10 APßMa «He- 
AOCToAHoe noBeAeHwe». no oxoHwa- 
Hww KOMMepwecKwA Bbinycx-2.

TB M
7.00 Aywmaw HHcJjopMaijwoHHaw Ae- 
cwTxa. 7.20 TeAesKcnpecc. 7.50 Ayw- 
maw WHcfiopMauwoHHaw AecwTxa. 8.10 
TeAeaxcnpecc. 8.35 Aywmaw wH$op- 
MauwoHHaw AecwTxa. 9.00 «3ße3AHaw 
öoAe3Hb». 18.00 «TyMÖa-ioMÖa». 
19.00 nporpaMMa «3ße3AHbiA 
AOMAb» 19.40 «3ße3AHaw öoAe3Hb». 
20.00 TeAeaxcnpecc. 20.20 TeAece­
pwaA «AnHacTww». 189-w cepww.
21.15 My3. nporpaMMa 7 + 7. 21.30 
TeAeaxcnpecc. 22.00 Kacjie PycAa- 
Ha PaeBcxoro. 22.30 BeAWKwe w He- 
noBTopwMbie: ApxaAwA PaAxwH.
22.55 npa3AHWHHbiA nwpor. 23.00 
Ayumaw HHcfjopMaiiwoHHaw AecwTxa.
23.20 BeAWKwe w HenoBTopwMbie: 
AyxwHO Bwckohtw.

TomeM
8.00 HTB. «CeroAHW». 8.30 LUeA- 
nwHr, My3bixa. 8.50 «Hoßoe noxoAe- 
Hwe» 9.00 Hac cepwaAa. «Aabokbt 
neppw MeAcoH». 9-w cepww. 9.55 
OwAbM «3axoH nycTbiHW». 12.00 
OwAbM «CoxpoBwma AMaSOHKW».
13.30 Pox-KOMMeHTapwA. 14.10 HTB. 
«BpeMewxo». 14.40 «Bee, hto xpw- 
MWHBAbHO». 18.05 «PwAbM «CexpeT 
Moero yenexa». 19.45 «OopMyAa C». 
20.00 «P3n». 20.30 «Aabokbt nep­
pw MeAcow». 9-w cepww. 21.30 «Wc- 
xyccTBO JxWTb» 21.50 My3bixa, pex- 
AaMa. 22.00 HTB. «CeroAHW». 22.35 
«CTpeMAeHwe x ueöecaM: wcTopww 
aBwaiiwH». 8-w cepww. 23.00 «Ba- 
bwaoh-5». TpeTbw apa HeAOBewecT- 
Ba» (CLLIA). 00.35 OwAbM «3ohthk». 
01.00-01.35 «CeroAHW».

25 uiOASi
Ka3axcmaH-l

«K,a3ax.cTan-l»: 7.00 «TanmoAnaH». 
AreHTCTBo «Xaöap»: 8.00 «Xaöap».
8.45 «Aepßxwe w xpacwBbie». TeAe­
cepwaA (CIBA). 231-51 cepw5i. 9.15 
«3Hax 3eMAW» (xaa.). «K,a3ax,CTaH-l»:
9.30 nporpaMMa, pexAaMa. 9.40 
«ropu AUM5JT». XyAoxcecTBeHHbiA Te- 
Aec|)WAbM. 2-51 cepw«. 10.50 MyAbT- 
c|)WAbM. 11.10 CTyAWH «A3WH Aaywcbl», 
«CAeAaHO b Aaww». 11.40 «Aath 
apbic». K,aAbiöex K,yaHbimöaeB. 18.00 
«K,a3ax,cTaH caxHa meöepAeplHiw 
xoHijepTi». TeAe4>WAbM. 18.25 >Kap- 
Ha.wa. 18.30 «Kope capaM». 19.00 
«nopTpeTbi». Aw3aAHep Aapwca <De- 
AopoBa. 19.20 XaAbiK, eyeHAepi. 19.30 
«9AK,wcca»>. 19.35 Typix Aa»aAapbi.
19.55 >KapHaMa. AreHTCTBo «Xaöap»: 
20.00 Hoboctw b 20.00. 20.10 «Aep3- 
xwe w xpacwBbie». TeAecepwaA 
(CLBA). 232-51 cepw5i. 20.40 MyAbTce­
pwaA «npwxAtoweHWH KaAiomoHa». 
20.55, 21.20, 21.45 PexAaMa. 21.00 
«Xaöap». 21.50 «Icxe-ceT». 22.00 
«MeTpo». 22.15 3acAyxeHHa5i apTwc- 
TKa PK LBoAnaH BaAraöbiAOßa b npo- 
rpaMMe «Yax,biT x<QHe 03iM xaAAbi 
TOAPaHbic». 22.35 O öaAeTe. «H T3H- 
ijobiiiwx». 23.20 «My3bixa, My3bixa ...»
23.40 «Xaöap». «K,a3ax.CTaH-l»: 24.00 
XapHaMa, ÖaPAapAaMa. 00.10 «K,yM- 
capaT». CnopTWBHbie hoboctw. 00.20- 
00.50 KoHijepT aHcaMÖAH BWOAOHHe- 
AWCTOB.

OFT
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hoboctw.
10.15 «HoBa5i JKepTBa», 11.05 «Hto- 
öbi noMHWAM ...» 11.45 «KAyö nyre- 
mecTBeHHHXOB». 12.30 MyAbT- 
(JjWAbM. 12.40 «CMax». 13.00 Hoboc­
tw. 13.10-13.55 B 3c|)wpe TeAepaAWo- 
xoMnaHW5i «Mwp». 19.00 Hoboctw.
19.20 «HoBa5i xtepTBa». 20.10 «Hac 
nwx». 20.35 «CMexonaHopaMa». 
21.00 YAHBWTeAbHbie wcTopww b npo- 
rpaMMe «Moh ceMbH». 21.45 «Cno- 
koAhoA howm, MaAbimw!» 22.00 Bpe- 
M5i. 22.40 AAeH A^aoh b cfjwAbMe 
«CnemamwA weAOBex». 00.25-01.40 
OAWMnwAcxwe wrpbi b ATAaHTe.Foccuh
7.30-9.00  ATB. 21.00 «Hwwero, xpo- 
Me...» B. CmhphwtckwA. 21.15 My- 
3bixa Bcex noxoAeHwA. 21.30 Oawm- 
nwaAa-96. 22.30 Pa3 b HeAeAio. 
23.00 HHcJjopMaiiwoHHaw nporpaM­
Ma «BecTW». 23.30 PexAaMa. 23.35- 
00.30 «CaHTa-Bapöapa». TeAe- 
4)HAbM.

KTK
08.00 noBTop «BewepHwe hoboctw». 
08.20 MyAbTcJjwAbM. 08.30 «noöeAO- 
hochhA Toaoc Bepyiomero». 09.00 
MwpoBbie hoboctw «CNN». 09.15 
«TeAecepwaA KaccaHApa» (143 ce­
pww). 10.05 «B Aßyx CAOBax» (wh- 
4>opMauw5! + HeMHoro pexAaMbi).
10.15 KoMMepwecxwA BecTHwx» w 
«PbIHOK HeABHXUMOCTW w CTpoA.Ma- 
TepwaAbi». 10.55 noBTop nporpa.M- 
Mbi «PeAAep». 11.10 ApaMa «HeAO- 
cToAHoe noBeAeHwe». 12.50 «B Aßyx 
CAOBax» (HH$opMaiiHW + HeMHoro 
pexAaMbi). 13.00 -17.15 TexHwwec- 
xwA nepepbiB. 17.15 KoMMepwec- 
XWA BeCTHWK» W «PbIHOK HeABWXW- 
MocTW w CTpoAMaTepwaAbi». 17.55 
AeTcxwA wac: «MeHW 3OByr BeHxa- 
MWH BeH» (21 cepww). 18.25 ToAbxo 
Ha KTK. TeAecepwaA «KaccaHApa» 
(144 cepww). 19.15 «B Aßyx CAOBax» 
(wH$opMauww + HeMHoro pexAaMbi).
19.25 «BewepHwe hoboctw - 20».
19.45 «KoMMepwecxwA BecTHWK».
20.15 «PbIHOK HeABHXWMOCTW w 
CTpoAMaTepwaAbi». 20.25 «PeAAep».
20.40 «Jump Up Coca-Cola» (Myabi- 
xaAbHbiA xwT-napaA). 20.55 ToAbxo 
Ha KTK. MwpoBbie hoboctw «CNN»
21.10 TeAewrpa HapoAHoro öaHxa 
«MeranoAWc». 21.40 KwHOAeHTa «Ae- 
TexTWB Ahk TpeAcw». 22.45 MyAbT- 
cpWAbM aaw B3pocAbix. 22.55 «Bewep- 
Hwe hoboctw - 10». 23.05 KoMMep- 
wecxwA Bbinycx-2. 23.10 WpwHa Axy- 
AOBa B (JjWAbMe «OTPWA «Am-

TB M
7.00 Aywmaw WHcJiopMawwoHHaw Ae- 
cwTxa. 7.20 TeAeaxcnpecc. 7.50 Ayw- 
maw WHcJjopMawwoHHaw AecwTxa. 8.10 
TeAeaxcnpecc. 8.35 Aywmaw WH$op- 
MaijwoHHaw AecwTxa. 9.00 «3ße3AHaw 
öoAe3Hb». 18.00 npa3AHWWHbiA nw­
por. 18.05 My3bixa. 18.10 Komcaww 
«npoAaBijBi pe3WHOK». 19.40 
«3ße3AHaw öoAe3Hb». 20.00 TeAeaxc- 
npecc. 20.20 TeAecepwaA «AwHac- 
Tww». 190-w cepww. 21.15 «Kpoxa». 
nporpaMMa aaw öyAymwx mbm, nan, 
öaöymex... 21.30 TeAeaxcnpecc. 
22.00 AwcxyccHOHHo-nyÖAHWHCTH- 
weexaw nporpaMMa «OTxpbiTaw 
3OHa». 23.00 Aywmaw WHcfcopMaijH- 
oHHaw AecwTxa. 23.20 BeAwxwe w 
HenoBTopwMbie: MapwAWH MoHpo.

TomBM
8.00 HTB. «CeroAHB"- 8.30 HTB. Cnopr. 
9.00 «AABOxaT neppw MeAcoH». 10-w 
cepww. 9.55 MyAbTiJiwAbM 10.30 «Wc- 
KyCCTBO MWTb» 10.50 OcTpociOM. 
(pwAb.M «HeBepowTHaw oöe3bWHa: axene- 
pwMeHT co crpaxoM». 12.45 «OopMy- 
Aa C». 13.00 «HeMeijxaw BOAHa». 13.30 
HTB. «BpeMewxo». 14.00 >KeHcxwe wc- 
Topww. 14.30 Aox. cfjwAbM «Awxaw npw- 
poAa». 18.00 MyAbTc|)HAbMbi 18.25 
«ApeBHwe BOHHbi: ryHHbi». 18.50 A°x. 
c|)HAbM O BAâAWMWpe BblCOlJKOM. 20.20 
«AABOxaT neppw MeAcoH». 10-w ce­
pww. 21.10 «Hoßoe noxoAeHwe» 21.20 
«nync-XAacc». 21.50 My3bixa. 22.00 
HTB. «CeroAHW». 22.35 «CTpeMAeHwe 
X HeöecaM: wcTopww aßwaijHW». 9-w ce­
pww. 23.00 OwAbM «Macxa» (CLLIA). 
01.00-01.35 HTB. «CeroAHW».

26 uiOAfl
KaoaxcmaH-l

«K,a3ax,cTaH-l»: 7.00 «TawmoAnaH». 
AreHTCTBo «Xaöap»: 8.00 «Xaöap».
8.45 «Aep3xwe w xpacwBbie». TeAe­
cepwaA (CIBA). 232-51 cepw«. 9.15 
«3Hax 3eMAw» (pyc.). «Kß3axjCTaH-l»:
9.30 nporpaMMa, pexAaMa. 9.40 «Aa- 
TbiH O3eH». KepxeM $WAbM. 11.15 
«K,¥McapaT». CnopTWBHbie hoboctw.
11.25 WcABM MeAeHweTl. 11.45 I. 
EceHöepAWH. «Fambix,Tap». OwAbM- 
cnexTaxAbAlw 3-öoaImI. 12.05 «Qa- 
xwcca». 17.55 «0AK,wcca». 18.00 
«CeMb5i XapT Ha awxom 3anaAe». 
TeAecepwaA (CLBA). 2-51 cepw5i. 18.40 
MyAbTijjWAbM. 19.00 «3aw xteHe 613».

19.25 «0AX,wcca». 19.30 npaBWTeAb- 
CTBeHHbiA xaHaA (pyc.). 19.55 >Kap- 
HaMa. AreHTCTBo «Xaöap»: 20.00 
Hoboctw b 20.00. 20.10 «Aep3xwe w 
xpacwBbie». TeAecepwaA (CIBA). 
233-51 cepw5i. 20.40 MyAbTcepwaA 
«npwxAioHeHH5i KaAiomoHa». 20.55, 
21.20, 21.45 PexAaMa. 21.00 «Xaöap».
21.50 «AeAy-BpeM5i» (pyc.). 22.00 
«K,aAbipAbi xem!» 22.15 «TpaH-npw 
- «Kapaoxe» (pyc.). 22.45 «nepe- 
xpecTox». 39-51 w 40-51 cepww TeAe- 
cepwaAa. 23.40 «Xaöap». «K,a3ax,c- 
TaH-1»: 24.00 >KapHaMa, ÖaPAapAa­
Ma. 00.10-00.55 OyTÖOA. HeMnwoHaT 
Ka3axcTaHa. Bbicma5i Awra. «KawpaT» 
(AAMaTbi) - «Boctok» (YCTb-KaMeHO- 
ropex). 2-a TaftM.

OFT
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hoboctw.
10.15 «Hoßa5! xepTBa». 11.10 Yaw- 
BWTeAbHbie wcTopww B HOBofi npo- 
rpaMMe «Mo5i ceMbw». 11.50 «Kr- 
paw, rapMOHb AK>öwMa5i!» 12.25 
«noxa Bee AOMa». 13.00 Hoboctw. 
13.10-13.55 B 3(|)wpe TeAepaAwoxoM- 
naHH5! «Mwp». 19.00 Hoboctw. 19.20 
«Hoßaw JxepTBa». 20.15 «HeAOBex w 
3axoH». 20.45 «noAe wyAec». 21.45 
«CnoxoAHoA Howw, MaAbimw!» 22.00 
BpeM5i. 22.35 PexAaMa. 22.40 «Ae- 
TeKTWBHoe areHTCTBO «AyHHbiii 
CBeT». 23.40 «B3EA5IA». 00.25-01.35 
OAHMnwwcxwe wrpbi b ATAaHTe.Foccuh
7.30-9.00  ATB. 21.15 OAWMnwaAa-96. 
Aerxaw aTAeTWxa. MyxcqHHU. XoAb- 
öa Ha 20 km. 22.25 «OahmhhAckwA 
xypbep». 22.55 PexAaMa. 23.00 Kh- 
cjjopMaijHOHHaw nporpaMMa «Bec- 
tw». 23.30 Bam napTHep. «AwaMwp». 
23.40-00.35 «CaHTa-Bapöapa». Te- 
AecfjWAbM.

KTK
08.00 noBTop «BewepHwe hoboctw». 
08.20 MyAbTcJiwAbM. 08.30 «noöeAo- 
hochbiA Toaoc Bepyiomero». 09.00 
MwpoBbie hoboctw «CNN». 09.15 
«TeAecepwaA KaccaHApa» (144 ce­
pww). 10.05 «B Aßyx CAOBax» (wh- 
cJjopMaijww + HeMHoro pexAaMbi).
10.15 KoMMepwecxwA BecTHWK» w 
«PbIHOK HeABWXWMOCTH W CTpoAMa- 
TepwaAbi». 10.55 «nyTemecTBwe «Hh- 
BaAT»- TeAewrpa aaw B3pocAbix w 
AeTeA. 11.10 noBTop nporpaMMbi 
«PeAAep». 11.25 KwHOAeHTa «OrpwA 
«A»- 12.55 «B Aßyx CAOBax» (wHc|)op- 
Maiiww + HeMHoro pexAaMbi). 13.05 -
17.15 TexHWHecKwA nepepbiB. 17.15 
«KoMMepwecxwA BecTHwx» w «Pbi- 
Hox HeABWJKWMOCTH w CTpoAMaTe­
pwaAbi». 17.55 AeTcxwA wac: «MeHW 
3OByT BeHMa.MWH BeH» (22 cepww).
18.25 ToAbxo Ha KTK. TeAecepwaA 
«KaccaHApa» (145 cepww). 19.15 «B 
Aßyx CAOBax». 19.25 «BewepHwe ho­
boctw - 20». 19.45 «KoMMepwecxwA 
BeCTHWK». 20.15 «PbIHOK HeABWJKW- 
moctw w CTpoAMaTepwaAbi». 20.25 
«PeAAep». 20.40 «Jump Up Coca- 
Cola» (My3bixaAbHbiA xwT-napaA)-
20.55 ToAbxo Ha KTK. MwpoBbie ho­
boctw «CNN». 21.10 My3bixaAbHbiA 
noAapox. 22.05 KoMeAwAHbiA ce- 
pwaA «KopaÖAb aioöbw» (43 cepww).
22.55 «BewepHwe hoboctw - 10». 
23.05 KoMMepwecxwA Bbinycx-2. PeK­
AaMa. 23.10 «HoweBaAa Tywxa 3OAO- 
Taw».

TB M
7.00 Aywrnaw wHcfropMauwoHHaw Ae- 
cwTxa. 7.20 TeAeaxcnpecc. 7.50 Ayw- 
maw MHcJxjpMaitwoHHaw AecwTxa. 8.10 
TeAeaxcnpecc. 8.35 Aywmaw WH$op- 
MaijHOHHaw AecwTxa. 9.00 «3ße3AHaw 
öoAe3Hb». 18.00 npa3AHWHHbiA nw­
por. 18.05 My3bixa. 18.15 «CAeACT- 
Bwe BeAyr 3HaToxw» (AeAO 2. «Barne 
noAAWHHoe wmw?»). 19.40 «3ße3AHaw 
öoAe3Hb». 20.00 TeAeaxcnpecc.
20.20 Hoboctw kwho. 20.40 npo­
rpaMMa «TBO3Ab». 20.55 Music box.
21.30 TeAeaxcnpecc. 22.00 «LJ3X».
22.15 3amwTa w öe3onacHocTb. 22.30 
«H eme pa3 npo AioöoBb». MeAO- 
ApaMa. 23.00 Aywmaw WH4)opMaijw- 
oHHaw AecwTxa. 23.20 npoAOAJxeHwe 
MeAOApaMbi.

TomeM
7.55 nporpaMMa, pexAaMa. 8.00 HTB. 
«CeroAHW». 8.30 ILIeAnwHr, My3bixa.
8.50 «Hoßoe noxoAeHwe» (nporpaM­
Ma aaw TWHeAA>xepoB). 9.00 Komcaww.
10.30 XyA. cpwAb.M «npwxoAWTe 33bt- 
pa». 12.05 npwxA. 4>HAbM. 13.30 HTB. 
«BpeMewxo». 14.00 XteHcxwe wcto- 
pww. 14.30 Aox. c|)WAbM «ApeBHwe 
BowHbi: ryHHbi». 15.00 Tex. nepepbiB. 
18.00 MyAbTtJjwAbM. 18.15 Bewep xo- 
MeAww. «nepeoAeTbie, waw xax TpyA- 
HO öbiTb JxeHmwHoA». 19.45 «<I»op- 
MyAa C». 20.00 XyA. tjJWAbM. 21.50 
My3bixa, pexAaMa. 22.00 HTB. «Ce- 
roAHw». 22.35 Aox. $HAbM «CTpeM- 
AeHwe X HeöecaM: wcTopww aBwauww». 
10-w cepww. 23.00 Omabm «KopoTxoe 
Abixauwe aioöbw». 00.45 Aoxrop YroA. 
01.00-01.35 HTB. «CeroAHW».

27 uiOASi
KaaaxcmaH-l

7.55 «A3aH». AreHTCTBo «Xaöap»: 
8.00 «Xaöap». 8.45 «Aep3xwe w xpa- 
cWBbie». TeAecepwaA (CLLIA). 233-51 
cepw5i. 9.25 MyAbTcjjnAbMbi. 10.15 
«BeceAMe 3Be3Aowxw». 10.30 OwAbM- 
AeT5iM. «OrHeBymxa-nocxaxymxa». 
11.00 «Aocthk. ca3bi». 11.35 «FaMaA- 
bin öax». PecnyöAWxaAbix, xybipmax, 
TeaTpbiHMH x,oAbiAbiMbi. 11.45 d>ec- 
TWBaAb wcxyccTB HapoAOB Ka3axcTa- 
Ha. 12.25 «K,a3ax,TeAect)WAbM» CTyAW- 
flCH. 12.55 Hac XAaccwxw. 13.25 Ax.cy- 
Aa erxeH aywA cnapraxwaAacbi. 14.00 
«K,apa x,y3PbiHAap x,ynwwcbi». 
KepxeM cJjwAbM. 15.35 >KaMÖbiA xeHe 
My3bixa. 16.10 0AeMre ca>ixaT. «He- 
AOBex, CTaBinwA xcypaBAeM» (Hno- 
HW5i/ ‘16.55 CaAOH «Ycnex» 17.10 «ro- 

pein>. 43-5! cepww. 18.00 «npaBOBoft 
no4wyM». '18.35 XaAbix, eyeHAepi.

18,50 «OAxwcca». 18.55 «TyTeH 
aö^HA!» nepeAawa Ha HeMeijxoM 5<3bi- 

xe. 19.30 >KapnaMa. 19.35 «0Mip- 
63eH». 20.00 Hoboctw ,b 20.00. 20.10 
«nepexpecTox». 41-5! cepw5i TeAece- 
pâaAa. 20.40 «0AeM-ca5icaT». 21.00 

«Xaöap». 21.50 «H3n» (xa3.). 22.25 
«0yeHHeH-eyeHre». 22.30 «K,yMca- 
ÉaT». CnopTWBHbie hoboctw. 22.40 
/iIBbiH jxypexTeH». 23.40 «Xaöap». 

24.00-01.00 «My3bixaAbHbiA bo5!>k». 
BTopoft pecnyöAwxaHcxwft xoHxypc 
MOAOAbix wcnoAHHTeAeA.

OFT
8.55 «EpaAam». 9.25 npHKAioweH- 
wecxwü 4>HAbM «EpaAaniHbiÄ peile».
10.45 «Caobo nacTbip5i». 11.00 Ho­
boctw. 11.10 «He aeBaül» 11.40 «Yt- 
peHH5!5i noTra». 12.15 «CMax». 12.35 
OAHMnwilcKwe wrpbi b ATAaHTe. 
15.05 «OcTpoB paöoB». (WTaAww). 
16.00-16.20 Hoboctw. 19.00 Hoboc­
tw. 19.20 BpafiH-pwHr. 20.05 BAaAW- 
Mwp BbicowxwA B 4>WAbMe «Onac- 
Hbie racTpoAH». 21.45 «CnoxoüHoA 
Howw, MaAbimw!» 22.00 BpeM«. 22.40 
«AeTexTWBHoe areHTCTBO «AyHHbiü 
CBeT». 23.45-00.45 OAHMnnficxwe 
wrpbi B ATAaHTe.Foccuh
14.30, 21.55, 22.55 OAMMnwaAa-96. 1630 
«nyremecTBwe b «PiHBafrr». 16.45 «3ü, 
yxHeM». 17.00 Becrw. 17.25 npouje npo- 
CToro. 1755 «OxeaH». 9-w cepww. 18.45 
Ae-cfjaxTO. 19.15 «nwAwrpwM». 19.55 
AwaAorw o jkhbothejx. 20.25 «necHW 
Poccww». 21.25 BepTWxaAb. 23.25-00.45 
CyööoTHWH Bewep c A. Bo3HeceHcxwM.

KTK
09.00 noBTop «BewepHwe hoboctw». 
09.20 «HoöeAOHOCHbift roAoc Bepyiö- 
mero». 09.50 TeAecepwaA «KaccaH­
Apa» (145 cepww). 10.40 «B Aßyx cao- 
Bax» (wHcJjopMaitww + HeMHoro pex- 
AaMbi). 10.50 noBTop nporpaMMbi 
«PefiAep». 11.05 «KoMMepwecxwfi 
BecTHWK» W «PbIHOK HeABWXWMOC- 
TH w CTpoAMaTepwaAbi». 11.45 «B 
Aßyx CAOBax» (HHcJjopMaijHW + HeM­
Horo pexAaMbi). 11.55 My3bixaAbHaw 
nporpaMMa «CryAWW 7». 12.25 AHeß- 
hoA xwHOceaHC. «BAyMAaiomwe 
3Be3Abi». 14.40-16.00 TexHWwecxwA 
nepepbiB. 16.00 «KoMMepwecxwA 
BecTHWK» W «PbIHOK HeABWJKWMOC- 
Tw w CTpoAMaTepwaAbi». 16.40 My- 
3bixaAbHbiA noAapox. 17.30 MyAbT­
cepwaA «KoHTeH w Ae MoAbep» 
(5 cepww) 18.00 ToAbxo Ha KTK. 
AeTcxwA cepwaA «Eowiiibcw aw Tbi 
TeMHOTbi?» (44 cepww). 18.30 nepe- 
Aawa «A xax TaM y hwx. 3a öyrpoM». 
19.00 TeAe?xypHaA «>Kw3Hb». 19.25 
Pa3BAexaTeAbHaw nporpaMMa «Ta- 
Mama TapTy». 19.55 KoMMepwecxaw 
wHtJiopMauHOHHaw nporpaMMa.
20.30 «PeAAep» (xpwMHHaAbHaw xpo- 
Hwxa ahw). 20.45 «Mwp pa3BAewe- 
hwA» - MwpoBbie hoboctw moy-öw3- 
Heca. 21.10 neTp MaMOHOB b $HAb- 
Me «Hora». 22.40 My3bixaAbHo-pa3- 
BAexaTeAbHaw nporpaMMa «CAyxn». 
23.00 «KoMMepwecxwA BecTHWK»-2. 
PexAaMa. 23.05 HohhoA cepwaA. 
«CTporo Ha lor»

TB M
9.00 TeAeaxcnpecc. 9.20 Aywmaw 
HHcJjopMauwoHHaw AecwTxa. 9.45 
TeAeaxcnpecc. 10.05 Aywmaw wh- 
4>opMaijHOHHaH AecwTxa. 10.30 3x- 
paH-AeTWM. 11.00 CwHeMaHww. 11.30 
AeTcxwA KWHOxaAeAAoexon. 14.05 
My3bixa. 14.10 nbep Pwmap b ko- 
mcawAhoA MeAOApaMe «HecMacTbw 
AAbcJjpeAa». 16.00 AioöwMbie (|)WAb- 
Mbi npoiUAbix AeT. 17.45 «LJ3X». 
18.00 npa3AHWHHbiA nwpor. 18.15 
nporpaMMa «BMecTe» 19.15 SxpaH 
ocTpocioixeTHoro xwHO. 20.55 npo­
rpaMMa «rBO3Ab». 21.10 OWAbM 
«Tpw roAa». 1-w cepww. 22.25 My- 
3bixa. 22.40 nporpaMMa «Ornycx b 
CLLIA». 23.05 BeAwxwe w HenoBTO- 
pwMbie: AyxwHO Bwckohtw.

TomeM
9.00 Myabixa. 9.30 HTB. «CeroAHW». 
10.00 TeAexypHaA «HeMeijxaw boa- 
Ha». 10.30 «nync-XAacc». 11.00 
«P3n» 11.30 «Ce3OH Bocroxa». 12.00 
«OopMyAâ C». 12.15 Komcaww. 13.45 
«ApeBHwe boAhh: xeAbTbi». 14.10 Wm- 
nepww 3peAwm- 15.00 KuHOMapacfooH. 
XyA. 4>WAbM. 17.20 0KAbM «CecTpa 
ero AßopeijKoro». 19.00 Pok-kommch- 
TapwA. 19.35 0HAbM «nyTemecTBwe 
AxyTaraßa PioHocxa b coöcTBeHHyio 
>KW3Hb». 20.10 Bewep komcahh. 21.40 
«Hoßoe noxoAeHwe» 22.00 HTB. «Ce- 
roAHw». 22.30 «My3bixaHTbi». 22.45 
OwAbM «ncwxo3-l» (CLLIA). 00.45 
«KyxAbi». 01.00-01.35 HTB. «CeroA- 
Hw». 01.35 «OAHMnwAcxwA uac W3 
Pyccxoro AOMa». 02.30 Mwp kwho. 
«ncwxo3-2».

28 (hoaji

KacaxcmaH-l
7.55 «A3aH». 8.00 «Xaöap». 8.45 
«0Aicwcca». 9.00 «TawmoAnaH» (npn- 
AOJxeHwe). 9.30 «ropew». 43-5! cepw 
TeAecepwaAa. 10.20 «Ea xoppaHH»,
10.45 «K,a3ax,CTaH-2» ycwHaAM: 
«0Hep Aen eTxeH öip pyMbip». 11.15 
«AeHcayAbix,». 11.30 «My3eA 3ßyxoB». 
12.00 0. >KeAAiöaeBTbiw inbipapMaAa- 
puHaH xoHwepT. 12.35 «K,yc xoam» 
ycbiHaAbi. 13.15 OyTöoA, 4>yTÖOA,
13.35 M/(J). 14.00 «MeHmwHa, cewb^, 
peÖeHox». 14.30. «0huiI ÖaAanaH»^ 
x,opxbiHbiHaH. 15.00 «>Kep necl’C~
15.20 «>Kiöex xoAbi» TeAeaxcneAK- 
WHHCbi. TypxicraH - exi AYHwe eciri 
foA...» 15.45 LB. K,aAAa5!KOB aTbiHAam 
xoHxypcTbiw AaypeaTbi EAayipßaeM-
15.55 B13A1W KHHo. «Tax^WAbi nepim- 
Te». KepxeM cJjHAbM. 17.25 «LBaHC».
17.55 CaAOH «Ycnex». 18.20 «CeMW 
XapT Ha awxom 3anaAe». TeAecepwaA 
(CIBA). 3-5! cepww. 19.10 «Mwnyc».
19.25 «AwwHocTb». 20.00 MexAywa- 
poAHa5! naHopaMa (pyc.). 20.20 «ne- 
pexpecTox». 42-5! cepw5i. 20.50 Kamü- 
aHTpaxT. 21.00 «>KeTi xyH». 22.20 
AHeBHHK VII MexcAywapoAHoro c|)ec- 
THB3AH «A3H5! Aaybicbi-96». 22.45 
MyAbTc^HAbM. 23.00 >KacTap apHa- 
cbi. «Eo3ÖaAa MeH öotüKeTxeH». 23.40 
«Xaöap». 24.00-01.05 «My3bixaAbHhifi 
BO5I5K». BTOpofil pecnyÖAWKaHCKWft 
KOHXype MOAOAMX WCnOAHKTeAefl.

OPT
9.00 Twpaxt «CnopTAOTO». 9.10 
MyAbTtJjWAbM. 9.40 OcTpocKwxeTHbifi 
cJowAbM «A^yAböapc». 11.00 Hoboc­
tw. 11.15 «HenyreBbie 3aMéTxw» Aw. 
KpbiAOBa. 11.25 «noxa Bee AOMa». 
12.00 «YTpeHHWH 3Be3Aa”. 12.45 
«CAyjxy Pocchh!» 13.20 OAWMnwft- 
cxwe wrpbi B ATAaHTe. 16.00-16.15 
Hoboctw. 19.20 «CwacTAMBuil CAy- 
Haü». 20.10 KAyö «BeAbifi nonyrafi». 
21.00 BpeMH. 21.35 PexAaMa. 21.40 
OAer MeHbuiwxoB b wcTopwHecxofi 
Apa.Me no poiwaHy B. nwxyAH «Mo- 
oH3yHA». 00.20 AioöoBb c nepBoro 
B3TAHAa- 01.00-01.10 Hoboctw.Foccuh
15.10 PenopTep. 15.25, 21.55, 22^5 
OAWMnwaAa-96. 19.55 KAwn-aHTpc^^k 

17.00 BecTW. 17.20 «OxeaH». 10“fT 
cepww. 18.10 Mecwij b AepeBHe.
18.40 Kapaoxe no-pyeexw. 19.05 
Mwp ÄwcHew. 20.05 MyAbTcJiWAbM.
20.25 WMnepww wrp. 21.25 Y Kcio- 
mw. 23.00-23.55 «3epxaAo».

KTK
09.00 TeAexypHaA «>Kw3Hb». 
09.25 MyAbTcfcwAbMbi. 10.00 ne- 
peAawar*Ham ceMeAHbiA AoxTop».
10.25 KoMMepwecxaw WHcfcopMa- 
LjwoHHaw nporpaMMa. 11.00 no#' 
Top nporpaMMbi «PeAAep». 11.13 
MyAbTlJlWAbM. 11.25 LOMopwcTH- 
uexaw nporpaMMa «BeAbiA nony- 
raA». 12.00 AhgbhoA xwHoceaHc. 
«AHAAWH^ep». 13.40-16.25 Tex- 
HMHecKwA nepepbiB. 16.25 Ko.m- 
Mepwecxaw WHcjjopMaijnoHHaw 
nporpaMMa. 17.00 My3bixaAbHHfl 
noAapox. 18.00 MyAbTcepfJk 

«KoHTeH w Ae MoAbep» (6 
pww). 18.30 ToAbxo Ha KTK. AeT- 
cxwA cepwaA «Bowmbcw ah th 
TeMHOTbi?» (45 cepww). 19.00 Cob- 
MecTHaw WHcJjopMaijHOHHaw npo­
rpaMMa He3aBHcwMbix TeAecTaH- 
UhA CHT «BpeMw MecTHoe».
19.30 My3bixaAbHaw nporpaMMa 
«Red Wave». 19.55 KoMMepwec- 
xaw WH^opMaijwoHHaw nporpaM­
Ma. 20.25 «Jump Up Coca-Cola» 
(My3bixaAbHbiA xwT-napaA). 21.00 
HHC|jOpMaLJHOHHO-aHaAHTHHeCKai 
nporpaMMa «HEAEAH». 21.45 
OaHTacTHwecKwA cepwaA «Poöot- 
noAWijeAcxwA» (4 cepww). 22.40 
My3bixaAbHo-pa3BAexaTeAbHa« 
nporpaMMa «CAyxw». 23.00 «Kom- 
MepwecxwA BecTHwx»-2. PexAa.Ma. 
23.05 KoMeAna «BeayMHHâ 
peAc». Ho OKOHMaHHH xoMMep- 
wecxwA Bbinycx-2. PeKAaMa.

TB M
9.00 AeTCKwA KWHOKaAeAAOCKon.
10.35 «MoAeAbep HaTaAbw HacJjTa- 

AweBa npeACTaBAweT...» 11.05 Aw6h- 
Mbie 4>WAbMbi npouiAbix AeT. 12.30 
AoMaiUHww 3Be3Aa. 12.55 3xpaH oc- 

TpocioxeTHoro kwho. 15.25 XL-mu- 
sic. 15.55 MacTepa poccwAcKoro RH- 
HeMäTorpa4>a: Baoahmup Motmas.
17.10 HeMHoro lOMopa. 18.00 «Tyx- 
öa-ioMöa». 19.00 Komqahh »a 3KPâ‘ 
He. 20.30 KpacwBo mwTb He 3anpe- 
Twmb. 20.45 nporpaMMa «AeAy-Bpe- 
MW» 20.55 PenopTep «BoAbnme 
AioAH». HacTb 2. 21.10 «Tpw rw>.
2-w cepww. 22.25 «Bot oh xasoA»
22.50 ryMaHHTapHbie hobocth. 23.00 
npa3AHHMHbiA nwpor. 23.05 
xwe w HenoBTopwMbie: A.Oahbh.

TomeM
9.00 nporpaMMa, peKAawa, ineA- 
nwHr, My3bixa. 9.30 MyAbTcpiusMU. 
10.00 «Hoßoe noKOAeHHe» (npo­
rpaMMa aaw THHeAAxepoB). 10.10 
MyAbTcfjHAbM «CeMeftxa Oahhcto- 
yH». 11.15 HTB. «KyxAM». H.30 

XyA. 4)HAbM. 14.30 MeAOMaHHB. 
«AxeHHC A^onAWH». 15.00 Khho- 
Mapa$oH. XyA- 4»wabm. 17.10 My- 
3bIXaAbHblA cJjHAbM «BOAbDlOil 

BaAbc». 19.00 «ToTe.M-nANC-BH- 
Aeo». 19.30 MyAbT4)HAbM. 19W 
>KaxAHH AHAepe ß (jiHAb.Me «Ece- 
HHW». 21.50 PeKAaMa. Mysu«. 
22.00 HTB. «CeroAHfl». 22.30 Aer 
hwA KHHOTeaTp. C. Awöuihh.
B. npocxypwH, B. HeBHHHHfl 

Apyrwe b (pwAbMe «mKyPa*• 

01.15 HTB. «WTorw».
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MeMci(ka;i Jarema Haun coceflki

no ülejiKOBOMy nyn/i
B HBanuaTb nepBbii/i eeK

npwnoweHHe k floÄHe AnbreMaÜHe IJaifTyKr" N 282
KoHMepTbi

onen onapoBaHbeZ

B MMHyBwyio cy66oTy b anMaTMHexoM 
qnpxe cocTORAMeb KOHqepTbi neBMqbi 
PoccmAckoA acTpaAbi HaTawM Kopone- 
boA B oamh Benep npownM cpa3y abb 
xoHqepTa: b 19 00 m b 22.00. ripaxTM- 
MecxM Bee MecTa ctoammhoto qMpxa 
6binM aanoAHeHbi, xax tobopmtcr, ao 
0Txa3a, M nepBbiA xoHqepT no xoAMMec- 
TBy 3pMTeneA AMWb HeMHorMM ycrynan 
BTopoMy. 3Aecb moxho 6bino Bcrpe- 

z^iTb aioabA pa3AMMHoro Boapacra, m,
H6MH0 xe, 6bino mhoto ABTOA, xoto- 

pbie c HeTepneHMeM oxmabam Hanana 
noTpRcaiowero xoHqepTa noA Bonwe6- 
HblM Ha3B3HMeM «KOHCpeTTM».

riyöAMxa HeMCTOBCTBOBana m b one- 
peAHoA pa3 3an 6ypeA annoAMCMeHTOB 
B bi 3 bi Ban neBMqy Ha apeHy. 0 bot noc- 
TeneHHO Hanan racHyTb CBeT, b 3ane 
BoqapMnacb tmwmh3, nonnnacb Meno- 
AMMH3R Myabixa M B 3T0T MOMeHT Ha 
apeHe qnpxa nananacb HacTORwaR 
Mrpa cBeTa - Bee BcnbixMBano paanMM- 
HblMM qBBTaMM: «paCHblM, CMHMM, XeA- 
TbiM, aeneHbiM... Ha apeHy Bbiwna Ha­
Tawa KoponeBa. B stot Benep b qnpxe 

V
BeCTI/l M3 ÄKMOJlbl

CflEJIKA BEKA?
B nocneAHMe ahm BbiRCHMnocb, mto 

KOMnaHMR KOMMepMeCXMX 3acTpoAü4M- 
KOB «AxMonacTpoAMHBecr» yxe aam- 

< /■ lbHOe BpeMR (nOMTM rOA) XOHTaXTM- 
'•J>eT c RnoHcxoA xopnopaqMeA «CyMM- 

TOMO». 0x none AeRTenbHOCTM - npo- 
exT pexoHCTpyxqMM aaponopTa b ceßep- 
hoA CTOAMqe. Moxho cxa3aTb, mto mx 
COTpyAHMMeCTBO B 3T0M BblXOAMT Ha 
«4>MHaHC0Byio npRMyto». KopnopaqMR 
oöpaTMnacb x ripeaMABHTy PecnyöAM- 
XM HypcynTaHy Ha3ap6aeBy. Oh noA- 
Aepxan MHMqnaTMBy m Aan HeoöxoAM- 
Mbie nopyneHMR npaBMTenbCTBy AnR 
noAroTOBKM naxeTa AOxyMeHTOB.

0Tax, Bonpoc Ha CTaAMM npaxTMnec- 
«oro peweHMR. TnaBHoe b tom, mto 3a- 
K33MMK0M npoexTa M aaeMwnxoM xpe- 
AMTOB 6yAßT «AxMonacTpoAMHBecT», a 
cpMHaHCMpoBaHMe M Bee noAPAAHbie pa- 
öoTbi 6epeT Ha ce6fl «CyMMTOMO». OHa 
AaeT «MRrxMA» xpeAWT pasMepoM b 260 
MAH. AonnapoB CUJA cpoxoM Ha 30 neT. 
rioraweHMe nbroTHoro xpeAHTa HaMMHa- 
6TCR TOAbXO M6pe3 10 A6T B T6MeHM6 
nocneAyiOLqMx AsaAqaTM, npMMeM no 
CTaßxe He Bbiwe 2,4-2,5 npoqeHTa ro- 
AOBblX.

B pecnyöAMxe sto nepBan xpynHO- 
MacwTaÖHafi B3aMMOBbiroAnaR CA@nxa 
Taxoro ypoBHR, xoTopaR 3axniOMaeTCR 
He c npaBMTenbCTBOM, a c napTHepaMM 
HanpRMyx). CnynaA Ha ceroAHR npRMO- 
T8KH yHMXanbHblA.

BCE OJlArM 
B TOCT0 K HAM

B ceßepHoA CTOAMqe no6biean npeA- 
craBMTenb <j)MpMbi «0pTan», xoTopaR, 
B CBOIO OMepeAb, RBAR6TCR AOMOpHMM 
npeAnpMRTMeM (jjMpMbi «ßaHCjjoc». A 
OHa MMeeT cbom npeAnpMRTMR npaxTM- 
MecKM bo Bcex M3CTRX cseTa. 0x o6u4aR 
MOWHOCTb - 80 TbICRM M3ABAMA B ABHb. 
3to - xoHTpoAbHo-M3MepMTenbHbie npM- 
6opbl, KOMnpeCCOpbl, TepMOCTaTbl AAR 
MOpO3MAbHMKOB M XOAOAWAbHMKOB, 
^peACTBa perynMpoBaHMR TeMnepaTy- 
pw B noMewBHMRx, npMÖopbi AnR pery- 
AMpOBaHMR CMCT6M 0T0nA6HMR M B6H- 
TMARqMM, XOMnOHOHTbl AAR TOpeAOK M 
6oAnepoB, npoMbiwneHHbie xoHTponb- 
Ho-M3MepMTenbHbie npMÖopbi, anex- 
TpoHHbie npMBOAbi M peryARTopbi, APy- 
TMe M3A6AMR.

Y «flaHfjjoca» -HOBeAwee o6opyAO- 
BaHMe aar ocymecTBneHMR nonHoro 
xoHTpoAR 3a xaMecTBOM CBoeA npoAyx- 
qMM. Ona oahoA m3 nepßbix nonyMMna

Knan B My3ee
B mbcthoA nenaTM asbho cooöiqa- 

nocb o Tom, hto yneHMxaMM KereHCxoA 
BocbMMneTHeA LUKOAbi, pacnonoxeH- 
hoA B nocnexe Xanaynbi, o6HapyxeH 
xnaA B noAMe apuxa. CeMMxnaccHMXM 
EpMex MyxaMBAxaHOB, AAhhm WbiHbi- 
6aeß, TbiHbiwöex MyxaxaHOB m KaHaT 
AxerynoB HamnM opMrMHanbHyio nox- 

öbino npocTO cxa3OHHo! HaTama caob- 
ho nepeHecna Bcex b cboio «ManeHb- 
xyio crpaHy», crrpaHy, rAe BcerAa Bec- 
Ha. TA6 XMB6T CHaCTbB M AXtâOBb...

B TeneHMe AByx nacoB, noxa wen 
xoHqepT, neBMqa paAoeana 3pMTeneA 
CBOMMM neCHRMM M XpaCOHHbIMM HapR- 
A3MM. K TOMy xe OHa npnexana b Haw 
ropoA He OAHa, a BMecTe co ceoeA woy- 
rpynnoA «Tona3», xoTopaa Ha npoTRxe- 
HMM Bcero xoHqepTa noMorana Kopone- 
boA cbommm BenMKonenHbiMM TaHqaMM 
M HeMcnepnaeMoA SHeprMeA. Ho m caMa 
HaTawa, mcroahrr necHM, npexpacHO 
ABMranacb no apeHe qnpxa, m xaxAoe 
ee ABMxeHMe 6bino nerxMM m B03Ayw- 
HblM, MCnOAH6HHblM B TS KT My3blK6. 
npo3BynanM m «JlacTOHxa», m «KoHtfceT- 
TM», M «TonyöoA Tona3», a BenMxonen- 
Hyio necHK) «MyxMHOx c rapMOwxoA» 
McnonHRTb BMecTe c HaTaweA Bbiwen 
AnexcaHAP Py30B, xoTopbiA bo BpeMR 
aHTpaxTa 6nMcran cbommm wyTxaMM, 
HaXOAHMBOCTblO M yMeHMOM OÖWBTbCR 
C SpMTenbHblM 3anoM

0 Ha npoTRxeHMM Bcero xoHqepTa, no

CBMAeTenbCTBO MexAyHapoAHoA opra- 
HM3aqnn CTaHAapTOB. ripeACTaBMTenb 
4>wpMbi npnHRn ynacTMe b coBeiqaHMM 
pyxoBOAWTeneA xoMMyHanbHbix cnyx6 
AxMonbi, rAe oöcyxAanncb Bonpocw yc- 
TaHOBXM Ha npeAnpHRTMRX M B XMAblX 
AOMax npnöopoB yneTa pacxoAa Ten- 
na, a Taxxe cneTMMxoa boam m rasa. Oh 
m BHec npeAnoxeHwe nocTaBMTb cbom 
npwßopbi ki oöopyAOBaHne

KoHcyn noconbCTBa YxpanHbi b Ka- 
saxcTaHe A. KannöepAa npnB63 b Ax- 
MOny CBOMX C00T6MeCTBeHHMX0B, B TOM 
nncne pyxoBOAMTeneA xpynHbix npeA- 
npnRTnA M3 KpwBoro Pora. Ohm mhto- 
pecoBanMCb 3xohommh6cxmm noTCHqM- 
anoM AxMonbi m bosmoxhoctrmm napT- 
HepcTBa.

6
HAUJ rOPOfl 

CTAHOBMTCH OTKPblTbIM
aar MMnopTa TOBapoB. Ho cpa3y oro- 
BOpMMCR, nOMMMO TaÖaMHblX, AMXepO- 
BOAOMHblX M3A6AMA M OpyXMR, CAOBOM, 
TOTO, MTO yrpOXaeT XM3HM M 3AOpOBblO 
nioAeA. 3to - pesynbTaT peweHmr o 
C03A3HMM y Hac CB060AH0A TaMOXeH- 
hoA 30Hbi. Taxoe pacnopRxeHMe noA- 
nMcan BMqe-npeMbep KaaaxcraHa Tap- 
pM UJtoAk. Oho BCTynaeT b cnny c 6 
CeHTRÖpR 3T0T0 TOAS. Flo MH6HMI0 Cß6- 
qManMCTOB, Taxoe peweHMe öeaycnoB- 
HO OXMBMT BB03 TOBapOB, a T3KXe npM- 
BneMOT MHBeCTOpOB

BAJKHOE nOPYHEHHE
nonyMMAM xpynHbie axMOAMHCXMe 

MaWMHOCTpoMTenbHbie npeAnpMRTMR, b 
MacTHOCTM AO «TeHTM3» M «MeTMaw». 
PeweH Bonpoc o mx bkaiomohmm b npo- 
rpaMMy coBMecTHoro Bbinycxa b Y36e- 
KMCTaHe KJXHOKopeAcxoro nerxoBoro 
MMxpoaBTo6yca no AMqeHSMM M3BecT- 
hoA <j)MpMbi «A3Y». Ha HawMx npeA- 
npMRTMRx 6yAyT BbinycxaTb saxHwe 
yanbi stoto aBTOMOÖMAR. npeACTaßneH- 
Hbie TeXHOAOTMM RBARIOTCR HaCTORUJM- 
MM «Hoy-xay».

Cn C CMB0PHKAM0
AxMony noceTMAM pyxoeoAMTenM AO 

«KpacHORpcxMA MeTannyprMMecxMA aa- 
BOA» Ohm npoBenM b mspmm nepero- 
Bopw 0 C0BM6CTH0M Bbinycxe y Hac yHM- 
BepcanbHbix npocpnnbHbix msabamA m3 
aniOMMHMR no mmaopthoA TexHonorMM. 
KcTBTM, OHM MCnOAbSyKJTCR B BMTPMH- 
HOM M BbICTaBOMHOM OÖOpyAOBaHMM, 
OXOHHblX 6noxax COBpeMBHHblX 3AaHMA. 
CropoHbi, xax tobopmtcr, couinMCb Ha 
TOM, MTO H606x0AMM0 COSAaTb C0BM6C- 
THoe npeAnpMRTMe Ha 6aae oahoA m3 
aXMOAMHCXMX CTpOMTeAbHblX (j)MpM.

naxy, 3aBepHyTyx) b crHMBqjyio xowMy. 
HacTb coAepxMMoro ohm CHanana yHec- 
AM aomoA, APyryio casam A^pexTopy 
WKOAbl.

Kax BblflCHMAOCb M3 6eC8A C HayMHbl- 
MM COTpyAHMXaMM My36fl, HaAABHHblA 
xnaA 6ecqeH6H, npeACTaBAfleT co6oA 

AparoqeHHbiA npeAMeT APOBHero Mcxyc- 

0X0HM3HMM XaXAOA fieCHM, H6B03M0X- 
Ho Sbino yAepxaTb noTox ManbHMinex 
M AeanoHOx, xenaxjiuMx noAapMTb ne- 
BMqe uBBTbi, a BMecrre c hmmm m cbokj 
HenoAxyriHyx) npMSHaTenbHOCTb.

06a xoHqepTa npomriM npocTO 3awe- 
MaTenbHO, m orpoMHoe xoammoctbo qße- 
TOB, noAapeHHwx neBMqe, eme pas ao- 
xa3ano, hto b HauueM ropoAe ee axjört, 
ak>6rt ee necHM m BcerAa XAyT.

nocne xoHqepTa KoponeBa cxa3ana:
- Korßa R B npoLiiribiA pas npneaxana 

c xoHqepTaMM b AnMaTM m Bbicrrynana 
BO ßBopqe pecnyÖAMKM, xax b nepBbiA, 
Tax M Bo BTopoA AßHb, Ha xoHqepTax 
6bin aHuinar. M mho oneHb npMRTHO, hto 
M B 3T0T pa3 MeHR Tax CepAOHHO BCTpe- 
nana nyènMxa, qBeTti m annoAMCMeH- 

Tbi, xoTopbie OHa MHe Aapnna - Bee sto 
Aenanocb HacTonbxo MCxpeHHe m ot 
AyUJM, HTO STOrO HeB03M0XH0 He33Me- 
TMTb, a AAR M6HR 3T0 qBHHee C3MblX 
AoporMX noAapxoB

CepreA MAJ1AX0B

ripnMepHO Mepes MecRq noAAeT npo- 
Ayxqwfl.

K)r - CEBEPY
Bo JjBopqe qenMHHMxoB paöoTaeT 

nepeaR yHMBepcanbHaR ToproBO-npo- 
MbiwneHHaR RpMapxa «ConTycMX-96» 
(«CeBep-96»). OHa opraHM3OBaHa an- 
MaTMHCxoA cpnpMoA «HaAMaH». Ljenb - 
noxaaaTb axMOAMHqaM anMaTMHCKMe 
ToproBbie AOMa, a mm, b cboio onepeAb, 
noMOMb HaATM napTHepoB no 6M3Hecy. 
Ha BbiCTaBxe moxho hb Tonbxo 3axnio- 
MMTb XOHTpaXT, HO M xynMTb B po3HMqy 
noHpaBMBwyiocR sewb. A sto - oabx- 
Aa, o6yBb, KoxaHaR ranaHTepeR, Tpn- 
xoTax, cnopTMBHbie TOBapbi, o6om, xa- 
AK33M...

CaMbiM xe 6oAbWMM ycnexoM b ABHb 
OTXpblTMR nOAb3OBanCR naBMAbOH Boc- 
tomhoA MaAHoA xaMnaHMM. OHa npeA- 
narana xopownA MaA, mto ceAnac 6onb- 
waR peAxocTb. 0HTepec Bbi3BanM m 
opMTMHanbHbie HaqMOHanbHbie yxpawe- 
HMR canoHa «Arane».

TaxMe BbicTaBKM $MpMa «HaAMaH» 
nnaHMpyeT CAenaTb perynapHbiMM

nPEMMM
3A 3HAH0E HEMELjKOTO

B Axmoamhcxom neAaroTMMecxoM xon- 
neAxe CTano TpaAnqneA npoBOAMTb 
xoHxypcbi Ha nyMwero nepeBOAMMxa c 
HeMeqxoro RSbixa. B 3tom roAy b hbm 
npMHRAM ynacTMe 22 CTyABHTXM, Aena- 
toiqne ycnexM b MsyneHMM stoto RSbixa. 
Ohm nepeBOAMAM npoM3B8ABHMR TeTe, 
ÜJMnnepa, TeAHe. Bbino m aaAaHMB Ha 
noHMMaHMe coBpeMeHHoro HeMeqxoro 
R3bixa - nepeBecTM crraTbM M3 HeMeq- 
KMX raseT. LUecTb Aesywex nonyMMAM 
npeMMM. 0HMqM3Top xoHxypcoB - npe- 
noAaBaTenb HeMeqxoro R3bixa PbAh- 
roAbA BarHep, axTMBHbiA HeurraTHbiA 
aBTop HaweA raaeTbi.

CEHOKOC B PA3I"APE
Tax CMMTaeT rnaBHbiA 300T6xhmx AO 

«Hypa» LjenMHorpaAcxoro paAoHa 
AnexcaHAP n<£aA4>ep.

- Oahoto ceHa h3ao oxono MeTbipex 
TbICRM TOHH, - TOBOpMT OH. - JjAR 3T0T0 
McnonbsyeM MHoroneTHMe TpaBbi xmt- 
HRX M nioqepHy. Ha mohoxopm noAAOT 
CMecb OAHoneTox. PacnonaraeM Taxxe 
850 rexTapaMM xyxypyabi.

JlyMWMx pe3ynbTaT0B b PoxAöCTaeH- 
xe AOÖMBaioTCR Ha 3aroTOBxe xopMOB 
MexaHM33Topbi AnexcaHAP SnneHÖepr, 
TaöAynna XaHaHOB, Bopnc SoTHap, 
BaaapöaA KypyMÖaeB Ohm totobrt 
CXOTy CblTHyiO 3MM0BXy.

Anbcjjpefl <PYHK

CTBa. npoM3BeABHHaR pacxonxa no3BO- 
AMna oöHapyxMTb 3onoTbie t6ch6hmr 
c M3o6paxeHM6M cqBHbi 6opb6bi 6ap- 
ca c K03A0M, neTRwaro oabhr, pora 
xoana, noABecxM ms soaotoA (fcoAbrM... 
Bee AparoqeHHOCTM xpaHRTCR b LjeH- 
TpanbHOM rocyAapcTBOHHOM Myaee Ka- 
aaxcTBHa. B Meere h8xoakm xnaAa pac- 
xonxM npoAonxawTCR.

K. 0J1J1AP0OHOB

Beern M3 KaparaHflbi

CriACMBO nOMTAJlbOHYI
A6aAqbi BcerAa c HeTepneHMeM 

XAyT CBexyio noMTy. TaaeTbi abiot bo3- 
MoxHocTb 6biTb B xypce MexAyHapoA- 
Hbix coöbiTMA, noMoraiOT tomhoo on- 
peABAMTb CBoe M6CT0 B XM3HM A X8X 
xenaHHbi Aoöpbie b6Ctomxm ms Poccmm 
m TepMaHMM, YxpaMHbi M BenapycMl 
BeAb nMCbMa ot poAHbix m 6am3xmx co- 
rpeßaioT cepAqa nioAeA.
3to xopowo 3HaeT noMTanbOH A6aA- 

exoro npeAnpMRTMR rocnoMTbi, otamm- 
HMX CBR3M, HaCT3BHMX M0A0A6XM 
AnexcaHApa PoMaHoea. Tennwe eno- 
Ba 06 AnexcaHApe roBopRT m noxM- 
Abie, M MonoAbie. B nio6oe HeHacTbe 
OHa HenpeMBHHO BOBpeMR AOCTaBMT 
noAnMCMMxaM «Deutsche Allgemeine 
Zeitung» m «Zeitung für Dich», xyp- 
Hanbi «Bepa m xM3Hb» m «TponMHxa». 
A ecAM xto-am6o m3 h3wmx cooTenec- 
TB6HHMX0B, He nOAyMMB AOATOXAaHHO- 
ro nMCbMa M3 TepMaHMM, BarpycTHeT - 
PoMaHOBa coBeTOM, Ao6poA wyTxoA 
noAAepxMT neHCMOHepa.

AnexcaHApa PoMaHOBa poaom m3 
AxMonbi, ho npMXMnena AyuioA x rop- 
HRqxoMy A6aio, rAe Ha waxTe yronb- 
hoA TpyAMTCR B noA36Mxe ee Myx, tab 
y Hee mhoto noApyr m APy3eA, rAe ee 
AIO6rT M qCHRT.

AnbGepT TAJ1J1EP

MEJ10BEK 03 JlErEHflbl
npeAceAaTBAR KaparaHAMHcxoro 

oönacTHoro oammomAcxoto xommtotb 
AHaTonMR CTenaHeHxo b HaweM yHM- 
BepCMTOTCXOM T0p0A6 Ha3blBaiOT H6- 
A0B6K0M M3 ABreHAbl.

CepeöpRHwA npM3ep MiOHxeHCxoA 
OnMMßMaAbi no BenoroHxaM (b xombh- 
Ahom 3aneTe), 3acnyxeHHbiA TpeHep 
Ka3axcT3Ha, MacTep cnopTa MexAy- 
HapoAHoro xnacca no BenocnopTy 
AH3T0AMA TpMropbeBMH CTenaHßHXO B 
HblHBWHBM OAMMßMACKOM TOAy no6bl- 
Ban B TepMaHMM no oÖMeHy onbiTOM. 
OTnpaBMACR OH M B ATnaHTy (CUJA) 
Ha loÖMAeAHyio OnMMnMaAy, nocBR- 
iqeHHyio 100-neTMio MMpoBoro oamm- 
nMAcxoro abmxohmr.

A.r.CTenaHeHXO paHee paöoTan 
npe3MAeHT0M cnopTxnyöa «UJaxTep» 
oöfeeAMHeHMR «KaparaHAsyroAb», 
npeAceASTeneM oöncoBBTa BflCO 
npo4)coiO3OB, npeAceAaTeneM oön- 
MOATypcnopTynpasneHMR. HaöpaH 
HA6H0M HaqMOHanbHoroonMMßMAcxo- 
ro xoMMTOTa PecnyöAMXM Ka3axcTaH. 
Ero BbicoKMA peATMHr b MexAyHapoA- 
HOM OAMMßMACKOM KOMMTBTe, HaqMO- 
HanbHblX OAMMßMACKMX KOMMTeTax Ka- 
3axcTaHa, Poccmm m TepMaHMM oGbrc- 
HReTCR He Tonbxo ero npexHMMM He- 
ocnopMMbiMM OAMMßMAcxMMM 3acnyra- 
MM, a ero HeyxpoTMMoA SHeprMeA, Ha- 
npasneHHoA Ha pa3BMTMe abtcko- 
»OHOwecxoro cnopTa, noAroTOBxy 
OAMMnMAcxoro pe3epBa, yTBepxAeHMe 
cyBepeHHoro Ka3axcraHa Ha mmpoboA 
cnopTMBHoA apeHe. JImhhwm npMMe- 
POM ÖblBWMA OAMMßMeq AHaTOAMA 
CTenaH6Hxo nonynRpM3MpyeT 6naro- 
poAHbie MAeanbi oammamAckoto abm- 
X6HMR, A3BT nyTBBKy B XM3Hb HOBbIM 
CnOpTMBHblM TaABHTaM, BC6M6PH0 
cnocoScTByeT pasBMTMio npocpeccno- 
HanbHoro m nio6MTenbcxoro cnopTa, 
OAMMßMACKMX, HaqMOHaAbHblX M Ha- 
POAHMX BMAOB cnopTa.

CpeAM noxnoHHMKOB HeaaypRAHoro 
neAdrorMHecxoro TanaHTa AnpexTopa 
oönacTHoA cneqManMSMpoBaHHoA 
AeTcxo-iOHOwecxoA cnopTMBHoA wxo- 
Abi OAMMnMAcxoro pe3epßa Ahbtoamr 
TpMropbeBMHa CTenaHeHKo HeMano 
POCCmAcxmx HBMqeB, m, npexAe Bce­
ro, AenyTaT oönMacAMxaTa, aacnyxeH- 
HbiA TpeHep KasaxcTaHa, MacTep 
cnopTa no 6oxcy AHApeac BorAaHO- 
BMH PaAw, A^pexTop CapaHexoA 
CflIOCUJOP MoraHH BonbAeMapoBMH 
BnaT, TpeHep-npenoA8BaT6Ab Kapa- 
raHAMHcxoro xonneAxa cnopTa mmb- 
hm Aamm MoAAarynoBoA, 3acnyxeH- 
HbiA Tpenep KaaaxcTaHa, MacTep 
cnopTa no rpexo-pMMCxoA 6opb6e

üonyjifipHbiM 
«EionneTeHb»

B AnMSTbl OAMH M3 CSMblX TMpaXCHblX 
M3A8HMA - «BionneTeHb âyxranTepa» c 
npMAOXBHMRMM. B HMX COÖpSHbl HOBOA- 
LUMe AOxyMeHTbi öyxranTepcxoro yneTS, 
B C0CT3BA6HMM XOTOpblX yHBCTByXJT 
BMAHbie yneHbie m cneqMSAMCTbi OTpac- 
AM.

Kex 33M6TMA B 6eceA6 reHepaAbHbiA

B 3T0M H6TpyAH0 yÖOAMTbCR, 03Ha- 
XOMMBWMCb C AOACTBBHHblMM M6T0- 
ABmm neneHMR b TeneHue Hecxonbxnx 
neT JlbBa TaHxaHeeBa, xowpbiA yc- 
newHO npowen 6MO0M3HMecxMe m 
ncwxo3HepreTnnecxMe McnwTaHMR 
noA pyxoBOACTBOM 3aB xacfceApoü 
6mo4>m3mxm Kasaxcxoro rocyAap- 
CTBeHHoro HauMOHanbHoro yHMBepcn- 
T6Ta mmbhm Anb-<i>apa6M AOXTopa 6m- 
onornMecxnx Hayx npotfceccopa B.M 
0HiowMHa. rio ero pexoMeHAaqMM 
JlbBy 03MaAnoBMMy nopyneHO npo- 
B6CTM MCnbtTBHMR nCMX03HepreTMM6C- 
xoA pea6nnMTaqnn HapxoMaHOB b 
ycnoBMRx AMcnaHcepa

AnexcsHAP OAyapAOBMH BaAsenb, 
CTaTC-cexpeTapb repMaHCxoro no- 
conbCTBa B Poccmm ßaBMA LUaHAep 
(oxohhmbwmA b nepecTpoeHHoe Bpe­
MR xacfceApy HananbHoro BoeHHoro 
oöyneHMR KaparaHAMHCXoro neAHH- 
CTMTyra, MacTep napwioTHoro cnopTa) 
M APyrne.

POMAHTHK rOPHOTO TYP03MA
Hy XTO 6bi Mor noAyMaTb, mto npe- 

noAaBaTenb xnacca Boxana KaparaH- 
AMHCxoro My3bixanbHoro xonneAxa 
MM6HM TaTTMMÖeTa AnexcaHAP Tep- 
M3H0BMM Mocoaob yBnexaeTCR eoje 
co CTyASHMecxMx neT ropHbiM TypM3- 
MOM?

Bo BpeMR OÖyMBHMR Ha BOXanbHOM 
4>axynbTeTe AnMaTMHCxoA rocxoHcep- 
BaTOpMM MMeHM KypM8Hra3bl OH BMec­
Te C APyrMMM pOMaHTMXaMM ropHoro 
TypM3Ma coßepwan bocxoxaohmr Ha 
MbAOO M nOKOpRA rOpHbie BepWMHbl 
3aMAMAcxoro AnaTay, opraHM3OBan 
CTyAOHMecxyio TypcexqMio b cnopTMB- 
HOM xnyöe ctoammhoto My3bixanbH0- 
ro Byaa. 3a axTMBHyio nponaraHAy Ty- 
pM3Ma ero HeoAHOxpaTHO nooiqpRAM 
M HarpaxAanM LjeHTpanbHbiA m Ka3ax- 
cxmA pecny6nMxaHCXMA coBeTbi CTy- 
AeHMecxoro JjCO «BypeßecTHMx» Ann- 
A0M3MM, rpaMOTaMM M qeHHbIMM nOA’ 
apxaMM.

B Capbi-Apxe AnexcaHAP TepMaHO- 
BMM ycnewHO coBMewaeT HayMHO-ne- 
AarorMMecxyio AQRTenbHOCTb c axTMB- 
HbiM ynacTMOM b noAroTOBxe m npo- 
B6A6HMM OÖnaCTHblX TypMßA, CA6T0B 
TypMCTOB, ahbA M HeAenb TypM3Ma, 
CnopTMBHblX COpeBHOBaHMA ßO T6XHM- 
xe ropHoro TypM3Ma. Oh cyMen npM- 
OÖWRTb X TypM3My MHOTMX CBOMX XOA- 
ner m yMCHMxoB. ÖpMMeM TypM3My bo- 

MCTMHy Bee B03pacTbi noxopHbi. B Mec- 
thoA TypMCTMMecxoA Mexxe - Ha ct3h- 
qMM flapbR coceAHeA >Ke3xa3raHCxoA 
oönacTM exeroAHO coöMpaioTCR Ty- 
pMCTbi Bcex noxoneHMA, b tom mmcao 
BbinycxHMqa TeMMpTaycxoro MyayMM- 
AMwa, HbiHe 3aBeAyK>qiaR 4>opTenM- 
aHHbiM OTAeneHMeM HoBO-/jy6oBcxoA 
cenbcxoA astckoA My3bixanbHoA wxo- 
Abl JllOÖOBb «PeAOpOBHa 10AHH3, C£o- 
ToxypHanMCT AnexcaHAP OeAopoBMM 
Bmpioxob, moaoaoA neAaror xnacca 
(fcneATbi MMMypMHexoA paAwxonw mc- 
xyccTB HaTanbR PoroxxMHa, npenoAa- 
BaTeAb TeOpMM My3blXM M XOMnO3MqMM 
oönacTHoA Myawxonbi TanMHa BnaAM- 
MMpoBHa Bbixoea m Apyrne

A.r.MoCOAOB - nOAAMHHblA 3HTy3M- 
aCT pa3BMTMR TypM3M3, CTpaCTHblA M 
AeRTenbHbiA nponaraHAMCT CMCTeMbi 
npMpoAHoro o3AopoBneHMR «JjeTxa» 
riopcpnpnR KopHeeBMMa 0eaHOBa

SnneH EI"EP,
MA0H oönacTHoro HeMeqxoro 

MonoßexHoro qeHTpa

HE 3A5blBAliTE 

CEJlbCKYIO rJlYBMHKY
B paAqeHTpe OcaxapoBxa mmpho 

cocymecTByioT npaBOcnaBHbiA m aio- 
TepaHCKMA MOAMTBeHHbie AOMa Bepy- 
KJiqMe 3TMX XpMCTMaHCXMX XOHCpeCCMA 
He BpaxAyioT MexAy co6oA, BcerAa 
HaxoAflT oöique öoroyroAHbie Aena, 
BM6CT6 aaHMMaiOTCR 6narOTBOpMT6Ab- 
HOA ABRTenbHOCTblO.

0 npaBocnaBHbiA cbrla6hhmk OTeq 
AnexcaHAP, m niOTepaHCXMe npeAnre- 
pbi (nponoBeAHMXM) b cbomx nponoBe- 
AAX npM3blBaiOT npMXOXaH nOCTORHHO 
oxa3biBaTb aApecHyio noMOiqb Bocnn- 
TaHHMKaM JlMTBMHCKOrO M OMOHepCKO- 
ro AöTcaAOB Ocxapoacxoro paAoHa, 
npecTapenbiM m mhbbamasm. 0 Bepy- 
loiqMe AenoM oTxnMxaiOTCR Ha stm 
HpaBCTBOHHbie nponOBOAM, npORBAR- 
K>T XpMCTMaHCKMe ryMMBHM3M M MMAO- 
cepAMe.

PeAsxTop ocaxapoBCxoA paAra36Tbi 
«CenbCXMATpyxeHMX» CepreA MnxaA- 
noBMH TpyHMHeB peryARpHO nyÖAMxy- 
6T Ha CTpaHMqax paAoHKM MaTepua- 
nw AyxoBHo-HpaBCTBeHHoro coAepxa- 
HMR, n0Ar0T0BA6HHbie CBRWBHHOCny- 
XMT6ARMM.

r»OHT8p LDTAI4H

AUpeKTOp kl3AaT6AbCTBa XaHAHAaT 3X0- 
hommmocxmx Hayx EpMox OxaeB, Aoxy- 
MOHTbi, BbinycxaeMbie stmm MSABTenb- 
ctbom B bmao exeHeASAbHoA ra36Tbi, 
nonb3yx)TCR aacnyxeHHbiM ycnexoM m 
nonyARpHOCTbK). 3anHTepecoBanncb 
3TMM H3A3HHeM M B C0C6AH6M 6paTC- 
KOM Kbiprbl3CTaH6.

Bi/iosHepreTi/iKa - ci/uia
Bot mto nnweT TannHa Mopo3oßa 

nocne npoBeAQHHoro 6MO3HepreTH- 
xom neqeHMfl. B nepnofl oöocTpeHMR 
OHa AsaxAbi noSbiaana b 6onbHMqe, 
m noTOMy MTO ee MacTO Mynnnn nac- 
Tbie ronoBHbie 6oam, a Taxxe b o6- 
nacTM cepAua, xenyAxa, neneHM, 
xenMHoro ny3bipa MHO>xecTBO ne- 
xapcTB m yxonoB, x aennxoMy coxa- 
neHMK), oxa3anwcb 6eape3ynbTaTHbi- 
mm. ripnHHMaTb nexapcTBa n AenaTb 
yxonbi HaAoeno. üepecTana ohb o6- 
patqaTbCR m B öonbHnqy, a xorAa npo- 
wna xypc neneHMR y JlbBa TaHxanee- 
Ba, npexpaTnnucb ronoBHbie öonu, 
HopMannsoBanocb AaßneHne. Tax>xe

flBafluaTb HOTbipe xoppecnoHAOHTa paanHMHbix cpencTB msccoboA MHcpop- 
MauMH KMTaR 6biAM B cocTaBe AeneraqMR KHP bo bpbma AByxAHOBHoro bm3R- 
Ta B AnMaTbi npoAceAdTenR KMTaAcxoA HapoAHoA PecnyÖAHKM L(3RH L(33mm- 
hr. UJe4>-KoppecnoHA6HT ApMaTMHCxoro OTAeneHMR KMTaAcKoro areHCTBa 
CwHb-Xya - OAHoro M3 xpynHeAujMx b Mnpe - rocnoAHH Tr paccxasbiBaeT, hto 
3a 3TM Asa ähr xoppecnoHAOHTbi oTAeneHMR nepenanM cBbiiue 20 coo6uje- 
hmA o xoab BM3MTa, xoTopbie 6biAM pacnpocTpaHOHbi no MHOTHM xananaM.

- ÄMTenM Hauiero rocyAapcTBa, ■ npoAonxaeT rocnoARH Tr,- npoRBnRioT 
OMBHb 6onbUJOM HHTOpeC K p03yAbT3TaM 3T0T0 BM3MTa, BOAb HaUJ npOACBAa- 
Tenb L(3RHb U33MMHb BAepBbie noceTMn Ka3axcTaH. - rioneMy MHTepec Tax 
B0AHK? OtBBT Ha 3T0T BOnpOC BnOAH0 OH0BMA9H - Ka3axcTaH Haw ÖAMXaA- 
WMM C0C6A> nO3TOMy XOpOWMO AOÖpOCOCeACKMG OTHOW0HMR M6XAY AByMR 
CTpaHdMM OMBHb BaXHbl. 3tO - OCHOBa CTaÖMnbHOCTM. nO3TOMy HaWM HHTaTe- 
nM XOTRT 3HaTb - HTO X0 3 Aß Cb npOMCXOAMAO, XaXAyT nOApOÖHOCTBA, M Mbl 
CTapaeMCR b nonHoA Mepe yAOBneTBopwTb mx MHTepec - ceAnac, xorAa bm3ht, 
X xoTopoMy Aonro roTOBMAMCb o6e cTopoHbi, noaaAM, npnwno BpeMR b3bb- 
weHHoro aHanMaa, o6o6iqeHMA, M3yneHMR nyönHxaqMA b bswmx M3AaHMRX. HaM 
MHTOpeCHO 3HaTb M TO, KaX 3A6Cb OqeHMBaiOTCR MTOTM 3T0T0 KpynHOrO nOAM- 
TMHecxoro coßbiTMR. Ect0Ctb0Hho, MHTepec x BM3MTy B Ka3axcTaH rnaBbi KM­
TaR, o KOTopoM 3aAonro ao coöbiTMR HananM nncaTb xypHanMCTbi, orpoMOH m 
b HaweA pecnyÖAMxe.

BMqe-npeMbep m mmhmctp MHOCTpaHHbix nen KMTaAcxoA HapoAHoA Pecnyö- 
AMKM LjRHb LjMH3Hb, ßOHMMaR OÖOKJAHyK) 3aMHT0p0COBaHHOCTb B Kax M0XH0 
6onee nonHoA HHCpopMauMR, He noxanen BpeMOHM aar mtotoboA npecc-xoH- 
(pepeHUMH, M3A0XMB TOMXy 3p6HMR OtpMqMaAbHOTO KMTaR Ha pa3nMMHbie npo- 
6neMbi MexAyHapoAHoA xm3hm. B qenoM oh oqeHMn bm3mt npeAceASTenR KHP 
LjSRH U33MMHR B Ka3axcTaH xax BecbMa pe3ynbTaTMBHbiA, «yBBHMaBUJMAcR 
noAHbiM ycnexoM».

nepBbiM AeAOM, Korßa penb aaxoAMT 
o KMTae, BnoAHe ecTecTBeHHO bo3hm- 
xaeT Bonpoc - xax 3Ta CTpaHa, npoAon- 
xaiowaR yTBepxA3Tb b xaMecTBe rocy- 
ASpCTBeHHOM MAeOAOrMM KOMMyHMCTM- 
MeCKMe AOXTpMHbl, CTpOMT CBOM OTHO- 
W6HMR C APyrMMM CTpaH3MM, AMÖO BCer- 
A3 MCnOBOAOBaBWMMM npOTMBOßOAOX- 
Hbie X0MMyHM3My qeHHOCTM, am6o ot- 
xasaBWMMMCR OT HMX HßABBHO, M OTTO- 
TO eiqe öoAee HeTepnMMbiMM no otho- 
WeHMIO X MAeRM, CBR3aHHblM C KOMMy- 
HM3M0M, - pa3 oöxerwMCb Ha Monoxe, 
Ohm Tenepb, xax öbiBaeT, a^ot m Ha 
BOAy.

KMTaA xe cMMTaeT, mto pa3Hoe 06- 
LqecTBeHHoe ycTpoAcTBO - ne noMexa 
B P33BMTMM HOpMaAbHblX 0TH0W6HMM 
MßXAy TOCyASpCTBaMM, eCAM CTpOMTb 
MX, OßMpaRCb Ha ßRTb npMHqMnOB MMp- 
Horo cocywecTBOBaHMR.

L|3RH L(33MMHb HanOMHMA, MTO npM- 
63A npeAceABTßAR KHP B Ka3axcTaH 
saBepwMA co6om cepMio M3 wecTM 3a- 
pyöexHbix BM3MT0B B rocyAspcTBa Eb- 
ponbi M A3MM. B EBpone npeAceASTeAb 
KHP noceTMn 0cnaHMio, HopBerMio m 
PyMbiHMio, B A3mm - TpM rocyAapcTBa 
CHI": HaxaHyHe BM3MTa b Ka3axcTaH - 
Y36exMCTaH m Kbiprbi3CTaH. Ecam BAy- 
MaTbCR, TaxoM nepeneHb rocyAspcTB, 
Ha nepBbiM B3rARA OTAMMaiOWMMCR He- 
nOHRTHOM nOTMXOM, XaX HeAb3R AyMwe 
MAAiocTpMpyeT xenaHMe KMTaR Ha npax- 
TMxe npoAeMOHCTpMpoBaTb CBoe HaMe­
peHMe CTpOMTb MCXpeHHMe 0TH0W6HMR 
C CaMbIMM pa3HblMM CTpaHaMM, OTHO- 
weHMR xanecTBeHHO HOBbie, otamm3io- 
uiMecR nnaHeTapHbiM BMAeHMeM mx 
nepcnexTMB.

Bcero b xoao wecTM 3apy6exHbix bm- 
3MT0B noAnMcaHO oxono tpmaubtm Bax- 
HblX AOXyMeHTOB, B TOM MMCAe C TpeMR 
öbiBWMMM pecnyöAMxaMM Coo3a - 18. 
3tm AOxyMeHTbi eiqe öoAbwe onpeAe- 
AMAM npMHqMnbi M qenM AßycTopoHHMx 
OTHOweHMM. HanpMMep, HapRAy c noA- 
nMcaHHbiM B anpene stoto roAS nRTMc- 
TopoHHMM CornaweHMeM MexAy KMTa­
eM, PoccMeA, TaAXMKMCTaHOM, Kbipn>i3- 
craHOM M Ka3axcTaH0M b othowchmm 
rpaHMqbi, ABycropoHHMM CornaweHMeM 
MexAy KMTaeM m Ka3axcTaH0M o rocy- 
AapcTBeHHOM rpaHMqe, öbino noAßMca- 
HO CornaweHMe o xMTaAcxo-xbiprbi3C- 
xoM rpaHMqe. YMMTbiBan, mto npoTRxeH- 
HOCTb oöweA rpaHMqbi cocTaBAReT y 
KMTaR M Kbiprbi3CTaHa 6oAee tmcrmm 
XMA0M6TP0B, noAnMcaHMß SToro Aoxy- 
M6HT3 MM66T BßCbMa BaXHOß 3H3M6- 
HMe. CTpeMneHMe Kmtbr 3axnioMaTb no 
TaxMM cTpaTerMMecxMM BonpocaM, Ha­
pRAy c MHOrOCTOpOHHMMM, AByCTOpOH- 
HMe cornaweHMR, CBMAeTenbCTByioT o 
xenaHMM yATM ot npMHqMna xonnexTMB- 
HOA 0TB6TCTBeHH0CTM M B03A0XMTb ee 
Ha xoHxpeTHbie CTopoHbi, co BceA cepb- 
63H0CTb>0 06R3aTeAbCTB. OAHOBpeMBH- 
HO stm Mepbi cnocoöcTByiOT yxpenne- 
HMK) B3MMHoro AOBepMR. HanpMMep, xax 
oöeman LjRHb LjMMSHb, CTopoHbi ÖyAyT 
M B AanbHeAweM oöcyxASTb bo3mox- 
HOCTM COKpaWBHMR BOBHHblX CMA B paA- 
0H6 rpaHMqbi. 3tO rOBOpMT O TOM, mto 
ycTaHaBAMBaioTCR AonrocpoMHbie, CTa- 
ÖMAbHbie 0TH0W6HMR APy>*6bl M AOÖpO- 
coceACTBa.

OcoöeHHO noAMepxMBaeTCR XMTaAc- 
XOA CTOpOHOA 3HaM6HM8 paÖOT nO B03- 
poxAeHMio BenMxoro LUenxoBoro nyTM 
B COBpeMBHHblX yCAOBMRX, Kax OÖbeAM- 
H6HH0A TpaHCnOpTHOA C6TM, BXAKJMaiO- 
weA aBTOMOÖMAbHbie M xene3HOAopox- 
Hbie nepeB03KM m aBnaqnoHnoe coo6- 
LqeHMe. Koh6mho, TpeöyxncR onpeAe- 
neHHoe BpeMR m ycMAMR aar oöycTpoA- 
CTBa 3toA MHcfcpacTpyxTypbi. B cbr3m c 
OTXpblBaiOW^MMCR B03M0XH0CTRMM HO- 
BblX KOMMyHMXaqMA TOprOBO-SKOHOMM- 
Mecxoe coTpyAHMMecTBO MexAy KMTa­
eM M KaaaxcTaHOM, APyrMMM rocyAap- 
CTB3MM LjBHTpanbHOA A3MM nonyMMT 
öoAbwee pasBMTMe. Oamh m3 xoppec- 
noHASHTOB na npecc-xoHtjjepBHqMM 
yBR3an npoAonxMTenbHOCTb BpeMeHM,

ocHOBaTenbHo oh noAneMnn m ee 
cwHa Cepexy, mto noATBepA^n m 
npocfceccop 0hiowmh

JJeüCTBeHHocTb HeoßbiHHoro nene- 
hmr oxa3anacb BecbMa 3<p4)exTMB- 
hoA, Tax xe xax n y TaMapw Cepre- 
eBHbi KenbAMOBoA, MMeioweA «6y- 
xeT» pa3AMMHbix 3a6oneBaHnA. rioc- 
ne oöpameHMR b nonwxnnHwxy m npo- 
xoxa6hmr xypca neneHMR 6onn Ha 
BpeMR yTHxann, a aaTOM bo3o6hob- 
AflAMCb BHOBb 03-3a XpOHMMOCXMX 
saöoneBaHMA Bbi3AopoeneHMe wno 
HOHMOBepHO TpyAHO. 0TOAbXO A6H6- 
Hne y JlbBa 03MaAnoBMna nosBOAM- 
no pe3xo ynymuMTb caMonyBCTBMe, 

yAeneHHoro b xoAe noe3AOx no tuecTM 
CTpaHSM rocyAapcTBaM Eßponbi c o6b- 
eMOM ToproBAM, cnpocMB, öyAyT AM 
noAnMcaHHbie AOxyMeHTbi o rpaHMqe 
cnocoöcTBOBaTb yBBenMHeHMio oöbeMa 
ToproBAM MexAy KMTaeM m rocyAap- 
CTB3MM CpeAHeA A3MM. Kax 33M6TMA 
LlRHb L|MH3Hb, nOCXOAbXy CTpaHbl UeH- 
TpanbHoA A3mm, xoTopbie nocsTMna b 
3T0T pa3 xMTaAcxaR AeneraqMR, cpaB- 
HMTenbHo HeAaBHO oöpenM HesaBMCM- 
MOCTb, P33BMTM6 0TH0LU6HMA C HMMM y 
KMTaR HeAaBHO B3Rno CTapT, nosTOMy 
B A8HH0M cnynae TpyAHO cpaBHMBaTb. 
OAHaxO OH HBAByCMblCneHHO SaRBMA, 
HTO KMTaA aXTMBHO (J)OpMMpyeT OTHO- 
ujeHMR co CTpaHaMM LJeHTpanbHoA 
A3MM, HTO RBAR6TCR BaXHßAUJMM 4>ax- 
TOPOM MMpa M CTaÖMAbHOCTM B perMO- 
H6

«MTaA qeHMT ycMAMR cTpaH, HanpaB- 
neHHbie Ha coxpaHeHMe cyBepeHMTeTa 
M H63aBMCMM0CTM, MMpa, ynacTByeT B 
npoqecce MHorocropoHHero m ABycTo- 
poHHero Ananora. UHMqMaTopoM Taxo- 
ro Awanora BbicTynaxrr m CTpaH« CpeA­
HeA A3mm. KMTaA Taxxe BeAeT axTMB- 
Hbie noMcxM actxpeKTMBHbix nyTeA Ha- 
CTORiqeA 6e3onacHOCTM m coTpyAHM- 
necTBa. npeACTOMT eiqe HeMano mho- 
rocnoAHbix paöoT m coBMecTHbix ycM- 
amA no MX BbinoAHeHMio. B onepeAHoA 
pa3 XMTaAcxaR cropoHa noATBepAMna 
cBoe HaMepeHMe oöbRBMTb nocne ceH- 
TRÖpR MopaTopnA Ha RAepHbie McnNTa- 
HMR.

OqCHMBaR MTOTM BblÖOpOB B POCCMM, 
L(RHb L|MH3Hb coo6lama Taxyio nOApOÖ- 
HOCTb: cpa3y xe, xax crano M38ecTH0 o 
noöeAe Bopnca EnbqMHa, l_|3RHb lj33- 
MMHb, HaxOAMBUJMACR B 3T0 BpeMR B 
Kbiprbi3CTaHe, nosApaBMA ero no Tene- 
cpOHy. «Mw xenaeM craÖMAbHbix otho- 
ujohmA b Poccmm, crpaTerMHecxMx B3M- 
aMooTHOweHMA c HeA, oöpaiqeHHbix b 
21-A Bex,» - cxaaan BMqe-npeMbep KHP 

ToBopR o nepcnexTMBax xMTaAcxo- 
aMepMXaHCKMX OTHOUJeHMA, OH 33RBMA, 
HTO no MHOTMM BOßpOCaM y KMTaR M 
CUJA eCTb TOHXM COnpMXOCHOBeHMR, 
oöuiMe MHTepecbi, b to xe BpeMR mmb- 
lOTCR npOTMBOpeHMR M pa3HomacMR, HO 
B03M0XHbi noMCXM oÖLqero npn pa3Hbix 
noAxoAax, aoctmx6hm6 cornacMR. B 
nocneAHee BpeMR Ha6nx)AaK)TCR hbko- 
TOpbie nO3MTMBHbie T6HA6HqMM B pa3- 
BMTMM 3TMX OTHOUJeHMA, AOCTMTHyTO 
CornaiueHMe no Bonpocy 3aujMTbi mh- 
TennexTyanbHoA co6ctb6hhoctm. L|RHb 
LjMHSHb cxa3an, HTO C OnTMMM3MOM 
CMOTpMT Ha nepcnexTMBbi xMTaAcxo- 
aMepMXaHCKMX OTHOUJeHMA.

HapRAy c MacurraÖHbiMM BonpocaMM 
ÖOnblUOA nOAMTMXM XMTaAcxaR CTOPO- 
Ha H6TX0 onpeAenMna cboio nosMqMio m 
no HexoTopbiM nacTHbiM BonpocaM, 
npRMO saTparMBaioiqMM cyAb6bi ot- 
AenbHbix rpaxAaH.

B nacTHOCTM, xacaRCb Bonpoca nepe- 
ceneHMR xa3axoB, npoxMBaiOLqMx Ha 
TeppMTOpMM KMTaR, LjRHb L|MH3Hb 3a- 
RBMA, HTO OHM, RBARRCb PpaXA3HaMM 
KHP, xax M rpaxABHe nio6oA ApyroA 
HaqMOHaAbHOCTM, nonb3yiOTCfi npaBOM 
noexaTb 3a rpaHMqy, HaßecTMTb po- 
ACTB6HHMX0B, XßX TypMCTbl AAR 38HR- 
TMR ToproBneA, mmoiot npaßo, b coot- 
B6TCTBMM C 3aX0H0A8T6AbCTB0M KMTaR, 
M Ha napeceneHMe Ha nocTORHHoe Mec- 
TO xMTenbCTBO 3a rpaHMqy, ho KmtoA - 
npOTMB H638K0HH0A MMTpaqMM, M no 
3T0My Bonpocy y Hero c KaaaxcraHOM 
eAMHOe MH6HM6.

Bbino noAHepxHyTO, hto KMTaA BbiCTy- 
naeT npoTMB BCRxoro poA8 pacxonbHM- 
necxoA AeRTenbHOCTM, cenapaTM3Ma, m 
b 3T0M Bonpoce Toxe HaxoAMT noAAep- 
xxy Ka3axcTaHa

Kax 6bino aaRsneHO, KmtbA 6yAeT 
BceMepHO cnocoöcTBOBaTb noAAepxxe 
KaaaxcTaHa b ero cTpeMneHMM bxtmb- 
nee npMCoeAWHMTbCR x a3MaTcxo-TMxo- 
oxeaHCxoMy coTpyAHMnecTBy 

TaTbRHa 3J1OTH0KOBA

npexpaTMAMCb 6oam b oöabctm no3- 
BOHOMHMxa, cepAqa A paHee TaMa- 
pa CepreeBHa He Morna bmAtm ms 
AOMa 6e3 nexapcTB. HbiHMe OHa, x 
npMMepy, nbeT BOAy. 3apRxeHHyio 
6MO3HepreTMXOM, m 6onb MCM63aeT 
6yxBanbH0 Mepea Hecxonbxo cexyHA 
TaxMM o6pa3OM, TaMapa CMMTaeT Me- 
TOA A6M6HMR JlbBa TaHXaMeOBa MC- 
XAIOMMTenbHO AöACTBeHHblM. 06 
3T0M xe 3aRBMna TaTbRHa JleöMna, 
Taxxe McnbiTaBwaR AeAcTBeHHOCTb 
TaHxaMeeBCXoro neneHMR, xoTopoe 
noMorno Bbi3AopoeeTb He Tonbxo eA, 
ho M ee AOMepM, m Myxy.

MnnapHOH KOPELJK00
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9. BOnb<Pf npeflcenaTenb MexcrocyaapcTBeHHoro CoeeTa pocci/iMCKi/ix HeiyiyeB n CoBeTa HeiyiyeB Poccuii/i ripnrnamaeM k pa3roBopy

AKTyanbHbie npoöneivibi pocci/iücKi/ix HeiviueB Ha c|)OHe KoHuenqi/in 

rocyflapcTBeHHOM Haui/ioHanbHOM noni/iTi/iKi/i Pocci/imckom Oenepaui/ivi
Ecjii/i öecnoKOi/iTbCH 

o öynymeM...
B rocydapcmeeHHOü Ayve Poccuu cocmonnucb napnaMeHmcKue cjiyiuaHun 
Ha meuty: «KoHyennuR zocydapcmeeHHoü Hai\uoHajibHoü nonumuHU Poccuü- 
CKOü Qedepayuu». C doxnadoM obicmynun MuHucmp P<P no denaM Hai\uo- 
HanbHocmeü u (pedepamueHbiM omHoujeHunM B. Muxaünoe. Om umchu CHP 
u Oßiyecmea HeMyee P<t> «Budepaeöypm» e cnyuiaHunx ynacmeoeanu 
3. Bonbcp u P. Maypep.

B npedbidyiyeM HOMepe Haiueü sa3embi 6bina onyßnuKoeaHa cmambn B. flu- 
3eHdop<pa, pyxoeodumenn uHcpopMayuoHHO-aHanumuHecKoao omdena MI~CH. 
UpednasaeM eHuuaHux) numameneü eine odny cmambto - a-Ha Bonbtpa.

CornacHO ct. 71 w 72 KoHCTWTyqww 
PO, B BeAeHww P<U HaxoAWTca perynw- 
poBaHwe w 3a in w Ta npaB HaqwoHanbHbix 
MeHblUWHCTB, a B COBMeCTHOM BeAeHWW 
P<t> w cy6bexTOB $eAepaqww - 3ainwTa 
npas HaqwoHanbHbix MeHbuwHCTB Ta- 
xwM o6pa3OM, npaBOBaa saiqwTa Haqw­
oHanbHbix MeHblUWHCTB AOnXHa ÖblTb 
oöecneMeHa xax Ha cfceAepanbHOM, Tax 
w Ha perwoHanbHOM ypoBHax. rioMWMO 
Toro, naqwoHanbHbie MeHbuwHCTBa. 
xax cyß^exTbi B3awMOOTHOiueHwü c 
BnacTHbiMW CTpyxTypaMw, AonxiHbi 
WMeTb BO3M0>KH0CTb OTCTaWBaTb CBOW 
npaBa Mepe3 coöcTeeHHbie BbißopHbie 
opraHbi wnw HaqwoHanbHbix npeACTaßw- 
Teneü Ha Bcex ypoBHax. Otmbtwm Tax- 
>xe. mto B ct. 71 KoHCTWTyqww peMb wagt 
o npaßax noTeHqwanbHbix, Ana peanw- 
3aqww xoTopbix HeoöxoAWMo pa3pa6o- 
TaTb w npwHATb cooTBeTCTByioiqwe 3a- 
KOHbl.

OAOÖpeHHblÜ HeAGBHO B TpeTbeM 
MTeHww rocAyMOü 3axoHonpoexT «O 
HaqwoHanbHO-xynbTypHOü asTOHO- 
Mww», B cyiqHOCTW, nocnyjxwn ochoboü 
Tonbxo mto npwHATOü KoHqenqww rocy- 
AapcTBeHHOü nonwTwxw P<t>. OAHaxo w 
b HaasaHHOM 3axoHonpoexTe, w TeM 
6onee b caMOü KoHqenqww MHoroe oc- 
TaeTca HeacHbiM. HanpwMep, xaxwM 
oöpa3OM oßecneMWTb npaBOByio 3aiqn- 
Ty HaqWOHanbHblX MeHbUWHCTB XOTA 6bl 
Ha perwoHanbHOM wnw mccthom ypoB- 
HAX.

Topofla M naHflmacjjTbi TepiviaHMM

rEPii i/m

PacnonoMeHHbiirf Ha nepeceMeHMU BawHbix ToproBbix nyTeiw, 
repnwq npeBpaTwncA b cpeflHeßeKOBbe b Hawöonee Ba>KHbiM 
ropofl pernoHa. CeroflHH no pene Heüce npoxoßHT oc|)HLinarib- 
Ho npn3HaHHa« rocyflapcTBeHHan rpaHnqa c nojibweM. Co cto- 
poHbi ßroxeneqa, öbiBLueü boctomhom MacTH ropo,qa, qepe3 pexy 
OTKpbiBaeTcn BWfl Ha uepxoBb CB. rieTpa n riaBna. YHHBepMar 
Ha nnoiuaAM MapneHnnaq c BbtoiueücFi Boxpyr ero cBeTOBoro

flBopa ranepeePi Bcer^a npuBnexaeT mhoto noKynaTeneu. Pn- 
AOM - TpexHecfjHaH uepKOBb «OpayeHKwpxe» no3AHeroTWHecKOM 
apxnTeKTypbi. Ha Hi4>KHeM pbiHOHHOM nnomafln «YHTepMapKT» 
y Bxofla B paTyiuy cxynbnTypa OeMWflbi cnMBonn3MpyeT npa- 
Bocyßne w cnpaBeflnwBOCTb. PacnonoxeHHbiw noA ropoAOM 
BaA MycKay ABopuoBbiM napx c moctom «ToMcfjejibcöpioKKe» - 
H3JiK)6neHHoe MecTO nporynoK n TypncTOB, w ropoxoH.

OpHi/IC MH(|)OpMMpyeT
TEJIEOOH. - BE3 nOMEX

B HeMeqxoM HaqwoHanbHOM paüoHe 
BBeAeHa b CTpoü hobba TenecfroHHaA 
nwHWA. Pa6oTbi npoßena w3BecTH3A 
HeMeqxaA $wpMa Siemens, cneqwanw- 
3wpytoiqaACA Ha anexTpoHwxe w xanw- 
TanbHOM CTpowTenbCTBe. OnnaTwn 
CTpowTenbCTBO Taxxe HeMeqxwü 6aHx 
«Kreditanstalt für Wiederaufbau», Kfw, 
(KpeAWTHoe ynpexAeHwe AnA BoccTa- 
HOBneHWA.) CeroAHA MeMTa o nepBO- 
xnacHOü TenecJjOHHOü w (fcaxcoBoü cba- 
3w crana peanbHOCTbio. B ßnwxaüiuee 
BpeMA, xorAa 6yAeT ocHaiqeHa Siemens 
nepeAaioiqaA cTaHqwA b BapHayne, 
CTaHßT B03M0XHblM W npweM 3BOHKOB C 
AanbHero paccroAHWA. HoßaA craHqwA 
B ranböuTaATe paccMWTaHa Ha 3000 
HOMepoB riepBbie pa3roBopbi c poA- 
CTBeHHwxaMw B TepMaHww yxe coctoa- 
nwcb, npwMeM xwTenw TanböuTaATa 
6binw noTpAceHbi Bbicoxoü cnbiuw- 
MOCTblO W MOMeHTanbHbIM COeAWHeHWeM.

EflMHCTBO HEPE3 KYUbTYPY 
riepBbiü oönacTHOü cbecrwBanb Ha­

qwoHanbHbix xynbTyp npouen b xoHqe 
wiOHA B paüoHHOM qGHTpe Kapacyx Ho- 
Bocwöwpcxoü oßnacTw. Ero wHwqwaTo-

HaM nuiuiyT

B KOUlKM-MbllUKVI C MMHOBHMKaMM...
Ot MWHOBHwxa y Hac aaßwcwT MHoroe, 

ocoöeHHo xorAa Aeno xacaeTCA oefcop- 
MneHWA AOxyMeHTOB Ha Bbie3A, Tyr yx 
oh MyBCTByeT ceöA BepuwTeneM TBoeü 
cyAböbi, AeücTsyA no npwHqwny «xoMy 
K33HIO, xoMy Mwnyx)», Tax mto, yßaxae- 
Mbiü Bbie3xaiou4wü, AyMaü, xax x HeMy 
«noAtexaTb», MToöbi ocbopMneHwe tbo- 
wx AOxyMeHTOB npouno 6e3 npoßneM 
w npoBonoMex.

BecHOü SToro roAa Bbie3A npoxoAwn 
ocoßeHHO HanpAXGHHO, cnyxw o rpAAy- 
iqeM coxpauieHww coqwanbHOü noMOiqw 
w neHCwü «ayc3WAnepaM» noACTerwBa- 
nw Bwe3xax3U4wx. JltoöbiM nyTeM, ho 
BbiexaTb, xax moxho exopeü, w xorAa 
BApyr oxa3biBanocb, mto AononHWTenb- 
Ho TpeöyeTCA xaxaA-To cnpaßxa, Mano 
Kto nbiTancA BbiACHWTb - no npasy nw 
ee TpeöyioT, Tyr yx, xax roßopwTCA, HaM 
öbterpee ece ocpopMWTb, a 3a qeHoü He 
nocTowM fla w cnopwTb Hau HeMeq hg 
npwBbix. CTpax nepeA rocyAapcTBeH- 
HbiM MWHOBHwxoM B noroHax 3anOXGH y

KpaüHe HeonpeAeneHHbiM ABnaeTca 
wcnonbayeMbiü b Texcrax noHATwüHbiü 
annapaT. 3to ne AaeT bo3mo>khoctw 
onpeAenwTb, mto npeACTasnaioT coßoü 
HaqwoHanbHbie MeHbuwHCTBa xax npa- 
BOBbie cyß^bexTbi. B xohgmhom CMeTe, 
KoHqenqwa He npoacHaeT Aax<e caMO 
noHATwe HaqwoHanbHoro MeHbuwHCT­
Ba B rocyAapcTBeHHOM npaBOBOM ao- 
xyMeHTe HeyMecTHa TepMWHonorwa no- 
nwTonorwMecxoro wnw 4>wnococt)cxoro 
xapaxTepa. Ka>KAwü wcnonbayeMbiü npw 
3TOM TepMWH AOnxeH ÖblTb BblBepeH 
lopwAWMecxw. HecoßniOAeHwe SToro 
npwHqwna aaxonoMepno noBnexno aa 
co6oü ÖeCCWCTeMHOCTb B W3HOJKGHUW 
coAepxaHWA KoHqenqww.

TpyAHO He npw3HaTb HecocTOATenb- 
HOü nonbiTxy onwcaTb b KoHqenqww w 
aaxpenwTb b 3axone npeACTaBWTenb- 
Hbie npeporaTWBbi HaqwoHanbHbix 
MeHbiuwHCTB Mepe3 opraHbi wx CaMOOp- 
ranw3aqww. Ha Hau BarnaA. «CTpaAa- 
louaa» CTopoHa MOxeT aAexBaTHo bw- 
pa3WTb CBOW OCHOBHbie HaqwoHanbHbie 
wHTepecbi Tonbxo Mepe3 npeACTaBWTe- 
neü, w36paHHbix nyTeM npnMoro rono- 
coBaHwa. K coxaneHwio, yxa33HHbie ao- 
xyMeHTbi coBepmeHHO He npoACHAioT 
MexaHW3Ma co3AaHWA npeACTaBWTenb- 
Hbix opraHOB HaqwoHanbHbix MeHb­
uwHCTB. Boneeroro, ocraeTCA HeACHbiM 
MecTO cyuecTByioiqwx oßuiecTBeHHbix 
o6"beAWHeHwü b npeAnaraeMoü «Haqw- 
OHanbHO-xynbTypHoü asTOHOMww».

poM BbiCTynwn Mocw4> AyxseH, 3aßeAy- 
toiqwü OTAenoM* xynbTypw paüoHHOü 
aAMWHwcTpaqww, caM poccwücxwü He- 
Meq. HaxaHyHe gjecTWBanA oh OTBeTwn 
Ha Bonpocbi .xoppecnoHAeHTa OP- 
HHCa.

Bonpoc. Kax poAwnacb w/ieA npo- 
BeAeHWA 4>ecTHBanA?

Mocw4) AyxBeH: B HaueM paüoHe 
npoxwBaeT 14 HaqwoHanbHOCTeü. Pyc- 
cxwx - 70%, HeMqeB - 12%, 8%-yxpa- 
wHqeB w 5%- xa3axoß. flßa roAa Ha3aA. 
xorAa A npwuen Ha stot nocT, Mbi op- 
raHwaoBanw npw paüOHHOü samwhwc- 
Tpaqww qeHTp HaqwoHanbHbix xynbTyp. 
CeüMac HeMeqxwü qeHTp paöoTaeT b 
eene OxTAöpbCxoe, xa3axcxwü qeHTp b 
AepeBHe KapacapA, yxpawHCXwü b Mp- 
6w3who w pyccxwü b eene Xopouee. 3a 
Aßa roAa paöoTbi Mbi Haxonwnw Hexo- 
Topwü onbiT, y Hac Hananocb npeno­
AaBaHwe HaqwoHanbHbix A3bixoB b uxo- 
nax w AßTcxwx caAax, Mbi npoBenw nep- 
Bbie MWHw-4>ecTWBanw w BbicTaBxw, Ha- 
naAwnw xopouwe xoHTaxTbi c coce- 
AAMw, w bot npwiuno BpeMA sto noxa- 
3aTb Bceü oßnacTw. fleBW3 Hauero 4>ec- 
TWBanA «Eawhctbo Mepe3 xynbTypy».

Bonpoc. flpoBBAGHwe nonoÖHoro

Hauwx HeMqeB yxe b reHax. Bee sto - 
pe3ynbTaT MHoroneTHero nonpaHWA ne- 
AOBeMecxoro AOCTOWHCTBa, Hama npa- 
B0B3A 6e3rpaMOTHOCTb.

Bot ocfjwqwanbHbiü AOxyMOHT, noAnw- 
caHHbiü 3aMecTWTeneM HaManbHwxa Yn- 
paBneHWA nacnopTHOü w bw3oboü pa- 
6oTbi rocnoAWHOM A CepreeBbiM, b xo- 
TopoM OTMenaeTCA (qwTwpyio): «Pa6oT- 
HWK3M nacnopTHo-BwaoBbix annapaTOB 
3anpeiqeHO TpeöoBaTb ot rpaxAaH xo- 
nww CBWAGTenbCTB o poxAGHWw, 6paxe, 
pa3BOAe» w T.n., ho BGAb B Hauwx nac- 
nopTybix CTonax, npw ocbopMneHww ao- 
XyMCHTOB, XOnWK) CBWAeTGAbCTBa o po- 
xAeHWW TpcöyioT xax oawh W3 rnaBHGü- 
uwx AOxyMeHTOB! 3aneM xe TpeöyioT 
coBepmeHHO HeHyxHbiü npw ocbopMne- 
Hww AOxyMeHT? Bee Aeno b tom, mto y 
MHorwx, ocoöeHHO nioAGü cTapuero 
noxoneHWA, nepexwBuwx AenopTaqwio, 
npoueAuwx Mepe3 TpyAapMeücxwe na- 
repA, «MeTpwxw» OTcyrcTByiOT Booöme. 
TepMaHCxwe cnyxöbi, paccMaTpwßaio-

KoHqenqwA rocyAapcTBBHHoü Haqwo- 
HanbHOü nonwTwxw AonxHa 6aswpo- 
BaTbCA Ha xoMnnexcHOM noAxoAe, 
oöecneMWBaiouieM b nepByio onepeAb 
npaBa w CBOöoflbi MenoBexa w rpaxAa- 
HWHa, xoTopbie c TOMxw apeHWA 3aiqw- 
Tbi ero HaqwoHanbHoü caMoöbiTHocTW 
oxapaxTepw3OBaHbi b ct. 26 KoHCTWTy- 
qww Pd>

OAHaxo aha peanbHoro BonnoiqeHWA 
HaqwoHanbHbix 3anpocoB h6o6xoawmo 
Taxxe MeTxo sacfcwxcwpoBaTb w 3amn- 
TWTb npaBa xonnexTWBHbie, Mepe3 xo- 
ropbie CMoryr naüTW BbipaxeHwe xopeH- 
Hbie WHTepecbi HaqwoHanbHbix MeHb­
uwHCTB, a 3H3MWT w Bcex wx npeACTa- 
BWTeneü. K coxaneHwxj, sto npwHqwnw- 
anbHoe nonoxeHwe He aanoxeHO b oc- 
HOBy npeAnaraeMoü KoHqenqww.

HeonpaBAaHHbiM ABnaeTCA Taxxe 
ceeAGHwe HaqwoHanbHbix npoßneM x 
xynbTypHO-o6pa3OBaTenbHbiM ripoßne- 
Ma oßecneMeHWA npaB HaqwoHanbHbix 
MeHbuwHCTB H3MHoro uwpe. Bonee 
uwpoxwe noAXOAbi BOSMOXHbi yxe Ha 
6a3e AeüCTByioiqero 3axoHOAaTenbCT- 
Ba, B T.M. 3axoHOAaTenbHbix axTOB cy6b- 
exTOB PO rioHATHO, mto 3TO noTpeöy- 
eT coBepueHCTBOBaHWA cyiqecTByio- 
UWX 3axoHOB w pa3pa6oTxw hobwx. 3a- 
HWMaTbCA 3TWM HyXHO, Ha H3U B3mAA, 
yxe ceroAHA.

CoqwanbHbie WHCTWTyTbi w opraHW3a- 
qww, a Taxxe o6iqecTBeHHbie AawxeHWA 
- bot Aaa ocHOBHbix xaHana aha nony- 
MeHWA wH$opMaqww o xw3hw coqwyMa. 
OömecTBeHHbie AawxeHWA oönaAatOT 
öonbueü MoöwnbHOCTbio w HeManbiM 
npeoßpaaoBaTenbHbiM noTeHqwanoM. 
Ohw OTpaxaiOT HeyAOBneTBopeHHocTb 
cyiqecTByioiqwM nonoxeHweM w b stom 
CMbicne ABnAioTCA npeABecTHWxaMw 
6yAyuero. Ponb noAOÖHbix HaqwoHanb­
Hbix cTpyxTyp AonxHa 6biTb MeTxo oxa- 

cfjecTWBanA CTOWT oseHbAoporo. Kto 
ero 4>wHaHcwpyeT?

Wocwcj) ßyxBeH: OecTWBanb a^wtca 
ABa aha. Mbi xAeM rocTeü co Bcex pe- 
rwoHOB. CpeAW yMacTHWKOB Cwßwpc- 
xwü HapoAHbiü xop, TaTapcxwü TeaTp 
«AüMayTOBO», aHcaMönb «ManAOHbi». 
Bee xynbTypHbie qeHTpbi oönacTw 
npweAyT x hbm. B TeneHwe cbecTWBa- 
na npoüAyT ApMapxw wcxyccTB, Bbi- 
cTaßxw, TeaTpanbHbie nocTaHOBxw, 
npe3eHTaqww hobwx xhwt, Bcero He 
nepeMwcnwub. KaxAbiü HaüAeTMTO-TO 
AnA ceöA. Be3 cbwHaHcoBoü noAAep- 
XXW 3TO 6bino 6bl HeBO3MOXHO. HaM 
noMornw oönacTHaA w paüoHHbie aA- 
MWHWCTpaqww, a Taxxe aAMWHwcTpa- 
qwA TlaBnoAapa. Bonee 15 MwnnwHOB 
pyöneü HaM BbiAenwno OöiqecTBO 
pa3BWTWA HoBoewöwpex. Ecnw Bee 

v npoüAeT, xax 3aAyMano, stot cbecTw- 
eanb CTaHeT TpaAwqwoHHbiM

KOPOTKO O PA3HOM

A3Obo. riepBbiü AeTcxwü 4>ecTWBanb 
HeMeqxoü xynbTypw npouen 9 wioha 
b eene AnexcaHApoBxa HeMeqxoro 
HaqwoHanbHoro paüoHa Asobo. fleTw 
noxa3biBanw, xaxwe HeMeqxwe TpaAw- 
qww w oöbiMaw ohw ycBownw 3a MeTbi- 
pe npoueAuwx roAa B 0ecTWBane

iqwe 33ABneHWA o npweMe (aHTparw) ot 
3Twx rpaxAaH, c noHWMaHweM othocat- 
ca x 3TOü xaTeropww nioAeü, AOBonb- 
CTByACb nwub cfcoTOKonweü wx naenop- 
Ta. Ho Hau mwhobhwx nacnopTHoro cto- 
na xaTeropwMHO TpeöyeT 3to caMoe 
CBWAGTenbCTBo o po>KAeHww. Ctowt nw 
oßtACHATb, xax 3Ta npoöneMa peuaeT- 
CA Aanbiue? He MeHbue npoöneM w y 
Tex, y xoro «MeTpwxw» coxpaHwnwcb. 
fleno B TOM, MTO OMßHb y MHorwx, Bbl- 
ceneHHbix b Ka3axcTaH c Bonrw w Yx- 
pawHbi, npw nonyMeHww nacnopTOB 4>a- 
Mwnww oxa3anwcb 3anwcaHbi c ouwßxa- 
MW, WCXaXGHWAMW, B T3X0M BWA6 c£a- 
MwnwA oxa3anacb BnocneACTBWw 3anw- 
caHa y Bcex MneHOB ceMbw, Tax aaTeM 
w öbina yxasaHa b aHTpare, «aycpHaMe- 
öeuaüAG» w B Bbi3OBe. Ho bot b nac- 
nopTHOM Crone 3aTpeöoBaB (HesaxoH- 
HO, KCT3TW) MeTpwxw, oÖHapyxwBaioT 
ouw6xy, He Ty 6yxBy b cbaMwnww, mto w 
oxasbißaeTCA npwMWHoü aha xaTeropw- 
MGCxoro OTxaaa npwHATb AOxyMGHTbi, 

paxTepw30BaHa b Texcre KoHqenqww 
CeüMac HaßnioAaeTCA ABHbiü AMcßa- 
naHC BO BaaWMOOTHOUGHWAX opraHOB 
BnacTW w ynpaßoeHWA c oöiqecTBGHHbi- 
MW ABMXeHWAMW, W BO3MOXHOCTW BnW- 
AHWA nocneAHWx xpaüHe orpaHWMGHbi. 
MexAy TGM, nonbiTxw peuaTb Haqwo­
HanbHbie Bonpocbi 6ea yneTa oöiqec- 
TBGHHOro MHeHWA, MWCTO CWUOBblMW 
MeTOAaMW (ApMaüuwü npwMep - Mgmha) 
npwBOAAT, xax npaBwno, x BecbMa Tpa- 
rwMHbiM pe3ynbTaTaM w bpaa nw cny- 
xaT wHTepecaM caMOü Poccww

Ocoöo cneAyeT BbiAonwTb npoöneMy 
penpeccwpoBaHHbix HapoAOB, npaxTw- 
Mecxw oöoüAeHHyio B KoHqenqww. ripw 
ee peueHww cyuiecTByioT ABa npwHqw- 
nwanbHbix orpaHWMeHWA - TeppwTopwA 
w MaTepwanbHbie pecypcbi. Toro w Apy- 
roro penpeccwpoBaHHbie HapoAbi nw- 
uwnwcb HaCWnbCTBOHHblM nyTeM, b 
OAHOnacbe. Pa3BA3aHHbiü b cßoe Bpe- 
MA reHoqwA npoTWB poccwücxwx HeMqeB 
xax ocoßoro HapoAa w OAHOBpeMenno 
xax rpaxAaH onpeAeneHHOü Haqwo- 
HanbHOCTw npwBen x TparwMecxoMy wc- 
xoAy. ysbi, xoHxpeTHbie npeACTaBWTe- 
nw poccwücxwx HeMqeB HwxorAa He 6y- 
Ayr nonHOCTbio peaöwnwTwpoBaHbi xax 
nxjAM, noABepruwecA reHoqwAy. Meno- 
BeMecxwe noTepw HeBOcnonHWMbi. Ha- 
npoTWB, wMyiqecTBeHHbie noTepw rpax­
AaH MoryT w AonxHbi öbiTb BO3Meiqe- 
Hbi. OAHaxo nepBOCTeneHHoe 3HaMeHwe 
WMeeT nonHaa peaöwnwTaqwA poccwü­
cxwx HeMqee xax HapoAa. Tonbxo OHa 
03HaMana 6bi noAAWHHoe BoccraHOBne- 
Hwe wcTopwMecxoü cnpaBeAnwBOCTW

rionoxeHwe poccwücxwx HeMqeB xax 
B caMOü Poccww, Tax w b APyrwx CTpa- 
Hax CHT c xaxAbiM toaom yxyAuaeTCA 
- Ha nporpeccwpyioiqyio npwHyAWTenb- 
Hyio accwMwnaqwio HaxnaAWBaeTCA ry- 
6wTenbHbiü npoqecc BbiHyxAeHHOü 

ynacTBOBanw npeACTaBWTenw MHorwx 
een w AepeseHb paüoHa.

TanböiuTaAT TIoa AeßwaoM «Hama 
xw3Hb» 6 wioha B TanböuTaATe ot- 
xpwnacb 4>OTOBbicTaBxa, nocBAiqeH- 
H3A 5-neTWK) ocHOBaHWA paüoHa. Mhw- 
qwaTopoM ee npoBeAeHWA BbicTynwno 
OöiqecTBO pa3BWTWA TanböurraAT, xo- 
Topoe ABnaeTCA 3Aecb npeACTaewTe- 
neM HeMeqxoro OöiqecTBa no Toxhw- 
MecxoMy CoTpyAHWMecTBy (GTZ). 
CneqwanbHO aha BbicTaBxw ee yMacT- 
HwxaM, xoTopbiM Mor CTaTb nioGoü xe- 
natoiqwü, npeAOCTaBwnw b pacnopA- 
xeHwe 5 cfcoToxaMep.

LUyMaHOBxa. Tlocne nonyroAOBoro 
nepepbiBa BHOBb npwcTynwna x pa6o- 
Te cxoToöoüHA B UJyMaHOBxe. B Ha- 
Mane AHBapA noxapoM 3Aecb öbina 
noBpexAeHa MoöwnbHaA ycTaHOBxa. 
CeroAHA cxotoöoüha paöoTaeT CTa- 
qwoHapHO w BbiAaeT b Aenb, xax w npe- 
xAe, 400 xwnorpaMMOB xonöacbi. y 
3AGHWA ceroAHA H0B3A cBexeBbixpa- 
ueHHaA xpbiua, AononHWTenbHO 
3Aecb noABwncA qex no nepepaßoTxe 
xonöacbi, oöopyAOBaHHbiü xynneHHbi- 
Mw B Mockbg nepepaöaTbiBaiOLqwMw 
nwHWAMw. BoccTaHOBneHwe cxotoöoü- 
hw npow3BeAeHO Ha AöHbrw W3 TepMa- 
Hww, peMOHT npoBenw caMw paßoTHw- 
xw npeAnpwATWA.

Tax mto TpeöoBaHwe npeAOCTaBWTb no- 
AOÖHbie AOxyMeHTbi aboagtca hwmgm 
wHbiM, xax npeAnoroM a^a npAMoro Bbi- 
MoraTenbCTBa.

ripOÜTW MGPG3 nacnopTHblÜ CTOA - 
npoqeAypa hg MGHee yHW3WTenbHaA, 
MGM TG exeMecAMHbie OTMGTxw B cneq- 
xoMeHAaType b npoiunoM, to xe w ot- 
HomeHwe. Cneuxa BbieaxaiOLqwx npw- 
unacb no Aywe HauwM mwhobhwx3m, w 
Tenepb, xorAa 3axoHMwncA BeceHHwü 
axwoTax, noACTerweaTb BbiG3xaiou4wx 
CTanw yxe caMw mwhobhwxw nacnopT- 
HO-BW3OBbix annapaTOB. Yx xonb Ha- 
unacb xaxaA-HwßyAb «aaxaßbixa» b 
AoxyMßHTax (x npwMepy, yrpaTa Aoxy- 
MGHTa), oTHoueHWA paöoTHwxa nac- 
nopTHoro CTona w Bbie3xaioiuero hbmw- 
Hax)T noxoAWTb Ha wrpy xomxw c Mbi- 
UOHKOM C OAHOÜ CTOpOHbl 3aTArWBaA 
BOCCTaHOBAGHWe AOXyMGHTa, a C Apy- 
roü Bbie3xaxju4eMy cooöiqaxJT, mto mo- 
pe3 HGCKOAbKO MGCAqBB, OH, BGpOATHO, 
hg BbieAGT Booöiqe, Tax xax öyAGT BBe­
AeHa xBOTa Ha Bbie3A W3 Ka3axcTaHa.

Ahapgü TPklJlJlEP, 
r. Banxauj 

dMwrpaqww w Mwrpaqww.
W Bee xe B Poccww wmoiotca onpe- 

AGneHHbie ycnoBWA AnA npoTWBOAGücT- 
BWA 3TWM npoqeccaM. MexHaqwoHanb- 
Hbie 0TH0U6HWA B OCHOBHblX perwoHax 
npoxwBaHWA poccwücxwx HeMqeB 3Aecb 
cpaBHWTenbHo 6ecxoH4>nwxTHbi. Henb- 
3A H6 OTMGTWTb Taxxe nO3WTWBHOrO 3Ha- 
M6HWA 3X0H0MWM6CX0Ü XynbTypHOÜ nO- 
MOinW CO CTOpOHbl TepMaHWW.

Ho AnA wcnonb3OBaHWA wMeioiqwxcA 
BO3MOXHOCT6Ü HyxHbi qeneHanpasneH- 
Hbie ycwnwA Bnaerreü PO, a Taxxe ca- 
Mwx poccwücxwx HeMqeB. MToßbi pac- 
xpbiTb noTOHqwan nocneAHwx, Heoöxo- 
AWMO wx HanwMwe Ha Bcex ypoBHAx 06- 
iqecTBeHHO-npeACTaBWTenbHbix w wc- 
nonHWTenbHbix opraHOB. OopMwpoBa- 
Hwe Taxwx opraHOB hg wcxnionaeT 0yH- 
xqwoHwpoBaHWA yxe WMeioiqwxcA w, 
BO3MOXHO, CO3A3HWA HOBblX OÖiqeC- 
TBGHHbix wnw npeAnpwHWMaTenbCxwx 
CTpyxTyp.

OAHaxo wx cTaTyc, ponb, MecTO b no- 
nwTWMGCxoü, axoHOMWMecxoü, xynbTyp- 
Hoü w oöpaaoBaTenbHOü xw3hw Haqw- 
OHanbHOro MGHbUWHCTBa AonxHbi ÖblTb 
MeTxo onpeAeneHbi b 3axoHOAaTenbHOM 
nopAAxe.

B nepByio onepeAb HeoöxoAWMa pa3- 
paßoTxa 3axoHOAaTenbHoü w HopMaTWB- 
Hoü 6a3bi AnA nonHoü peaöwnwTaqww 
poccwücxwx HeMqeB xax HapoAa, a Tax- 
xe npaBOBoe 3axpenneHwe CTaTyca wx 
HaqwoHanbHO-TeppwTopwanbHbix o6pa- 
3OBaHWÜ.

JJnA oßecneMeHWA nonHoro BbinonHe- 
HWA 3axoHa «O peaöwnwTaqww penpec­
cwpoBaHHbix HapoAOB» cneAyeT cpoM- 
HO npwcTynwTb x pa3pa6oTxe aaxoHon- 
poexTa o peaßwnwTaqww poccwücxwx 
HeMqeB, mto HanpAMyio BbiTexaeT W3 
AaHHoro 3axoHa.

A>KI/IOTa>K 
FlO-HeMeUlKI/l

Eine B MapTe HbiHeuHero rona b 
KycTaHae cyujecTBOBana oßHa rpyn- 
na no w3yMeHwio HeMeqxoro A3bixa 
aaa B3pocnbix w AeTew, He CMWTan 
xnacca c npenoAaßaHweM HeMeqxo­
ro A3bixa xax poAHoro. 3aTO ceüMac, 
xorAa y ßonbuwHCTBa B3pocnoro Ha- 
ceneHWA aöh HeBnpoBopoT Ha npw- 
ycaAeÖHbix ynacTxax w b none, 06- 
nacTHoe oßutecTBO «BoapoxAeHwe» 
OTxpbino 22 nnaTHbix xypca no 54- 
MacoBow nporpaMMe. Tonbxo b o6- 
nacTHOM qeHTpe 14 rpynn, b xaxAoü 
W3 xoTopbix 3aHWMaeTCA no 10-12 
MenoBex BoceMb rpynn oTxpbiTO b 
npwropoAHOM xonxoae MwMypwHC- 
xwü.

B HeMeqxwü xynbTypHbiw qeHTp 
«Bo3poxAeHwe» nocTynaiOT npeA- 
noxenwA opraHW3OBaTb xypcbi no 
w3yMeHWK) HeMeqxoro A3bixa wa paü- 
OHOB oönacTW (b ropoAax PyAHbiw, 
JlwcaxoBcx w MeTbirapa paßoTaxjT 
aHanorwMHbie xypcbi, opranw3OBaH- 
Hbie MecTHbiMw OTAeneHWAMw o6- 
mecTBa HeMqeB). H bot c 1 wkhia 16 
MenoBex cenw 3a yqeÖHWxw HeMeq­
xoro A3bixa B noc. ÉopoBcxoe MeAW- 

xapwHcxoro paüoHa. HaMeqaioTCA 
xypcbi B cenax QJeMWHOBxa w LUep- 
öaxoBO.

npenoAaßaHwe Ha xypcax BeAyr, 
xax npaBwno, xBanwcpwqwpoBaHHbie 
cneqwanwcTbi - npenoAaßaTenw 
wHOCTpaHHoro A3bixa MecTHoro yHw- 
BepcwTeTa w uxonbi-rwMHaaww

OöyMaioujwecA Ha xypcax - sto Te 
nx)An, xoTopbie yxe ompaBwnw aH­
Tparw B TepMaHwio w HanyraHHbie 
BBeAeHweM hobhx npaBwn npweMa 
nepeceneHqeB oTHoewTenbHO 3Ha- 
HWA pOAHOrO A3blXa. flnA HWX 3T0 
CTano HOBbiM wcnbiTaHweM xax b mo- 
panbHOM Tax w b MaTepwanbHOM ot- 
HOueHww: BO-nepBbix, yiqeMnAiOTCA 
npaBa Menoaexa, BO-BTopbix, yqeöa, 
xoTopaA xcTaTW cxaaaTb, Mano mto 
AaeT, HaxnaAHa.

Kohct3htwh UAI43EP, 
KycTaHaü

fanc i/i3 LUaHxafi

Kax Tonbxo 15 neT HaaaA HeMeq 
P.Onyx TaHC npwexan b LUaHxaü, oh 
cpa3y CTan coßwpaTb OTxpbiTxw c ero 
BWA8MW.

CHanana TaHC CMWTan, mto OTxpbiT- 
KW, xax oöbiMHbie noMTOBbie waAenwA, 
WMGIOT Tonbxo CTOWMOCTb B 38BWCWMOC- 
TW OT AnWTGnbHOCTW xpaHGHWA. ÜAHa- 
xo nocTenGHHo oh 3aMeTwn, mto Ha ot- 
xpbiTxax HanwcaHO HGMano wcTopwMec- 
xwx AaHHbix. HanpwMep, y hgto öbino 
ABG Taxwe OTXpblTXW, XOTOpblG ßbinw 
nocnaHbi W3 WaHxaA b TepMaHWK) Aey- 
MA HGMGqXWMW COAAaTaMW 24 M3A 1908 
roAa w 8 cghtaöpa 1913 roAa. 3tw Aee 
OTxpbiTxw 6binw penpoAyxqwAMw Tor-

HeaaBHo, coBepmeHHO cnyMaüHO, b 
raijeTe «YMWTenb KaaaxcraHa» (N 11 aa 
15 Maa 1996 r.) a npoHMTan craTbio 
«OnwMnwaAa, ao cbwa3hwa!», tag pac- 
CKaabiBaBTca o npoBGAGHww pecny6nw- 
X3HCX0Ü OnHMnnaAbl no HeMGqXOMy A3bl- 
xy B MapTe 3Toro roAa b ropoAe Axmoag 
cpeAH yMaiqwxcA 10-11 xnaccoB o6me- 
o6pa3OBaTenbHbix ujkoh. Kax yMWTenb 
HGMeqxoro A3bixa a 6bin paA TOMy, mto, 
HecMOTpn Ha axwoTax soxpyr aHrnwücxo- 
ro ASbixa, TaxaA onwMnwaAa wMena mgc- 
to, w npwATHO yAnaneH, mto hb nepeße- 
nwcb y Hac eine 3HaToxw (yMaiqwecA) w 
cneqwanwcTbi (yMWTenA) HeMeqxoro A3bi- 
Ka. OropMwno nwub oaho, mto TanAbixop- 
raHCKaa oSnacrb, rAe a xwsy, He npwHA- 
na ynacrwA b btoü onwMnwaAe, xota npw- 
3epbi oönacrHoü onwMnwaAbi 6wnw.

OAHaxo He 3T0 3acTaBwno MeHA Hanw- 
caTb nncbMO B peAaxqwio. Mohr 6ecno- 
kowt ßyAymee HeMeqxoro A3bixa b Ka3ax- 
craHe. npecrwx sToro A3bixa naAaeT b 
Haiueü CTpaHe. He 3Haio, xax oöctowt 
Aeno c npenoAaßaHneM HGMeqxoro A3bi- 
xa B APyrnx perwoHax Ka3axcTaHa, ho 
nonoxeHwe SToro A3bixa b Hameü oßnac- 
tw, a ocoöeHHO B oönacTHOM qeHTpe, xa- 
TacTpo<t)MMecKoe. 3a nocneAHwe 3-4 roAa 
B Hau KapaTanbcxwü paüoH He npw6bi- 
no hm oAHoro MonoAoro cneqwanwcTa no 
HeMeqxoMy A3bixy. Xota cpaxynbTeT He­
Meqxoro A3btxa KaaaxcKoro rocyAap- 
CTBeHHOrO yHWBepCWTeTa MWpOBblX A3bl- 
KOB npoAonxaeT BbinycxaTb yMWTeneü 
AaHHoro npeAMeTa. H b to xe speMA aMe- 
pwxaHcxwü Kopnyc Mwpa npoAonxaeT 
«urraMnoBaTb» b SyxBanbHOM CMbicne 
3Toro cnoBa yMWTeneü aHmwücxoro A3bi- 
xa. H BMepauHwe uxonbHwqbi, oöyMWB- 
uwcb xaxwx-TO naTb MecaqeB b abhhom 
xopnyce, npwxoAAT b ukojih w tcchat 
yMWTeneü HeMeqxoro a3bixa co craxeM. 
3to H3H0CWT MaTepuanbHbiw w npocpec- 
cuoHanbHbiw yuepö cneqwanwcraM He­
Meqxoro a3bixa. U3-3a HexBaTxw MacoB 
yMWTenb HeMeqxoro a3bixa BbiHyxAeH 
ceroAHa öpaTb nacbi no aHmwücxoMy w 
xa3axcxoMy a3bixy, reorpacpww, wcTopww 
w T.A- B HexoTopbix uxonax nonHOCTbio 
npexpaTwnocb npenoAaßaHwe HeMeqxo- 
ro asbixa. 3to cocraanaeT HeyAoöcTBO 
TeM yMeHwxaM, xoTopwe no xaxwM-TO 
npwMWHaM nepeunw yMWTbca W3 oahoü 
uxonbi B Apyryto. Ecnw eme xaxwx-TO 
naTb neT TOMy Ha3aA xonwMecTBO yMWTe­
neü HeMeqxoro a3bixa b HaiueM paüoHe 
paBHanocb xonwMecTBy yMWTeneü aH­
mwücxoro a3bixa, to ceroAHa ot stow 
nponopqww Hwnero He ocranocb. 1/13 npw- 
cyTCTByiounx Ha xaxoM-HwöyAb ceMWHa- 
pe no WHOcrpaHHOMy a3bixy 22-25 Meno- 
Bex moxho HacMWTaTb Bcero Asyx-Tpex 
yMWTeneü HeMeqxoro A3wxa. TAe xe oc- 
TanbHbie? OcranbHbie nw6o yBonwnwcb, 
nw5o nepexBanwcpwqwpOBanwcb. U nony- 
MaeTca Taxaa xapTWHa: cneqwanwcr He­
Meqxoro asbixa nw6o Booöiqe He BeneT 
CBoü npeAMeT, nw6o MepeAyeT ero c npe- 
noAaßaHweM APyrwx np€AM6T0B. 3to cra- 
no HopMoü ceroAHauHero aha.

C HananoM yMeÖHoro roAa, xoraa Ae- 
Teü B 5-x xnaccax HaMWHaiOT AenwTb Ha 
Aße rpynnbi, yMWTemo aHmwücxoro A3bi- 
xa He ctowt ocoöoro TpyAa HaöpaTb rpyn- 
ny xoTA 6bi W3 8 MenoBex. HaMWHaa npe- 
noAaBaTb 6wonorwio, wcropwio, xa3axc- 
xwü A3bix, MaTeMaTwxy, mm xe He cnpa- 
uwßaeM ABTeü, xotat nw ohw yMWTb 3tot 
npeAMeT wnw HeT. Xota He xaxvioMy W3 
Hwx npwroAWTca 3HaHwe 3twx npeAMeTOB. 
H noMOMy Mbi AonxHbi cnpauwBaTb y 
Bacw w Tanw, y TwMypa wnw Hyprynb, 
xotat nw ohw yMWTb HeMeqxwü A3bix wnw 
HeT? Moe MHeHwe: npenoAaBaHwe hg- 
Meqxoro A3bixa b o6ineo6pa3OBaTenbHbix 
uxonax AonxHO öbrrb 0ÖA3aTenbHbiM

ripw Bcex Hauwx 6eAax a HWMyTb He 
yManaio 3HaMeHwa w aoctowhctbo aH- 
rnwücxoro A3bixa. fla. sto A3wx Aenoßo- 
ro Mwpa. fla, sto A3bix N 1 Ha 3eMH0ü 
nnaHeTe. Ho a eine He BWAen hw oahoto 
MenoBexa, xoropoMy noMeuano 6bi 3Ha- 
Hwe wcnaHcxoro, $paHny3Cxoro, apa6- 
cxoro wnw HeMeqxoro asbixoB. A He npo- 
TWB MaccoBoro w3yM6Hwa aHmwücxoro 
A3bixa. Ho ecnw stot A3bix, paaBWBaacb, 
HaMWHaeT MeuaTb pa3BWTwio APyrwx 
wHocrpaHHbix asbixoB B Hameü CTpaHe, 
to MeHA 3T0 yxe He ycTpawBaer 3acw- 
nwe aHmwücxoro A3bixa BesAe w bo BceM 
HaMWHaeT pa3ApaxaTb MeHA. Kohgmho,

AauHwx (poTOCHWMKOB LUaHxaA Eine 
conAaTbi Hanwcanw Ha oTxpbiTxax o cbo- 
wx MyBCTBax: «Kax 3AGCb xpacwBo!» 
riocne 3HaxoMCTBa c uaHxaücxwMw 
xonnexqwoHepaMw TaHC aaMGTwn, mto 
Mano KTO wa hwx coßwpan OTxpbiTxw, w 
Bbiöpan aaa cg6a stot ManononynAp- 
Hbiü BWA xonnexqwoHwpoBaHWA.

TaHc npopaöoTan MGTbipe roAa Ha 
4>axynbTGTe HGMeqxoro A3bixa uaHxaü- 
exoro yHWBGpcwTGTa Tynqaw 3a 3tw 4 
roAa ßonbuyx) MacTb CBOöoAHoro epe- 
MGHw oh OTAan coöwpaTenbCTBy OTxpw- 
Tox c BWA8MW LUaHxaA. Ha cbogm xpac- 
HOM BenoewneAG oh mbcto pa3-bG3xan 
no pa3HbiM öasapaM aHTWKBapHbix Be- 

paAw cnacGHwa cBoero MaTepwanbHoro 
nonoxBHwa mhg Hwxaxoro TpyAa hg cto- 
wt nopGXBanwipwnwpoBaTbCA b yMWTena 
xa3axcxoro wnw Toro xe aHmwücxoro asbi- 
xa. Ho nxjöosb x A3bixy TeTG w ILIwnnGpa 
a craBnio Ha ncpBoo mgcto. Mto nnoxo- 
ro B TOM, ccnw HGMGQXWÜ A3blX 6yAGT 
3H3Tb HG TOnbXO 3THWM6CXWÜ HGMGU, XO- 
Toporo Mbi nbiTacMca yAGpxaTb b Ka3ax- 
craHG, ho w xa3ax, pyccxwü, xypA, xope- > 
en, TaTapwH? B nepcnexTWBo coTpyAHw- 
MGCTBO Ka3axcTaHa c TepMaHWGü npwoö- 
pcTGT orpoMHbiü pasMax. Mhg xaxerca, 
mto ceüMac HacTynwno bpgma öopoTbca 
HG TOnbXO 3a CyineCTBOBaHWG HGMGL4X0- 
ro A3bixa, ho w pacuwpeHwa ccpepbi ero 
npwMGHGHwa B Hameü crpaHe. A pcBHOc- 
THbiM CTopoHHwxoM HGMeqxoro A3bixa A 
cran nocno oxTaßpa 1995 roAa, xorAa 
MHe, B MwcnG 20 yMWTeneü no nwHww PAD 
(Pedagogischer Austauschdienst) yAa- 
nocb no6biB3Tb Ha crpaHOBeAMecxwx xyp- 
cax B TepMaHww. flocrwMb coBepueHCT- 
Ba B 3HaHww HeMeqxoro aawxa - bot moa 
qenbf

A BbiHyx^ieH 6bin nanwcaTb bto nwcb- 
Mo, noTOMy mto oxa3anca oawh Ha oawh 
c 3Toü npoöneMOü. MeHA BO3MyiqaeT to, 
mto hw B paüoHHOM oTAene o6pa3OBaHWA, 
hw B oönacTHOM ynpaaneHww o6pa3osa- 
Hwa, npexpacHO 3Haa cwTyaqwio c HeMeq- 
xwM A3bixoM, HwxTO He nbrraeTCA OTpery- 
nwpoBaTb 3TOT Bonpoc. Bee nyiqeHO Ha 
caMOTex. Bcecro Toro, mto6w co3AaTb 
OAWHaxoßbie ycnoBwa Ana paaBWTwa Bcex 
WHocrpaHHbix A3WKOB, MWHOBHWKW W3 CWC- 
TeMbi o6pa3OBaHwa otabiot npeAnoMTe- 
Hwe OAHOMy A3bixy, Meuaa pa3BWTwio 
Apyroro asbixa.

BseA« peAaxqmo w nwTaTeneü ra3eTbi 
B xype Aen, cnoxwBuwxca b Hameü 06- 
nacTW, a npoiny cooTBGTCTByioiqwe wh- 
craHqww pa3o6paTbca w OTBeTWTb Ha ne- 
xoTopbie WKrepecyioiqwe MeHA Bonpocbi, 
a Tex, xoMy He6e3pa3nwMHo öyAyiqee He­
Meqxoro STHoca B Ka3axcTaHe, npwrna- 
uao x pa3roB0py. MTax:
1. XOTenOCb 6bl, MTOÖbl MWHWCTepCTBO 
oöpa3OBaHwa oöbACHwno, noMeMy Tan- 
AbixopraHcxaa oönacTb He npeACTaBwna 
CBOwx AeneraTOB Ha pecnyönwxaHcxyx) 
onwMnwaAy? Hecno nw oönacTHoe yn- 
paßneHwe o6pa3OBaHwa 3a sto xaxyio- 
TO OTBeTCTBeHHOCTb?
2. Kto xoHxpeTHO b MwHwcTepcTBe o6pé ,. 
30B3HWA xypwpyeT npenoAaßaHwe HeMeq­
xoro A3bixa B Ka3axcTaHe? (R He wMexj b 
BWAy rocnoAWHa ßeAepwHra, xoTopbiü 
OTBenaeT 3a MeTOAWMecxyio CTopoHy 
npeAMeTa).
3. Kto 3aHWMaeTca b MwHwcTepcTBe pa3- 
paöoTxoü eAWHOü yMeÖHOü nporpaMMbi 
no HeMeqxoro A3bixy? Ecrb nw Booöiqe 
Taxaa nporpaMMa, xoTopaa oTnwnanacb 
6bi ot poccwücxoü, xoTopoü Mbi nonb3y- 
eMca ao cwx nop?
4 Kax 6biTb yMWTenio HeMeqxoro A3bixa, 
HaMWHaioineMy paöoTarb co 2-ro xnacca?
5. Kax paöoTaTb b 10-11 xnaccax, ecnw 
yMeÖHWx HeMeqxoro A3bixa 3a 8-9 xnacair’ 
Cbi (Abtop E B HrwaTOBa, «ripocBeiqe- 
Hwe» MocxBa, 1993) He wMeeT norwMec- 
xoro npoAonxeHwa?
6. He Momo 6w MwHwcrepcTBO oöpaso- 
B3HWA OTMeHWTb BTOpOÜ WHOCTpaHHblÜ 
A3bix Ha Bcex (paxynbTeTax yHWBepcwTe- 
Ta MWpOBblX A3blKOB, TeM CaMbIM COKpa- 
TWB epox oSyneHwa b yHWBepcwTGTe 
naTw ao MeTbipex neT, xax 3to öbino a > 
1980 roAa? JlyMiue AOBecrw ao yMa oawh 
A3bix, MeM nnoxo 3HaTb BTopoü a3bix.
7. Henb3A nw b Ka3axcraHe co3AaTb Ac- 
coqwaqwio yMWTeneü HeMeqxoro A3bixa w 
OÖbeAWHWTbCA c yMWTenAMW Poccwücxoü 
OeAepaqww w APyrwx crpaH önwxHero 
3apy6exbA?
8. Kto b Ka3axcraHe nponaraHAwpyeT ne- 
Meqxwü a3bix w mto Ana SToro AeJiaeTca? 
9 Henbsa nw no nwHww Goethe-Institut 
coeepujwTb BMecTe c'oAapeHHbiMw AeTb- 
Mw, w3yMaioiqnMw HeMeqxwü A3bix, noe3- 
Axy B TepMaHwio? 3to nocnyxwno 6bi 
xopouwM CTWMynoM Ana w3yMeHwa A3bixa.

Eepwx BAPUCOB, 
yMWTenb HeMeqxoro A3bixa cpeßHeü 

ujKonbi-rwMHa3HH wmohw 0pyH3e 
r. yurroße 

P.S. HeMHoro o ce6e: PoAwnca b 1957 
roAy Ka3ax. XeHaT. UMeio AOMb. 3axoH- 
Mwn cfcaxynbTeT HeMeqxoro A3bixa AnMa- 
TWHCXoro neAarorwMecxoro WHCTWTyTa 
WHOCTpaHHblX A3blXOB B 1985 rOAy 

ueü. BeAb oro nepBaA OTxpbiTxa c bw- 
A3MW CTaporo LUaHxaA 6bina xynnena 
wMeHHO Ha TaxoM 6a3apG. KpoMe sto- 
ro, TaHC wcnonb3OBan Taxxe noeaAxy 
Ha poAWHy w B APyrwe crpaHbi. Oah3x- 
Abi B TepMaHww y oahoü crapyuxw oh 
xynwn 6onee MGTbipexcoT otxpntox 
epaay. flo cwx nop oTxpbiTox c bwa3mw 
LUaHxaA y TaHca öonbue, mgm y Bcex 
APyrwx xonnexqwoHepoB Mwpa

B 1993 roAy, npw noAAepxxe uaHxaü- 
cxwx APyaeü, TaHC w3Aan «Anb6oM 
uaHxaücxwx crapbix OTxpbiTox», xoto- 
pbiü 6bin cocTaBneH W3 ero 130 xonnex- 
qwü. Stot anbßoM coAepxwT xapTWHbi 
npoiunoro LUaHxaA co aha ero o6pa30- 
B3HWA ao npeBpaiqeHWA b coepeMeH- 
Hbiü ropoA AsTopbi OTxpbiTox c nx)6o- 
Bbio OTo6pa3wnw uaHxaücxwe o6biMaw.s 
ApeBHwe xwTaücxwe coopyxeHWA w noc- 
Tpoüxw LUaHxaA b eßponeücxoM erwne.

BcnoMWHaA o xw3hw b LUaHxae, TaHC 
MyBCTByeT rnyöoxyx) npwBA33HHOCTb x 
HGÜ BeAb OH XGHWnCA B ÜJaHxaG, w 
3AGCb xe y Hero noABwnacb nx)6wMaA 
AOMb. >Kwn oh TorAa b Homg aaa whoc- 
TpaHHbix cneqwaAwcTOB yHWBGpcwTGTa. 
B CBOÖOAHOG bpgma oh oöomen bcg 
yronxw UJaHxaA OAHaxAbi Ha bgaocw- 
neAG oh Aaxe AoöpancA ao ocTpoBa 
MyHMWHAao. Kohgmho, cgtoahauhwü 
LUaHxaü cwnbHO w3mghwaca TaHC ro- 
BopwT «LUaHxaü w3M6hwaca CnWUKOM 
6bicTpo, Aaxe TpyAHO npeACTaBWTb 
ceße, xax öbiCTpo. Ho oh cran eiqe xpa- 
cwBee!»

TaHC Ha3biBaeT cg6a oahwm W3 tgx 
wHOCTpaHqeB, xoTopbie öonbue APyrwx 
3Hax)T wcTopwx) LUaHxaA aa nocneAHwe 
150 neT.

(Xypwan «KwTaü»)
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riO33MR

Bhktop l~EH 
(MK>H3HHreH, TepMaHMR) 

Hy bot, npniuna nopa
O CyTM TOBOpHTb, 
H3 kohhmks nepa 
BwcBoöoxAafl hmts. 
ripwiuna nopa 5ea cnea 
CMGRTbCR M pblßSTb 
BnaroAapto, XpucToc, 
3a 3Ty önaroABTb.

_/Tl033MR HG HTO MHOG, 
kax AnRiuancR hohs m aghs, 
OTpuHyBuiaa bcg 3gmhog 
kl b ctsamm nocnoAHeA
JlGHb.
H Aanbine Hexyaa kl Aanbiue 
(DnannecxaR nycroTa 
He OTToro nn cnacTbe ßaxe 
B cpaBHeHbM c stmm - cyeTa?

MtOÖW HMHTO H6 Memano 3AOpOBbK) 
Ewno öw cnaBHO
RbhO H TaflHO nOXOHHMTb C niOÖOBblO 
TaÜHO M RBHO.
Htoö He BHyujaTb HHxaxoro AOBepbR, 
floxHoro eaneTa,
Htoö ocTaBa^ncb Aopora, AepeBbR, 
CMepTb m paöoTa 

fleHb MHHyBLUHH npenoMnncR, 
PacxononcR Ha xycxM 
B neM eine He ycoMHuncR, 
YCOMHIOCb B OrHe TOCXM 
14 en bin AeHb b npnMHTHBH3Me 
BbiTa ripe>KAe neM 3aneMb, 
H3 Toro, HTO 6bino B XM3HM, 
OnwT xoneTCR M3Bnenb.

He Bora b ceöe r B3pacTnn 
Jlniub SMneßo nepeöopon 
M BCe, HTO B03M0XCH0, npOCTMA. 
M Bee, hto B03M0>KH0, oöpen. 
CTpaAan r He ßonbwe Apyrnx, 
Ho TRxne APyrnx cocrpaAan 
TaM, B none crpaAaHHH 6narwx, 
YBMAen R öoDbLue, neM b3rh!

OceHH aanax h aojkai» HeßonbiuoH. 
Hto ohh AenatOT c Heio,
Hto ohh AenaioT c btoh AywoÄ, 
Cna6oü Aywoio Moeio?

XMH n xenTbin B03AyuJHbiH yxpon, 
''OTCBeTbl RÖnOHH TeMHOH -
Bee yMonxaeT TaMHCTBeHHO, htoö 
Trnub ocTaBanacb orpoMHOü.

B TBOHx rna3ax Bee cnacTbe ömthr. 
B TBoeM nnue Bee HeaeMHbie önara 
05 3T0M rOBOpHTb peiBMACR R.
Ho BcnbixHyna noA rpn0eneM öyMara 
BbUl OÖMOpOK, H R OHHynCR AHeM, 
XonOAHbIM H ÖeaBeTpeHHblM Ha AMBO. 
H naA necHbiM öecTpeneTHbiM orHeM 
TeMHeeT Heöo CTpacTHO w cnacmuBo 

noflAy Ha 4)Mnoco4)cxMü cfcaxynbTeT, 
Xony y3HaTb, b neM Ha3HaneHbe CBeTa 
y3HaTb, B neM OLUHÖancR OnnxTeT 
H Te. hto öbinn noene SnuxTeTa
Cbom pa3yM ynpocTUTb r 6wn 6bi paA, 
He BeAaio, xaxaR xAeT pacnnaTa
Xony nocnyinaTb, hto cxa3an CoxpaT,

CTpauiHO MHe nepexMTpwTb CoxpaTa!

AHxennxa UTPAyC
(r. Kapa-EanTa, KbiprbOCTaH) 

3aMena MeTenb, 3anopoujnna 
Moto ronoBy ceAHHon.
X<H3Hb npoxoAMT, a hto xopoujero 
ripMHecna OHa hbm c toöoA?
MHe Tax Mano 6bi.no oTMepeHO 
CnacTbR, paAOCTH h nioÖBM,
Bee xtAana n 6bina yBepena, 
Hto npnAewb xo MHe chob3 tw.
He npHiijen. H Tponoü TepHHCTOio
H nO XM3HM oAHa MAy
H Aopory MeTenb nyiuwcTaR 
3aMeTaeT CHeroM moio.
He M6TM, MeTenb, n He paAyücR, 
H He asm ceÖR oÖMaHyTb.
P BMAana n Bbiorn n paAyrn,
M BcerAa HaxoAwna cboA nyTb.
>Kn3Hb MOR, xax npbixox HaA ßeaAHOio:

B CapaTOBe c öonbWMM ycnexoM npo- 
uien MexAyHapoAHWM 4>ecTMBanb mc- 
xyccTB «Bonra - pexa MMpa», opraHMSO- 
BaHHWM capaTOBCKMM ryöepHaTopoM, Ae- 
nyraTOM CoBeTa OeAepannM OeAepanb- 
Horo CoöpaHMR Poccmm Hmmtpmbm <De- 
AOpOBMHeM ArUKOBWM, POCCMMCKMM Mm- 
HMCTepcTBOM xynbTypw m peAaxuMeü oö- 
inecTBeHHO-nonMTMnecKoro m nMTepaTyp- 
HO-xyAOxecTBeHHoro xypHana «Bonra»

OrpoMHoe, scTeTMHecxoe HacnaxAe- 
HMe AoeraBMnM BonxaHaM TBopnecxMe 
BcrpeHM c xyAOxecTBeHHWM pyxoBOAH- 
TeneM Mocxoßcxoro TeaTpa «Et Cetera», 
HapoAHWM apTMCTOM Poccmm AnexcaHA- 
POM KanRrMHWM, XOTOPWM npOAGMOH- 
crpnpoBan csoe axTepcxoe MacTepcTBO 
M He3aypRAHWM cneHMHecxMM TanaHT b 
npeMbepHOM cnexTaxne Monbepa «Jle- 
x4pb noHeBone» m nexoBCxoki nbece «Py- 

xoboactbo ahr xenatomnx xeHMTbCR», 
He noTepRBUjeM caoeü axTyanbHOCTM

CapaTOBUw BOCTopxeHHO npMHflnn 
CBoero xyMMpa - Onera flHxoBCxoro, xo- 
TOPWM, KCT3TM, RBnROTCR BbinyCXHMXOM 
TeaTpanbHoro ynnnnma mmchm kl.CnoHO- 
Ba B ropoAe Ha Bonre, kohugpt «3Be3A» 
pOCCMMCXOM SCTpaAbl B neßOBOM flßop- 
ue cnopTa «KpMcyann», a3apTH0 öone- 
nM 3a cöopHyio xoMaHAy oönacTHOM a&- 
MMHMCTpauMM (xanMTBH - ryöepHaTop

(DOHfl pa3BMTMH M nOMOU|M
H3BecTH0, hto B 3anaAH0M Cmömpm m 

B riOBOnXbG OCHOBaHW CpOHAW pa3BMTMR 
B nonb3y hgml4GB CHR 3tm 4xjhaw hbxo- 
ARtcr noA ynpaeneHMCM cpeAGpanbHwx 
oöinecTB nu (rc36nbuja4)T cpiop tgxhm- 
ine Uy3aMMGHap6aMT - Oöinecreo no tgx- 
HMHGCXOMy paSBMTMIO) M K4>B (KpGAHT3H- 
urranbT 0K)p BMAepaycpöay - Kpgamthwm

«l/l onpaBflan CBoe 3en/iHoe Ha3HaMeHbe...»
To noAÖpocnT, To CHOBa bhhs. 
To R nTHuefl napio b noAHeöecwn, 
To R xaMHeM naAaio hhlj 
3aMena MeTenb, aanopoiuuna 
Moio ronoBy ceAWHOiS, 
>KH3Hb npOXOAMT M BCG, HTO npoXCHTO, 
ynecy R Hasex c coöori

rOBopRT, hto MyabixoA OpcJjei^ 
Hcyenan ot HeAyroa nioAeA, 
M hto AßnueHHa spaneBan 
U peuenTbi pncfcMaMn nncan 
Moxot 3to npasAa, mojkot, hot, 
R He 3Haio npaBnnbHbii^ oTBeT 
Ho OAHO cxaaaTb Teöe Mory, 
R ctmxh M Myabixy nioönio, 
K Korfla Hapyioinne 3ByxM 
Cnbiiny R, To npo cbom HeAyrn 
H öoneaHH 3a6biBaio BApyr, 
PacqBeTaeT paAyroi* Boxpyr 
Bee xpyroM H OTCTynaiOT Sonn 
H TorAa noBepMWb noHeBone 
Konb Mory r neTb m TaHqeBaTb, 
3tmm moxho HeAyr McnenRTb.

BHTanMM P03E (Kaparanna)
O, xax nioönio r Poamhu CBoei* npocTop, 
PaccBeTOB ee nyAHyio npoxnaAy 
Kpacy BbicoKMX, BenunaBbix rop, 
CaAOB MBeTyinMx apoMaTHyio ycnaAy 
flioönio paBHMH n CMHMx pex npMBonbe, 
flioönio necoB 3eneHyio nMCTBy, 
Jlioönio CTeneü Heo6o3pMMoe paaßonbe, 
Jlioönio xypnainux poahmkob rony6n3Hy, 
M MopR nnecx, m xpMXH öenwx naex, 
H nerxHM inyM BeceHHero aoxa«. 
BecenbiA ineöeT BopoöbMHbix cTaex, 
M MBy Ty, hto cepAuy Aopora 
Jlioönio HBeTa noneü nineHMUbi cnenoM, 
Ee BonHMCTbie, xMBbie öepera, 
Jlioönio nepeMyxy. cxnoHeHHyio HecMeno, 
HaA rpeÖHRMM öypnRinero pynbR 
Jlioönio R Heöo, conHue aonoToe, 
Jlioönio M ropAyio xpacaBMuy nyHy, 
Jlioönio R BCe. HTO C8R33H0 C TOÖOK), 
H oneHb HexHO Teön, Poamh3, nioönio.

CyAbÖa MOR - MOR OTHM3H3, 
KoCTpOB OCeHHMX rOpbXMM A^M 
He noxaneio Aaxe xm3hm.
Hto6 Heöo öbino ronyöbiM, 
Hto5 naujHR mmph3r CMRna 
riuieHMneM cnenoM no yrpaM..
Tyr AOM OTQa, BceMy Hanano 
Moeü moöBM, xneöaM, ctmxbm.

Hto Taxoe cnacTbe? 
3to ujyM necoB. 
3to nnenbi b none 
3to nnecx xoctpob 
3to CTenn c HeöoM 
M npexpacHbiM ctmx 
M xpaioxa xneöa - 
C APyrOM Ha ABOMX.

3EMH0E HA3HAHEHbE 
P BepiO B XM3Hb, niOÖOBb, MeHTy, 
riopbiB AyuJM, Bbicoxoe cTpeMneHbe, 
P Bepio B nenoBexa, xax b SBeoAy, 
B ero Bennxoe 3eMHoe HasHaneHbe. 
M noTOMy nenanMT Tax BcerAa, 
3a uenbiM mmp ao cne3 
CTaHOBMTCR OÖMAHO.
KorAa B OTBeT HepeAxo cnbiiuy r 
ripoM3HeceHHoe c ynbiöxoio exHAHon: 
«KaxoA nyAax - Bee 3T0 epyHAa, 
Bceronuujb rpoMXMe, xpacMBwecnoBa» 
Ot $pa3 TaxMx BcxnnaeT b xnnax xpoßb, 
M HanMHaeT b xnonbR cepAue pBaTbcn. 
M npMHRTb 6om HeMeAnR r totob, 
Hto6 He nosBonMTb xaMCTBy nomnnxoB 
HaA HyBCTBaMM CBRTbiMn HaApyraTbCR 
P nepeA hmmm He cxnoHlo maß bi, 
H noBTopio xoTb nepeA CMepTHbiM nacoM: 
HeT HMHero BOOBbimeHHeM nioöBM, 
HaAexHee, neM Apyxöa, b xmshm Haweü 
H nycTb TBepART, hto nioAM CTann anbi, 
Hto racHeT nexHOCTb b hhx ot cyeTbi, 
OTBeny r - HecnpaeeAnMBbi Bbi, 
HeT HMHero BcecMnbHeM AOÖpoTbi, 
U xeM 6bi hm 6bin tw. noeepb, noMMM 
He 3Haio R BpeMeH m eexa,
Htoö CMnw 3na m tbmw cnoMMTb MornM 
H B rpR3b BTomaTb BenMHbe nenoeexa. 
3anor TOMy - nioACxan Bepa b XM3Hb, 
CepAen Apy3en HemeHHoe ropeHbe 
nosTOMy x Aoöpy BcerAa erpeMMCb 
l/l onpaBAaM ceoe 3eMHoe HasHaneHbe.

OecTUBanb ucKyccTB b CapaTOBe UeHTp pyccKOM xynbTypbi
H.OAruxob), BbiMrpaBLiieM 4>yröonbHbiM 
M3TH y CÖOpHOM «3Be3A» POCCMMCKOM 
acrrpaAbi «CTapxo» c «cyxMM» cneTOM 
1:0.

B SonbiuoM 3ane CapaTOBexoM rocy- 
AapcTBeHHOM xoHcepeaTopMM mmbhm 
P B CoÖMHOBa npM anmnare npouinw 
aBTopcxMe xoHuepTw naypeaTa Bcepoc- 
CMMCxoro xoHxypca xoMuepTMeMcrepoB, 
nMaHMcra, AoneHTa Mnxanna JleoHMAO- 
BMHa ripeoöpaxeHCKoro m nMaHMCTXM, 
npo4>eccopa Acm Hmmtpmbbhw Knpee- 
BOM, TBopnecxMM Benep M3BecTHoro poc- 
CMMCxoro HeMeuxoro xoMno3MTopa m nn- 
aHMCTa, 3acnyxeHHoro AeRTenR MCxyccTB 
Poccmm, npotfceccopa ApHonbAa ApHonb- 
AOBMna EpeHMHra, conbHWM KOHuepT 
ApaMaTMHecxoro TeHopa, A^pexTopa 
CaMapcxoro axaAeMMnecxoro, TeaTpa 
onepw M öaneTa, npo0eccopa Anexcan- 
Apa CepreeBMHa CMÖMpueBa, cryAGHnec- 
xoe My3wxanbHoe woy «Bonra - pyccxaR 
pexa», nexuMM-KOHucpTw, nocBRineHHwe 
HaillMM COBpeMGHHMXaM, KOMnOSMTOpaM 
Anb0peAy LUhmtxg, EncHe loxMaH m Tap- 
pM A3aT0By M APyrwG HeopAMHapHwe npo- 
CBGTMTenbCKMG npOGKTbl MeXAynapOAHO- 
ro HayHHO-MHcJJopMauMOHHoro m xynbTyp- 
HO-oöpa3OB3T6nbHoro nGHTpa Anbtfcpc- 
Aa LUhmtxg, BonnoineHHwo Ha cmghg 
MaCTOpaMM MCXyCCTB. Hg CTapGlOinMÜ Ay- 

öaHX no BoccTaHOBnGHMio). Ha 1996 roA 
npeAycMOTpcna ycMneHHaR BWAana xpo- 
AMTOB c TGM, HToöw HGMuw, xenaiomne 
OCHOBaTb csoe XO3RMCTBO, MOrnM aaHRTb- 
CR MHAMBMAyanbHWM CrpOMTGnbCTBOM Ha 
3Ty uenb ccyAa BWAenReTCR b pasMepe 6 
TWCRH Mapox OHa MOXGT paCXOAOBBTbCR 
Tax xe, xax HananbHWM xanMTan ahr co-

riOMHMTCA, B C3M0M HBHanG 70-X TOflOB Ha OJQHOM W3 CGMMHapOB HGMGUKMX nHCaTGHGH B MOCKBG A3BM- 
TGjibHbiH M MyApbiM 3onn OcTeppanxep 3aM6Tnn: «npwflGT bpgma h jiMTopaiypa poccnwcKHx hgmugb cts- 
HGT pyccKOA3biHHOM». YHacTHHKH cGMMHapa - a Hac Torua 6bino eine MHoro - yxMbiJiRjiMCb: npeflCTaBHTb 
TaKoe öbino HonpocTo. 3to BocnpwHHManocb, xax hohcghc.

HbIHG TaKOMy 0GHOM6Hy HMKTO HG yflHBBAGTCA, MÖO HMXaXOH 3TO HG (fjGHOMGH: BO BCGX HaUMOHaPbHblX 
nnTeparypax CHr cyiuGCTByGT moiuhbh pyccKOA3biHHan BGTBb. Eonee Toro, cpeflM poccmmckmx hgmugb, 
3MHrpnpOBaBLlJMX B TopMaHMK), MHOTMG CaMOBbipaXOKJTCA C TIOMOlUbK) pyCCKOrO A3blKa. Tax, BHflHO, yfloß- 
HGM, CnOAPyMHGH, COXpOBGHHGM.

Bot h Bhktop Tgh, 3aABHBUJHÂCA ko mhg hot nnTHaflqaTb HaaaA M3 MenAÖnHcxa, HGjqaBHO npucnan H3 
repMaHHH paccxa3 m ctmxm. B ero npoao bcg öonbiije m 6onbwe hgmgukmx chob m 4>pa3, ho cohmhrgt oh 
no-npGXHGMy no-pyccxn.

flaBHHH 3HaXOMblM, KaHflHflaT 3KOHOMHHGCKMX HayK, npeflnpHHMMaTGHb BHTanHW PO3G, yCriGD H3«aTb 
flBG KHHXKM CBOHX CTMXOB.

B npoiunoM roqy b Mockbg, Ha coBGiuaHMM «BO3poxfleHUGB», a no3HaKOMnrcA c BaneHTHHOH BnnbMC 
M3 OpoHöypra m HapHcoÂ KHonnb (Ajigkc) m3 OMCxa. 06g, oxa3anocb, nmuyT ctmxm.

TaM xg BCTpGTMji H3BGCTHoro «xy/ibTypTporopa» M3 AjiTan Kophga riGTxay. Bcxope oh npncnaji mhg c6op- 
HMHGK CBOMX CTMXOB M TIGCGH.
AHMGHMxa UlTpayc M3,Kbiprbi3CTaHa (cecTpa npo3aMxa Abgkcga LUipayca, 3HaxoMoro HMTaTGHRM «Oghmk- 
ca») npucnana öaHueponb co CTMxaMM, nosMaMM m paccxa3aMM.

AjieKcaHflp JlaxMaH nnuiGT Ha AByx A3bixax. A conußHbiü cöopHMK, hgcomhgh^o oaapeHHoro PoöepTa 
Keccnepa, mghr m bobcg npnATHO ynnBnn.

CriMCOK MOXHO npOAOJDXMTb. HeCKOBbKO HOBblX CTMXOTBOPUGB OÖ'bABMnOCb M B XypHa/lG «OCT-BGCT- 
fluanor» (TepMaHMR).

nonaraw, hto hmtgtgram «Aomhg AnbroMaMHG UaüTyHr» nwöonbiTHO öyflGT no3HaxoMMTbCR c tbophgc- 
TBOM 3TMX 8BTOpOB. HmGHHO C 3TOM UGDbK) A M COCTaBMH flaHHyiO nOflÖOpxy.

TGponbfl BEBbrEP

BHOBb R OAMH M BHOBb TepaaiOCb, 
kl BHOBb Bonpoc nepeAO mhom 
>KMBy nn Tax? To nb yrBepxAaio? 
floßoneH nn CBoeü cyAtöoM? 
kl paayMy, m cepAuy BHewnn, 
Oaho yBepeHHO cxaxy: 
ßpyroM cyAböbi r He npneMnio, 
Mhom xMTb XM3Hbio He xony. 
A bot coöoio HeAOBoneH, 
Tax MHoro b xm3hm ne ycnen. 
Tax MHoro Aen eine He CAenan, 
Tax MHoro neceH He Äonen 
kl neM öbicTpeM neTRT MrHOBeHbn, 
TeM Bee ocTpeii oco3Haio, 
Hto nepeA CTapujMM noxoneHbeM 
B öonbüJOM Aonry, b SonbwoM Aonry.

KopHen nETKAy (AnTaü) 
flaBHO M He H3MM cxaaaHO, 
Hto cnacTbe c HecnacTbeM noBR33HO, 
He AyMan r, He nann r, 
Tax npMXBopHyTb OTnaRHHO 
flyuja ot pyöqoB 3arpyöenaR 
EonbHaR M BocnaneHHaR 
B3A0XHyna. kl sto CAenanM 
flße 3Be3AOHKM 3eneHwe
M3 ÖeCXOHeHHOM 5e36pe>KHOCTM, 
Kax ceeHM b hohm 3aTenneHHwe, 
JlblOT CBeT HeCK33aHH0M HeXHOCTM 
flee 3Be3AOHXM 3eneHwe
A XM3Hb, HTO nyCTblHR 6e3BOAHaR 
CTpeccaMM onaneHHaR...
CTanbTe xe nyreBOAHWMM 
flee 3Be3AOHXM 3eneHwe

w • •

R BcnoMMHaio MHorAa
CTapMHHOM norOBOpXM HOBb: 
HnrAe He xynMiub, HMxorAa 
TanaHT, aAopoBbe m nioßoBb 
O Tpex CBRTblHRX MOR peHb, 

3T0 yTBepXAaiO BHOBb
CTapaüTecb niOAM yßepenb 
TanaHT, 3AopoBbe m rnoöoBb

roAa npoxoART, a 3aöoTa 
Bee B Tom xe rnaBHan mor: 
Ee BenMHecTBO paöoTa, • 
Ee BenMHecTBO ceMbn!

Anen nonocxoM ropMSOHT, 
B xoBbinbHOM MapeBe CBepxaR. 
KyAa-TO BAanb noA HeöocxnoH 
CneujMna Tponxa noneBan. 
Tenepb He noMHio: coh Mnb RBb, 
Ho B AeTCTBe MHe MenTanocb nacTO 
rio KOBbinRM.6e36pe>KHbiM BnnaBb 
B CTpaHy BonweÖHyio AoßpaTbCR 
P cnyiuan htmhmm nepe3B0H, 
KynaRCb b conHue Ha pacceeTe, 
KoBwnb LuenTan: «Xmbm BmoöneH 
ByAb 3a xpacoTy aeMnM b OTBeTe».

HA PEKE 3A JIYXKOM
Ha pexe sa nyxxoM 
CTOHyr rycM.
rio nyxxy öepexxoM
LUna MapycR.

LLIOM ApHOnbA 
EpGHMHr, ny- 
AOM BblXMB- 
LUMMBcranMH- 
CKOM K0HL4- 
naropo, mc- 
nonHMn CBOM 
npOM3BGA6- 
HMR CMM0O- 
HMHGCKyiO no- 
3My «3GMnR 
OTUOB» C MC- 
nonb3oaaHM- 
6M TGM3TM3- 
Ma neceH neM- 
UGB rio- 
Bonxbfl, xa- 
MGPHO-MH- 
crpyMeHTanbHbiG cohmhghmr, poMaHCw 
M OÖpaÖOTaHHWG MM H6M6UKM6 Hapo- 
AHbic nocHM «Zu Hauso», «Morgen muss 
mein Schatz verreisen», «Hab oft im Krei­
se der Lieben» m Apyrne. noA annoAnc- 
MeHTW 3GMnRK0B-CapaT0BUeB M.rocreM 
CTonMQW rioBonxbR ryöepHaTop 
H.O.AruXOB TOpXGCTBGHHO BpyHMn Ap- 
HonbAy EpeHMHry yAocroBepeHMe noneT- 
Horo rpaxgiaHMHa CapaTOBexoM oönacTM 
OTOrO 3B3HMR XOMnO3MTOp yAOCTOGH H6- 
cnynaMHO, BOAb oh b ceoeM noHTeHHOM 
B03pacTe npoAonxaeT perynnpHO xoh- 

3A3HMR coöcTBGHHwx Manwx npeAnpMR- 
TMM <DMHaHCOBwe cpGAcrea nocrynaiOT M3 
4>eAepanbHoro öioAxeTa TepMaHMM, a Tax- 
xe OT COOTBGTCTByiOlUMX pyCCKMX OpraHOB 
npeAcraBMTenM poccmmckmx HGMuee m 
partOHHwe BnacTM Poccmm npMHMMaioT 
ynacTMG b ynpaaneHMM 0ohabmm pa3BM- 
TMR. C 1996 roAa mx AQRTenbHOCTb pac- 
UlMpRGTCR, pacnpOCTpaHRRCb M3 UOHTpOB 
MaccoBoro npoxMBaHMR hgmugb m Ha co-

Lüna nerxo, He cneiua 
rio TponMHxe 
nena necHio OHa 
O xanMHxe.
A ApyrMM öepexxoM 
Illen BaHiouja.
kl MapycMHy oh 
necHio cnyinan. 
OöpaTMnacb x HeMy 
Tyr Mapycn: 
«Om, öoiocb, yinMnHyr 
MeHR rycM»
XoTb ryceü oh nporHan,
Ho npMHMHy 
Oh b rna3ax yraAan 
y AMBHMHbl.
flanbiue BMecTe nomnM 
BAonb no penxe - 
Bmaho, cnacTbe Haiunn 
Mx cepAenxM
He Ha BCTpeny c APyxxoM 
Lina MapycR.
BMHOBaTbi Bo BceM 3nwe rycM

flOHEPM nilJlMM
Ha 3ape öarpnHOM 
TMxo, He cneuja 
riO pOCe pyMRHOM 
Eocmkom noLiina.

Pycafl 6epe3xa 
3enenw rna3a 
kl3AanM He öpocxa, 
A b6hm3m xpaca.

BeTep - AOÖpblM BeCTHMX 
B nMCTbRx 3anoeT
JlacxoByio necHio: 
«Tw ycnwiub ee»

Yxe noA ropy xaTMTcn Aopora, 
kl xyApM eepeöpRTCR b ceARHy, 
A R Bee >KAy, Ha3HaneHHyio öoroM, 
Ee eAMHCTBeHHyio XAy

MoM MeHTbl XM3Hb nOCTORHHO CTyAMT: 
C AOÖpOM M npaBAOM praom 3no m noxb, 
Ho B cyeTe CMeHRioinuxcR 6yAeH 
Ot rpe3 ceHTMMeHTanbHwx He yMAewb. 

kl MHe He xanb, hto roAbi nponeTenM, 
JlMUJb rpyCTHO OT C03H3HMR TOTO, 
Tbi noRBMCb, xax ceeT b xonne TOHHenn, 
kl R xnRHycb - He noramy ero.

JlapMca AJ1EKC (Omck) 
KorAa peßeHxa OTHMManM, 
rioracno cepAne ot 6eAw 
EMy B pynoHKM xne6 coBann 
kl MMCxy narepHOM ßypAw. 
Htoö Ha Aopoxxy, htoöw noMHMn 
BxyC MaTepMHCKOM AOÖpOTbl 
A oh 3a Lueio xpenxo oÖHnn 
kl Bee wenTan: «He yxoAM...» 

kl hto MHe BcnoMHMTb o Swhom: 
YrneM nponepneHHbie CTGHbf, 
OeBpanb, neTRinMM xyBbipxoM, 
HenepepeaaHHbie bghw, 

nepTMpoBaTb no CapaTOBuiMHe, Bwcry- 
naeT b caMwx OTAaneHHwx cenax m xy- 
TOpax, xepTByeT hhhhwg cöepexeHMR b 
nOMOinb AGTRM-MHBanMAaM M BGTepaHaM 
AcpraHMcraHa, xMByinMM b cenbcxort rny- 
ÖMHK6

Onbra BEPCTAKOBA, 
CTapwMM npenonaBaTenb xac^BApbi 

HGMeuKoro R3bixa H nwTepaTypbi 
CapaTOBCKOM CenbCKOXO3RMCTBGHHOM 

axaneMHM mmbhm H.H.BasMnoBa, 
HneH 3GMnRHGCTBa HBMLieB 

riOBOnXbR

CGAHM6 OönacTM. flMpeXTMBa BCGM yHacT- 
HMK3M 3T0IÄ paöOTW 0AH8 - 0X83aTb nO- 
MOinb TGM, Kto caM xenaGT noMOHb ceöe. 
0OHAW aBTOMaTMHGCXM BO3OÖH0BHRIOTCR 
no Mepe noraiuGHMR ccyA cpeACTBa poc- 
CMACKMM HGMnaM BWASIOTCR CHOBa. KpO- 
Me Toro, MMGIOTCR, KOHGHHO, M «peAMTbl, 
npeAOCTaBnRGMwe sacTpoAinMxaM m Ha- 
HMHaiouiMM npeAnpMHMMaTenRM M3 poc­
cmmckmx CpGACTB

HeBwnMTbiM rnoTOx othr, 
3acTbiBLuyio b rnasax cne3MHxy.. 
TaM 3BanM asbohxom mbhr, 
KorAa-HMÖyAb noMMeujb no CHMMxy.

Tw no CTexny CTynMixib npoTRXHO, 
kl ronoc TBOM ot xaxAbi BnaxHbiM 
MeHA 30BeT x ceöe, 30BeT 
B HaAnoMneHHwü hohhom noner 
kl TeHb MepuaeT b oxHax TeMHbix, 
Tbomm AbixaHbeM nanoeHHwx.

P noHRna, hto Bce npoiuno, 
kl HeT hm 6onM, hm AOcaAbi, » 
A noMHMLUb, xax TorAa Meno, 
Kax 6wno HaM HeMHoro Ha^o 
Tnaaa - b rna3a, nycTWHHO Tax, 
Hto cnbiweH ronoc BbiorM rynxMM, 
Mom HexHbiM APyr.
MOM nepBbiM spar, 
MHe CHOBa chrtcr Te nporynxM.

kl R noBepio B xaneHAapb.
Hto pacnnacTan noxopHO xpwnbR, 
BeAb oh xorAa-TO npMMepnn 
Mom ynpRMwe ycnnbR
Oh pBan crpyHy momx crpacTeM, 
H Myaa 6a6oHxoM B3neTana 
kl ot BonHeHbR TpeneTana 
B npeAHyBCTBMM 3eMHwx BecTeü

Kax xpyxMT ronoey nenanb, 
kl nanbnw TpeneTHO B3neTaioT, 
kl öecxoHeHHO 3ByxoB xanb, 
Hto 3a cmwhxom He nocneBaiOT 
OxpeCT B30pBeTCR TMUIMHa, 
kl B nyrb - no BwnaBiiieMy CHery, 
kl nnaneT Ha BeTpy crpyHa, 
kl TaeT cxpMn bo3xob c pa3Öery.

BaneHTMHa BMJlbMC (OpeHÖypr)

PACCKA3 BAßyUJKM
Tmxo xpyrMT öaöyiuxa npnnxM xoneco, 
Ha Asope no-3MMHeMy 
XOnOAHO, TeMHO.
Cxopo BpeMR x nonHOHM, 
3aBTpa B luxony MHe 
Tonbxo bot He CnMTCR 
hm öaöyujxe, hm MHe.
Cnywaio paccxa3 ee 
0 XpMcra pO>KA6HMM, 
KaxeTCR ece cxa3xoü MHe 
B AeTCKOM BOOÖpaxeHMM 
Kax 3aBopoxeHHaR, 
nepeöMTb 6oiocb 
SaöyujxMHy noBecTb 
0 Teöe, UMcyc 
flonor nyrb x npo3peHMio, 
noBspocnena r

B naMRTM, xax npexcAe, öaöywxa mor, 
ManeHbxaR xeHLqnHa - M3Tb onja 
MHoroMy yHMBiiiaR b stot roA MeHR 
3Haio ao CMX nop eine bcg r HaM3ycTb, 
Kax MHe oöpamaTbCR x Te6e, 
mom klMcyc!
Kax önaroAapMTb mhb 3a Tpane3y Teön,

3aMecTMTenb axMMa KaparaHAMHCxotf 
oönacTM, HneH-KoppecnoHAGHT HaQMO- 
HanbHOM AxaAGMMM HayK PecnyönMKM 
Ka3axcraH Hypanw CynTaHynw ÉeKTyp- 

raHOB B cBoeM AOKnaAe Ha cgccmm oö- 
nacTHOM ManoM AccaMöneM HapoAOB 
KaaaxcTaHa Aan Bwcoxyio oneHxy ryMa- 
HMTapHOM AOflTenbHOCTM xaparaHAMH- 
CKoro pyeexoro HauMOHanbHoro xynb- 
TypHoro ueHTpa, ÖMorpacfcMR xoToporo 
Tonbxo HaHMHaeTCR.

Aktmbmctw ueHTpa pyccxoM xynbTy­
pw Ha BWCOKOM OpraHM3aUMOHHOM M 
xyAOxecTBeHHOM ypoBHe npoeenM hg- 
A3BH0 MexAyHapoAHwe flnn cnaBRHC- 
KOM nMCbMGHHOCTM M XynbTypbi B Kapa- 
raHAe m oönacTM, cnocoöcTByiOTOTxpw- 
TMio B ceHTRöpe 3T0TO roAa xaparaH- 
AMHCXOM BocxpecHOM luxonw, OpraHM- 
30BanM nepcoHanbHyto BWCTaBxy M3- 
BGCTHoro B Capw-Apxe xyAOXHMxa-4»o-

fljifi OTbe3x<aioii|Mx 
B repiviaHi/iio

K coxaneHMK), hg yMeHbiuaeTCR 
nOTOK HGMGUKMX CGMGI^, OTbeSXaX)- 
lUMx B TepMaHMio Ha nocTORHHoe 
MGCTO XMTGnbCTBa B 3T0Ü CBR3M 
noxBanbHO otkpwtmg b KoxHGTaBe 
nyHKTa no ocfcopMneHMio aBMaÖMne- 
TOB, noMMMO AeAcTByxnuMx b AnMa- 
Tw, AxMone, CeMMnanaTMHCKG, naB- 
noAape, KaparaHAe, KycTaHae Yc- 
xopGHHoe nonynGHMe bm3 conpoBOx- 
A8I0T öecnnaTHwe yenyrn xaxAOMy 
orbeaxaioiueMy BWAaiOT pyccxo-He- 
MGUKMA pa3rOBOpHMK. nyTGBOAHTGnb,

B HOHb MHG XaX MOnMTbCR,
BOOM nOKOM npOCR
Tax MeHR ynMna öaöyujxa mor, 
Tonbxo xtanb, hto Aonor 
nyTb npo3peHMR.

R - öwnMHxa b poahwx nyrax momx, 
A - nwnMHxa Ha MMnwx nonnx momx 
A - copMHxa B rnaaax h63Prhmx, 
O3OPH3R TpOCTMHXa B pyxax peÖRHbMX. 
Kax xony pacTBopnTbCR b penxe, 
Tyneü nnwTb no poAHOMy Heöy 
Bmaho, BpeMR Moe HOBenHoe, 
kl pacraRTb MHe cxopo, xax CHery.

Mhg roBopRT: »xMBeujb He a/ih ceÖR, - 
kl yAMBnRiocb r, - 
fopMinb tw nnaMGHGM tbxmm 
Hto AoropMiub AOTna.
Csoe tw cepAue bepern 
U AyMaü o 3AopoBbe, - 
A R He BMxy BnepeAw 
ce6n ApyroM AoporM.
He BMxy R nyTeM mhwx, 
Mom nyrb c momm HapoAOM.
C HMM 6yAy SeAbi r AenMTb 
kl paAocTM, M rope.

B MOEM KPAK)
B xpato MoeM cypoBOM, 
tag SyiuyiOT BblOrM, 
TpGinaT M0p03bl, 
neAGHR ccpAua m Aywn,

Tag xaxoTCR, hto hgt 3mmg xoHua, 
Bcg >k HacrynaeT BpeMR ahr Tenna. 
ripMpoAa OMMBaeT m uBeTyr caAbi, 
CnpeHb önaroyxaeT
B 3eneHM nMCTBW...

kl Tonbxo naHAwujM, 
CBepxaR 6enM3HOM, 
HanoMMHaxjT nepBWM, 
MHe 3K33M6H BWnyCXHOM.

Hac BpeMR BwcseHMBaeT: 
XTO eCTb KTO
TpaHeHHoe m cxaToe, 
xax nocneAHMM b3aox, 
HeTepnRinee npa3AH0CTb 
HeHyxnbix cnoB,
Ot Hac OTcexaiOLnee cfcanbujb m noxb.

PoöepT KECCJ1EP
(POCTOB-Ha flOHy)

Coh B xonwöenM -
LjBeTyiAMM neH 
O, nneH xanenn!
H - oxponneH.
H 6bin Mnb He 6wn? 
Kanenbio - b CHer! 
Kanenb M3 Heöa, 
Kax BHM3 noöer, 
Kax xnaBMxopAbi, 
Kax xnaBecMH. . 
Eepy axopAw - 
kl H6Ty CMn.

B cTenwoM KpwMy mw ApewneM Ha cxnpAe 
flwiua cyxofl, nyrb nwnbHOio conoMoA. 
rinwBeT 3eMnR nerxo m HeßecoMo 
CxB03b 3Be3Abl no XOCMMHeCXOlä BOAe.

kl MnenHWM nyrb, xax ceBepHwe pexM, 
flwMRCb, TeneT b cryAGHwe MopR 
TopMT oroHb Ha Heöe ceHTRöpR, 
EeccMepTMeM nyran nenoBexa

Cxonb3HynM MeTeopw cxB03b xapxac 
BceMMpHOM xpMCTannMHecxoi^ peiueTXM. 
3ßeHRT ceepnxM - nonHOHHwe TpemoTXM, 
kl 3Be3AHWM CBeT npoHM3wsaeT Hac.

H CTOio Ha BceMMpHOM BeTpy
B öneAHOM ceeTe xocMMnecxoM TyHM 
H cnynaMHwe 3ByxM nosnio 
kl3 HecyinnxcR b 6e3Any cosBynMM 
Hto ycnwiuy m hto AOHecy 
Ho KOMMepnecxofl naMRTM Bexa?
P Ha 3eMnio pohrio cneay, 
Htoö npoÖMncR poahmk x nenoBexy 
riocTMraM xe öeccMepTbe, Aywa, 
OHMinaMCR ot neHw m MyrM, 
rioAbiMaMCR, ceÖR He CTpauiacb, 
flo npoapeHMM, npoponecTB, ao cyrM!

PyCCKME nOSTbl
Oawh cnynaMHO MCxanenMTCR, 
flpyroM 3noAeeM M3yBeneH, 
Teöe x - sepMTM nenoBenecTBa 
kl nyrb, xoTopwü öecxoHeneH.

Torpacfja, naypeaTa caMwx npecTMXHwx 
MGXAynapoAHwxcpOTOcanoHOB, cppoH- 
TOBMxa-opAGHOHOcua naena CeMGHO- 
BMna KyHMHa, nonynRpM3MpyiOT TBop- 
HGCTBO MaCTGpOB MCKyCCTB M nMCaTB- 
nei* ApyxecTBGHHOM Poccmm. HneH pye­
exoro xynbTypHoro ueHTpa, önaroHMH- 
hwi^ KaparaHAMHCxoro oxpyra AnMaTMH- 
cxoA enapxMM npoToneped MMxann 
AnexcaHApoBMH naTpMxeeB xaxAoe 
BOCxpeceHbe BCTpenaeTCR Ha Tenexa- 
Hane «klHTepKaparaHAa» co cbommm 
3eMnRKaMM B nonynRpHOM TenenepeAa- 
ne «Mmp npaBoenaBHOA AyxoBHOCTM», 
BeAyUIMM KOTOPOM RBnReTCR Bwxoa 
OTua MMxanna b 30np cnoHcnpyeT re- 
HGpanbHWM AWpGKTOp BHeilJHedKOHOMM- 
HGCxoi* accouMauMM «HHTepKaparaH- 
Aa» lOpMM klBaHOBMH lilnenxMH

Teopr TO MAC

MHCjjOpMaUMOHHyiO XapTOHXy. BKnX)- 
naioiuyio bcg nepMneTMM oTneTa M3 
anMBTMHCxoro aaponopTa b TepMa- 
HMK).

Kax paccxaawBaeT npeACTaBMTenb 
Olympia-Reisen b Ka3axcT8He m 
Kwprw3CT3He rocnoAMH BonbCfcraHr 
PaflMaH, areHTCTBO CTapaeTCR ace- 
MepHO ynyniuaTb, m, rnaBHoe, oöner- 
HMTb Ha öecnnaTHOtt ochobg nepe- 
63A HeMeUKMX C6MGM B TepMaHMIO

MnnapnoH KOPEUKMkl 

O. npOCBGTnGHHWM M OCSMCTaHHWM, 
Tbor 3BG3A3 - na AHe xonoAua 
Ot 3aönyxA6HMR ao mctmhw 
Teöe HGCTM CBOM KpGCT npMAGTCR.

He cnoBO - cwHa nenoBenbero, 
Manen, xbhiumhw onnanyT 
Tw cnwujMinb? - fla
Ho AenaTb Henero, 
npopOKOM CT3Tb HGnb3R MHane

BnacTb öw b epeeb cyoT,
B oxonecMuy
Hhgm cnoxMncR cxeneT
B rpyAy mgcrugb

B3op - npomaHMR 3Bepb, 
Pa30pGHMR
B HOHb pacnaxHyTa Aaepb - 
BWABOPBHMG 
ßbGT M3 BCKPWTOM CTpOKM 
KpOBb - nO33MR 
HenecTKM, nenecTKM 
Bhm3 no ne3BMio

Anexcannp J1AKMAH 
(KoKiueTaycKan oönacTb)

OCEHHMM YTPOM
Yxe sa OKHOM paccseTaeT, 
noiOT Ha eene neTyxM, 
3apn HaA pexoio BcnnwBaeT 
kl KTO-TO HMT3GT CTMXM.

BnioöneHHwe, hgxho uenyncb, 
npoinaioTCR MexAy coöom.
H conHQe. 3GMneio nxjöyncb, 
Bocxoaht b Aann ronyöofl.

3anannM rpoMKO coöaxM
C XpMnOTUOM 3a COCeAHGM M3Ö0M, 
kl neayT ohm pbRHO b Apaxy. 
nonyRB BApyr wopox nyxoM.

B oxpyra aaBbioxMno a^mom 
PoAHoro cena Moero, 
kl CeBGpHWM BeTpOM rOHMMWM 
PasHOCMT xnyöxaMM ero

BcTpnxHynMCb Koepw xerrrwx nncTbes, 
kl tmxo B3AoxHyna CMpeHb, 
kl BMMr M3-nOA xpaCOHHOM KMCTM 
CßepxHyna ocghhrr ceHb...

A POflkinCR B flEPEBHE
R poAMncR M swpoc B AepeBHe, 
H B HeM C AÖTCTBa BCG 3H8I0T MeHR, 
Kax bot 3TM öonbiuMe AepeBbR, 
Hto iuyMRT m 3BeHflT y pynbR.

B HeM npocnwn c A6tckmx neT r nosTOM, 
kl no3Han npo 3eMHyio nioöoBb,
B Hen nMiiiy r o tom m oö stom - 
BocneBaio r PoAHHy BHOBb.

kl luyMnio, xax BecHoio AepeBbR, 
Mto ctort y poAHoro pynbR;
R poAnncfl M Bwpoc B AepeBHe,
H ropxycb Ha 3eMne stmm r

UBA
noA BGTpOM y oöpwBa
HaA tmxo« pexoM 
3BGHMT nMCTBOIO MBS 
O MMnOM, O pOAHOkl.

Ona MHe, xax m npexAe. 
TaMHCTBeHHO noeT, 
kl saAyineBHO, HexHO 
Mbhr x ceöe 3oeeT

Aohocmt MMnwA ronoc 
MapyioiuMx pesen, 
kl MHMTCR ee Bonoc 
Ha önecK ee oneiä.

Mho bmamtcr pa3nyxa 
C nioÖMMOM npM nyHe, 
Ee poAHwe pyxM, 
npoTRHyTwe MHe.

nocneAHee CBMAaHbe 
nepeAO MHOM BCT3GT, 
H 3T0 paccraBaHbe 
noKOR He AaeT

Mhg HaeeBaeT rpe3w, 
CßOeM nMCTBOI* 3BGHR, 
kl no inexe nbGT cnesw, 
Mghr k ceöe MaHR.

OnaposaHbe, ahbo

U nepeaR nioöoBb .
MaHMT MGHR Ta MB3 
noA xpOHy C MMnOM BHOBb.

lloMori/iTe 
6vi6nMOTeKe!

HMTaTGnbCXMÜ aKTMB hgmguxoA cex- 
UMM OTAena nMTcpaTypw Ha MHOCTpaH- 
Hwx Rswxax KaparaHAMHCxort oönacT- 
Hort yHMBopcanbHOü HayHHoA ÖMÖnMO- 
TGKM MMeHM H B ToronR oöpainaoTCR 
HGpG3 «floAne AnbreMaAHG llaihyHr» 
X npGACGAaTonio CoeeTa hgmugb Ka- 
3axcTaHa A.O flGAepepy, CMHOAanaM 
enapxMM EBaHrenMHGCxo-fliOTepaHCKMx 
0ÖU4MH PecnyönMKM Ka3axcTaH, xaTonn- 
HGCKOMy enMCKony Kasaxcrana m Ugh- 
TpanbHoA A3mm npeocBRiueHHe^meMy 
RHy naany JleHra m pyxoBOARTenRM 
APyrMX HGMGUKMX XPMCTM3HCKMX KOH- 
4>gcchA c npocböoA noMOHb b xoMnnex- 
T0B3HMM (fcOHAOB MHOCTpaHHOTO OTAe­
na ÖMönMOTGKM (3aBGAyx>iiiaR OTAenoM 
LUonnan SaMMypsMHa) nonynnpHoA 
XpMCTMaHCKOA nMTGpaTypOÜ Ha HGMGU- 
KOM R3WK6.

HMTaTenM, cpeAR xoTopwx HGMano 
wxonbHwx M By308cxMx npenoAaBaTe- 
neiÄ-repMaHHCTOB, poccmAckmx neMuee, 
M3yHa»OU4MX HBMeUKMI^ R3WK xax pOAHOrt 
Ha nMHrBMCTMHGCKMx Kypcax oönacTHO- 
ro oöiyecTBa «Bund der Rußlanddeut­
schen», kjhoujgA m AeBywex xoTenn öw 
B TMUJM yiOTHoro HMTanbHoro 3ana 03- 
HaxOMMTbCR C AyXOBHWMM neCHOnGHM- 
RMM moTopaH M xaTonMKOB, GBaHrenb- 
CKMX xpMCTMaH-ÖanTMCTOB M 3ABGHTMC- 
TOB, öMÖnMeA M xypHanoM «Dor Bote». 
penMrMOSHWMM tpbamumrmm cooTenec- 
TBGHHMXOB. HO ÖMÖnMOTOXapM H6 MO- 
ryT mm HMHero npeAnoxMTb HaAeeM- 
CR. hto Hama npocsöa hg oct8hgtcr 
ÖG3 BHMM8HMR M COBeT HGMUGB M Ay~ 
xoBHwe nMAepw xpmctmbhckmx koh^gc- 
cmiä Ka38xcTaH8 HaM noMoryr.

Enena ETEP, 
MoraHH BOJlMHrEP
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IICTOpHMeCKMe MMHMaTIOpbl

JKanoßa
3to npowaoumo b HaMane HbiHewHe- 

rO B6KB
B K838HCKWli1 BOeHHblfl OKpyr ßblB- 

luefl PoCCWflCKO# HMnepUM, B XOTOpblfl 
BXOAwno Bee noBonxbe, npwßbin ho- 
Bb«a xoMaHAyxaiuwfl - reHepan CaHAeq- 
xwü Cbob BCTynnenwe b AonxHOCTb oh 
OTMBTWn T6M, MTO TOflHyjl HOrOÜ W npW- 
rpoawn:

- B CapaHrn* por corHy!
He HfoxaBUJnfl nopoxy, ßeaaapHbifl 

««aCwHBTHbiA» reHepan ceoeA xapbepe 
öbin oßnaaH TOM, MTO, cnyxa b ExaTe- 
pnHocnaene (Hbine r.floHeqx), rae xo- 
MBHAOBan 34-ofl nexoTHoA AWBW3weA, 
ycnewHO ycMnpan tsm BoccTaHwe 1905 
roAB Ha cneAytOLqwA roA oh yxe no- 
nynwn H83H8MeHwe Ha nocT kombhaw- 
pa TpeHaAepcxoro xopnyca b Mockbo, 
a b 1907 — cTan xoMaHAyioiqwM Ka3aH- 
cxwm oxpyroM, urraß xoToporo paaMe- 
iqancA B CapaTOBe

CaHAeqxHA CBoe npeAHaaHaneHwe 
BWAen B TOM, MTOßbl «W3TOHATb Cna- 
SocTb!» Oh MWTan Bee, Aaxe noMTOBbie 
npwxaaw o Hanoxenww B3wcxaHnA w 
MHorne ns hwx oh yxpennan oahoA w 
toA xe pe3omoqweA: «npw HaaHaneHww 
b3wck8hwa npoHBneHa cnaßocTb. 
ycwnbTe. YMTy npn arrecTaqww».

Haao cxasaTb, mto arrecTaqwio Ha

BoeHHocnyxaiqwx cocTaBnan Henoc- 
peacTBeHHbiA HaManbHwx, ho pewato- 
iqee cnoBO ocraBanocb 3a CTapiuwM. M 
T8M, rae AOCTOWHCTBO ocfcwqepa onpe- 
Aennnw He no ero aenoebiM xanecTBaM, 
a no ero nocnywaHwio (mto eiqe He ecTb 
AwcqwnnwHwpoBaHHocTb) w npeaaHHOC- 
tw, arrecTaqwa b pyxax xoMaHaytoiqe- 
ro Morna craTb (w CTaHOBwnacb) w xHy- 
tom, w npRHnxoM Oahw H3 o0wqepoB 
B TaxoA oßcTaHOBxe coxpaHann MecTb 
W AOCTOWHCTBO, APyrWO OXOTHO noA- 
CTaBnanw CTporocTW HananbCTBa cnw- 
Hbl CBOHX nOAMWHBHHblX.

CaHAeqxwA xe b cbobm crpeMneHww, 
xax ceAnac roBopaT, «saTaHyTb raAxw», 
Aoxoawn AO aßcypAB, a° aHexAOTa...

nonxoBHWx JleoHTbeB nonyMwn ot- 
nwMHyio arrecTaqwio Ha BbißBwxeHwe 
Oh nepeßenca b ApyroA nonx, nonyMwn 
noA KOMaHAOBaHwe ßaTanbOH w 6yx- 
BanbHO Ha cneAytomwA AeHb eMy npw- 
wnocb npeacTaanaTb ßaTanbOH Ha 
CMOTp. BaTanbOH noxaaan cnaßyio Bbi- 
yMxy, mto w ßbino OTMeneHO b npwxaae 
no ßpwraAe.

CaHAeqxwA, npoMWTaB npwxa3 w, He 
paaoßpaB b mom aeno, OTMeHwn arrec- 
Taqwio w oßbABwn JleoHTbeBy «Henon- 
Hoe cnyxeßHoe cooTBeTCTBwe», mto 
nwujano npaBa Ha BbiAßwxeHwe Ha ABa

roAB. Komshawp nonxa cpwiukom Tpe- 
neTan nepea CaHAeqxwM, mto6w bmo- 
ujaTbca w oßbacHHTb xoMaH/jyioLqeMy 
ero npoMaujxy. Jlwwb no3xe, npw cny- 
Mae, xoraa CaHAeqxwA noceTwn nonx, 
oh ocMenwnca noBeAaTb eMy, mto k 
M6My. Ho x 3T0My BpeMOHw arrecTaqwA 
yxe yinna b TeHepanbHbiA urraß

B APyroM cnynae nonxoBHwx BoßpyA- 
cxoro nonxa nnAuixeewM, OTnwMHeAwnA 
ßoeBoA ocpwqep, ßbin arrecTOBaH «bho 
OMepeaw» Ha aonxHOCTb xoMaHAwpa 
nonxa. KoMaHAwp rinaujxeBHMa, otmo- 
Maa AOCTOWHCTBa CBoero o0wqepa, 3a- 
nwcan b a-rrecTaqww «He nbeT» K yAWB- 
nenwio Tex, xto 3Han oß btoA arrecra- 
qww, B nonx npwumo rposHoe npeAnw- 
caHwe OT CaHAeqxoro, b xotopom 
rinawxeBMMy ßbino oßbABneHO «npea- 
ocTepexeHwe» aa to, mto «nbeT», a 
HaManbHwxy ßpwraAbi w xoMaHawpy non­
xa, noanncaBUJHM aTTecTaqwxj - no 
BbiroBopy yBbi, oß^bacHeHwe xoMaHAw- 
pa nonxa, mto oh xoTen, HaoßopoT, noA- 
MepxHyTb BoaaepxaHHOCTb arrecTye- 
Moro, He noMornw CaHaeqxwA cToan Ha 
CB06M:

- MeHa He npoeeABiub Ecnw yx yno- 
MaHyTO o nnTbe, 3H8mht, nbeT ßyAb 3ao- 
pOB.

OcoßeHHo noxa3aTeneH cnynaA c aT- 
TecTaqneW xannTaHa SanaujoBcxoro 
nonxa XBomancxoro. B ero aTTecTaqwn 
ßbino 3anwcaHo: «flocyr nocBaiqaeT 
caMOoßpaaoBaHHK)», mto Bbi3Bano cne-

Ayiouiyx) peaonioqwio CaHAeqxoro: 
«OßbABWTb npeAOCTepe>xeHwe aa to, 
mto cboA Aocyr He nocBAujaeT poTe». 
Bwawmo, CaHAeqxwA He 3Han, mto Ta- 
xoe Aocyr

Bee 3TW cnynaw ßbinw He Tonbxo 
CMeujHbi, ho w oropMWTenbHbi: BblXOA- 
xw reHepana OTOAewranw Ha ABa roAa 
BoaMOXHOCTb Ann arrecTyeMbix o$w- 
qepoB BbiABWHyTbCA Ha OMepeAHyio 
AonxHOCTb.

Ho Aa*e w b TaxoA cwTyaqww Haxo- 
Awnwcb niOAw, npoTecroBaBUJwe npoTWB 
rpyßocTW, X3MCTB8 w npowaBona Oa- 
hwm W3 Taxwx nioAeA ßwn urraßc-xanw- 
T8H BepHep

OAH8>KAbl, Ha K8KOM-TO C0B6LqaHWW, 
reHepan CaHAeqxwA no CBoeMy oßbix- 
H0B6HWI0 HaMan ßecnapAOHHO ßpanwTb- 
CA w yrpo>xaTb

- Haiuw ocbwqepbi -APflHbl Hwnero He 
3HaioT, HWMero He xotat AenaTb. R ßyAy 
rHaTb wx ße3 BCAxoro MwnocepAWA, xota 
ßbi npwwnocb ocTaTbCA c oahwmw yH- 
TepaMw.

nonxoBHwx PeAHßoT, xoMaHAwp non­
xa, CTOABiuero b rieHae, no BoaBpaiqe- 
Hww c coBeuiaHWA coßpan ocpwqepoB 
nonxa w nepeAan wm cnoBa xoMaHAy- 
lOLnero.

npwcyTCTBOBaBwwe Bbicnywanw 
Monna Jlwujb OAWH noAnonxoBHwx 
ycoMHwncA: «TocnoAWH nonxoBHwx, He- 
yxenw oto npaBAa? Heyxenw xoMaHAy- 
LOiqwA Mor Tax cxaaaTb?»

H ycnbiiuan b otbbt

- Aa, A nepBAan ßyxBanbHO cnoaa 
KOMaH/jyiOLqero

Ha cneAytoiqwA aohs urraßc-xanwTaH 
MHcapcxoro nonxa BepHep OTnpaawn 
BoeHHOMy MWHWcrpy »xanoßy Ha kom8h- 
Ayiomero oxpyroM reHopana CaHAeqxo­
ro, nwMHo ocxopßwBwero BepHepa

Tyr H8A0 noACHWTb, b pyccxoA apMww, 
xax noTOM w b CobbtcxoA, hb Aonycxa- 
nwcb Tax HaabiBaeMbie xonnexTWBHbie 
xanoßbi. Ka>xAbiA WMen npaBO roBopwTb 
Tonbxo OT ceßA nwMHo Ho BepHep 
cnpaBe/jnwBO pacqeHwn, mto ocxopßw- 
TenbHbie cnoBa CaHAeqxoro oßo Bcex 
ocbwqepax oxpyra, othocatca w x HOMy 
nWMHO.

Xanoßa HaAenana MHoro luyMa Ot 
BoeHHoro MWHWCTpa npwe3>xan reHepan 
Ann npowaBOACTBa A03H8hwa. IllTaß 
oxpyra ßyxBanbHO Teppopw3wpoßan 
nonx paccneAOBaHWAMw. Paaoßpanwcb 
w c noAnonxoBHWxoM, nepecnpaujwBaB- 
Luero PewHßoTa o cnoeax xoMaHAyraiqe- 
ro. Motwb? Ero pennwxa, Axoßbi, noA- 
pbisana aBTopwTeT xoMaHAwpa nonxa.. 
HeAOBepweM x ero cnoBaM

3axoHMwnacb 3Ta wcTopwA ßnarono- 
nyMHO. noAnonxoBHwxa w urraßc-xanw- 
TaHa BepHepa BoeHHbiw mwhwctp nepe- 
Ben B APyrwe nacrw. A CaHAeqxwA no- 
nyMwn «b coßcTBeHHbie pyxw» naxeT c 
BbicoMawiuwM (T.e. ot qapn) BbiroBopoM.

Oayap« 3OP

C yilblÖKOM O MMBOTHblX

ripoc|>ecci/iOHaji Pynonbcf:
M CHOBa B noneT

Mi/inneB
ßocTaTb c Heßa 3Be3ßy ropa3flo 

nerne, MeM xpycTanbHbiA napnwx 
npo4>eccwoHanw3Ma. TanaHT xe ße3 
Hero noßoßeH nacxanbHOMy awMxy, 
M3 xoToporo HwxorAa He BbinynwTca 
qbinneHOx.

Py/jonbct) Mwnaeß ho rHanca 3a 
cnaeoA. neraca oh oce/jnan yxe ßy- 
AyMH xypHanwcTOM capaToecxoA 
paAoHHoA ra36Tbi «Bonbiuaa Bonra» 
c BbicuJUM neAarorwMecxwM oßpa3o- 
B8HH6M cpwnonora. Tobopat, TanaH- 
Tbi CbinnioTCA na Haiuy rpewHyio 3eM- 
nx) c Heßec. A bot b $oToxypHanwc- 
Twxy - TOMHO H3 flpyrwx c$ep Acnw- 
paHTypa MecTHoro yHHBepcwTeTa 
ßbina norpeßeHa noß xwnoMeTpaMw 
OTCHATwx PyflnxoM (Tax xonnerw Tor- 
Aa 3Banw PyAonb$a MwxaAnoBHMa) 
(JioTonneHox. neflarornMecxaA Hayxa 
n yBneMBHwe pa3Memanwcb Ha oa- 
hom ßnioAe, BHanane cpOTorpacpus 
Morna ßbiTb «rapHwpoM». Ho MarnA 
ncxyccTBa b tom w 3axn»OMaeTCA, mto 
(tJOTOxypHanwcTwxa rapHwpoM ßbiTb 
He MOxeT. 3to - xax nioßoBb.

Ecnw ßbi PyAonbcJ) MwnweB He 
CTan xypHanwcTOM - oh cran ßw yne- 
HbiM. no oßpa3HOMy BbipaxeHWK) 
Apyra P M MwnneBa, AoqeHTa Ca- 
paTOBCxoA 3K0H0MWM6CK0A axafle- 
Mww Hwxonan (PeAopoBWMa PeAenxw- 
Ha, niOAw AenATCA Ha Tex, xto n»o- 
ßwT nnaBaTb, coaepqaTb 3Be3AHoe 
Heßo wnw HbipATb B nyMWHy riocneA- 
Hwx MeHbiue MwnAeB W3 hwx.

Tenepb o xypHanwcTwxe, OTBeAâB 
xpaioxy xotopoA ßpocwTb yxe HeBO3- 
MOXHO. XypHanwcTwxa TpeßyeT xo- 
noccanbHoA caMOOTAaMw. BepiuwHa 
ycnexa xagt nwwb Toro, xto TbiCAMy 
pa3 roTOB naxaTb w 3aceBaTb oaho w 
Toxe none. rierac - Bcero nwiub pa- 
ßoMaA nowaAKa. M Bce-Taxw xpwna- 
TaA.

STanbi TepHwcToro nyTW MwnAeBa 

Ha BepujwHy MacTepcTBa, HasepHoe, 
ßaHanbHbi. CyAbßa «oxotho» pacno- 

pAxanacb wm, paccraBnAA TeHeTbi 
Tax, MToßbi «xepTBa» yxe He Morna 

CBepHyTb B CTopoHy.
Hananocb sce c paAoHxw «Bonb- 

ujaA Bonra» (peAaxqwA xotopoA ceA- 
Mac xBapTwpyeT Ha HeMeqxoA ynwqe 
B CapaTOBe), rAe PyAonbcfr MwxaA- 
noBWM OAHOBpeMeHHo paßoTan 3aBe- 
AytomwM oTAenoM npoMbiLuneHHOCTw 
w WHcfcopMaqww w cboToxoppecnoH- 
A6HT0M (Ha noncTaBxw). MwnneB co 
CBOWM HepasnyMHbiM APyroM-cfcoTo- 
annapaTOM BAonb w nonepex W3t>e3- 
Awn Becb npwropoAHbiA CapaTOßcxwA 
paAOH. OoTorpaifcwpoBan Ha nonnx w 
(JiepMax, B qexax npAAwnbHoA <paß-

pwxw WM6HW KoHxopAHM CaiwoAno- 
boA, b reonoropa3BeAOMHoA napTww, 
nepeAOBwxoB npowsBOACTBa, nwcan 
OMepxw w 3apwcoBxw o hwx. B aacToA- 
HOe BpeMA H6 ßOAnCA XpWTWKOBaTb 
cwnbHbix Mwpa cero, mom BbiSbiBan 
ABHoe HeyAOBonbCTBwe peAaxTopa 
klBaHa AHApeeBWMa MaapwHa - onbiT- 
Horo xypHanwcTa «CTapoA aaxßac- 
xw». Konnerw He ße3 ochob3hwA Ha- 
3bieanw PyAwxa «3onoTbiM nepoM».

PyAonbcfc MwxaAnoBWM OMeHb 
ßnw3xo x cepAqy BOcnpwHWMan My- 
xyio ßonb HaBepHoe, noaTOMy 

Bcepbe3 yBnexcA nowcxoM, opraHW3o- 
Ban aha cenbcxwx peßATwiuex He 
Tonbxo lOHXopoBCxwA xpyxox, ho w 
rpynny «riowcx». TaxaA axTWBHOCTb 
MwnAeBa pa3Apaxana peAaxTopaT, 
npwujnacb He no Hpaey paAxoMoec- 
xwM napTannapaTMWxaM Ohm b cepA- 
qax BO3Myiqanwcb, mto poccwAcxwA 
Herweq MwnneB cnwujxoM mhoto ße- 
peT Ha ceßA, CBoeA, no wx MHenwio 
HwxoMy He HyxHoA nowcxoBoA paßo- 
toA xoMnpoMeTwpyeT no3yHr «Hwxto 
He 3aßblT W HWHTO H6 3aßblT0». A MW- 
nAeBCxwA nowcx w ero Apxwe nyßnw- 
qwcTWMecxwe CTaTbu, cpOTorpa4>uw 
conAaT, He BepHyBLuwxcA c boAhm, 
Hwxax He paAOBanw mmhobhwxob paA- 
OHHoro MaciuTaßa, xoTopbie asbho c 
boAhoA noxoHMwnw cmotw w xotopwm 
ßnaropoAHbiA «nowcx», HanaTbiA 
CepreeM Cmwphobwm w ero npoAon- 
xaTenAMM Ha MecTax, ßwn nonepex 
ropna.

B oßmeM, npwLunocb PyAonbtpy 
MwnneBy yATw W3 paAoHxw. . no coß- 
CTBeHHOMy xenaHwio. Hew3BecTHo, 
xax ßbi cnoxwnacb AanbHeAwaA 
cyAbßa P.M. MwnAeBa, ecnw ßbi Ha 
ero nyTW He noBCTpenancA pexTop 
CapaTOBCxoro axoHOMWMecxoro wh- 
CTWTyTa (HbiHe 3xohomwm6CxoA axa- 
Aeiwww) npo0eccop, aoxtop okoho- 
MWMecxwx Hayx ( HbiHe axaASMwx) 
MoraHH MwxaAnoBWM TepMaH. Oh b 
TpyAHyio MWHyTy He yßonncA noAAep- 

xaTb onanbHoro xypHanwcTa-cooTe- 
MecTBeHHwxa, npwHAn ero Ha paßoTy 
3aB6Ay>OlHWM By30BCX0A XWHO0OTO- 
naßopaTopweA. B nwx ßpexHeBcxoro 
3acTOA npocpeccopy TepMaHy hooa- 
HoxpaTHo 3BOHwnw napTLpyHxqwoHe- 
pbi paAoHHoro w oßnacTHoro Macona- 
ßa w Aaxe npoxypop CapaTOBCxoro 
paAoHa, nbiTanwcb yßeAWTb ero, mto 
Mwnneßy Henb3A AOBepATb CTonb ot- 
BeTCTBeHHyio paßoTy. Ho, BexnwBO 
BbicnywwBaA aoboah «Aoßpoxena- 
TeneA», oh ocTasancA HenpexnoH- 
HblM W He W3M6HWH npWHATOTO WM 
CMenoro no tbm BpeMeHaM pemeHWA.

...H ceAnac PyAonbtp MwnneB npo- 
AonxaeT paßoTaTb b TaHAeMe c pex- 
TOPOM CapaTOBCKOA 3K0H0MWM6CK0A 
axaASMww, AeAcTBWTenbHbiM MneHOM 
PoccwAcxow AxaAOMWw Hayx, npotfc- 
eccopoM, AOXTopoM MoraHHOM Tep- 
M3H0M. PyAonbtp MwxaAnoBWM co- 
3Aan cepwio AOxyMeHTanbHbix xwho- 
(pwnbMOB o HayMHbix nowcxax CTy- 
A6HT0B w acnwpaHTOB,HayMHO-neAa- 
rorwMecxoA AesTenbHOCTw npocpec- 
copcxo-npenoAaBaTenbCxoA xopno- 
paqww, xoTopbie nonynwnw Bbicoxyio 
oqeHxy yneHbix PoccwAcxoA 3xoho- 
mwmockoA axaAOMww wmbhw T.B. nne- 
xaHOBa w cneqwanwcTOB TocxoMWTe- 
Ta PoccwAcxoA OeAepaqww no Hayxe 
w BbicweMy oßpasoBaHwio. P.M. Mw- 
nneB Taxxe opraHW3OBan b anbMa- 
MaTep cTyAeHMecxwA cfcaxynbTaTWB 
HayMHoA (poTorpacpww w xwHeMaTor- 
pacpww, ßyxBanbHO 3a roA npeBpa- 
twbujwAca b CTyAeHMecxyxj xwHocfco- 
TocTyAwio. 3to AöTwuie PyAonb4)a 
Mwnneaa Bbi3Bano WHTepec He Tonb- 
xo y xonner W3 HwxHeBonxcxow CTy- 
Aww xwHOxpoHwxw, ho w y repMaHC- 
xwx xwHOpexwccepoB w xwHoonepa- 
TopoB, xyAOXHwxoB-4)OTorpa(poB, 
xoTopbie npwe3xanw b CTonwqy no- 
BonxbA no npwrnaujeHwio capaTOB- 
cxoro ßiopo VDA w 3eMnAMecTBa He- 
MqeB nOBOnXbA. nOA pyXOBOACTBOM 
P.M. MwnneBa CTyAeHTbi C03Aanw He- 
cxonbxo yneßHbix xwHocfcwnbMOB, 
npoBenw nepcoHanbHbie cpoTOBbic- 
T3Bxw Hawßonee OAapeHHbix CTyAwA- 
qeB, ocpopMwnw (poTOCTeHAbi axaAe- 
MWMecxoro My36A wcTopww, ßoeBoA, 
TpyAOBoA w cnopTWBHoA cnaßbi. npo- 
cto HeBO3MOXHO paccxa3aTb oßo 
Bcex npocBeTWTenbCxwx npoexTax, b 
peanw3aqww xoTopbix HenocpeA- 
CTB6HH0 ynacTByeT axTWBwcT MexAy- 
HapoAHoro coio3a HeMeqxoA xynbTy- 
pbi, MneH Coio3a xypHanwcTOB Poc- 
cww PyAonbtp MwxaAnoBWM Mwnneß

B pa3roBope co mhoA AoqeHT C3A, 
K3HAWA3T axoHOMWMecxwx Hayx Teop- 
rwA BnaAWMwpoBWM XeMapwH cxa- 

san: He nepecTaio yAwanATbcn He-
wccnxaeMoA SHeprww, ßoraTeAujeMy 
TBopMecxoMy noTeHqwany, BbicoMaA- 
ujeMy npocpeccwoHanwsMy PyAonb- 
(pa MwxaAnoBWMa Ero npowsBeAe- 
HWA nocTOAHHO nyßnwxyioTCA b xyp- 
Hane «tPoTorpacpwA» w «HcxyccTBO 
xwHO», oh naypeaT w AwnnoMaRT Bce- 
BOSMOXHblX MOXAyHapOAHblX (pOTO- 
xoHxypcoB w KWHocpecTWBanew. Ho 
AepxwTCA BcerAa cxpoMHo w Hwxor- 
Aa He xwmwtca CBOWMW 3acnyraMw».

reopr BHHfl, 
r. CapaTOB

BHMMaHMe!
HeMeqxwA HaqwoHanbHbiw pawoH A3obo OmckoA oßnacTW npwrnawaeT 

cneqwanwcTOB no xnyßHOW paßoTe Ha AonwHOCTw: 
AwpexTopa floMa xynbTypbi, MeTOAwcTa, axxoMnaHwaTopa. 

>Kwnbe npenocTaBnABTCA.
C npeAnoxceHHAMw oßpamaTbCA no TenecfcoHy b A3OBo: 38141-93102, 

OTAen xynbTypbi paAaAMWHwcTpauwH.

EHOUJHHblE MOflbl
HbIHMe BpAA nw KTO He nOMHWT A3BW- 

TenbHeAwwx errpox MyawxanbHoA cbtw- 
pbi Ha aBrycreAujyio ocoßy, no Mwnoc- 
Tw xotopoA xo ABopy ße3 onacKW Henb- 
3A ßbino Aaxe npwßnw3WTbCA: «Ot ßnox 
He CTano momw, ho CTano w xwTbA ..» Y 
Mycoprcxoro to ßwn npo3paMHbiA hb- 
M6K Ha aaewnbe noxnoHHwxos wTanbAH- 
CKOA MyablKW B Poccww, TA6 pyccxwM My- 
3bixaHTaM B yroAy WHoerrpaHqaM erpo- 
wnwcb BCAMecxwe npenoHbi. Ho Haww 
COBpeMOHHWKW yxe BOCnpWHWMaiOT A3- 
BWTenbHyio xoHxpeTwxy b coAepxaHww 
3toA caTwpbi xax HapoMWTO rpyßyio rw- 
nepßony, peanbHoro ochob3hwa xoto- 
poA B XW3HW yxe abbho ho bwaho A 
MoxeT, ee HwxorAa w He ßbino? Hy xa- 
xoA, cxaxwTe, BnacrenwH CTan ßbi b 
AeAcTBWTenbHocTw aaßoTWTbCA o ßno- 
ujwHOM rapAepoße! MexAy tbm crapbie 
nnacTWHKW c 3anwcAMW OeAopa UlanA- 
nwHa Bee eine HanoMWHaiOT hsm o Ta- 
xoM MOHapxe

3ob6t xoponb nopTHoro: 
«riocnywaA Tbl, MypßaH, 
flnn APyra Aopororo 
Ciuew ßapxaTHbiA xacpTaH » 

OAHaxo caMoe WHTepecHoe aAecb to, 
MTO B CIOXeTHOW 0CH0B6 AAOBWTOTO ID6- 
AeBpa HWMero, Aaxe b ctpomomhoA ero 
cyTw, He npeyBenwMeno. Bbino bpoma - 
o ßnoujWHbix HapAAax aaßoTwnwcb. So- 
nee Toro - cyiqecTBOBana «ßnowwHaA 
MOAa» MaBecTHO Aaxe MHOxecTBO Ta- 
xwx MOA riwcaTenb w 4)wnoco<b-Mopa- 
nwcT Jlaßpiowep b 1691 roAy nwcan, mto 
BWAen «MeTbipe ßnoxw, xaxAan c xac- 
xow Ha ronoBe, b xwpacax w c ManeHb- 
KWMW KOnbAMW, KOTOpblO BenW MOXAy 
coßow HacTOAiqww ßow, a noMeiqeHw 
ßbinw B ßyTbinxe » ßnoujwHbiw qwpx b 
CTexnoTape! L(wpx, AnA xoToporo xoBa- 
nwcb xpoxoTyneMHbie Aocnexw! A bot 
cioxeT, noAMeMeHHww b üapwxe 
Hapnb3OM flwxxeHCOM 143 roAa cnycTA 
noene Jlaßpiowepa. AHrnwwcxww nwca- 
Tenb BWAen npeAcraBneHwe ßnox, Ha- 
pAXeHHblX B BOBHHbie MyHAWpbl w AP3B- 
LuwxcA Ha Ayanw. Hy xax Tyr He BcnoM- 
HWTb Ty xe MyabixanbHyio caTwpy:

«14 B 3onoTO w B ßapxaT 
Bnoxa HapAxeHa!..»

Bo BCAKOM cnynae AwxxeHC BnocneA- 
CTBww onwuieT ßnoujwHbiA TeaTpwx c 
HacexoMbiMw-AyanAHTaMw, xoTopbiiä yc- 
TpawBan bo cppaHqyacxoA cronwqe He- 
xwA KyMMwaHW.

O, ßnoujWHbie TeaTpbi wnw qwpxw! 
3HaTOxw 3anaAHO-eBponewcKow nwTe- 
paTypbi HaxoAAT o hwx waBecTWA, Ha- 
MWH3A c XVI Bexa. HanpwMep, Benwxww 
4)W3wx w ecTecTBOwcnbiTaTenb PeoMiop 
B Macbi Aocyra CMacrepwn OAHaxAbi 
xapeTy Ha MeTbipex xonecax w weTbipex 

• CTanbHbix peccopax, 3anpAxeHHyio 
wecrepHeio ßnox flse ßnoxw, noAoßHO 
rocnoAaM, cwAenw b xapeTe, Ha oßnyM- 
xe BocceAana ßnoxa-xynep, npaswBiuaA 
«noiuaAbMw». 3tot homop WMen yenex 
npw ABope w, xaxeTCA, xapeTa ßbina 
npwoßpeTeHa xoponeBow. fla mto xopo- 
neßa! U3B6Ctho, mto JIioaobwxXIV-«xo- 
ponb-ConHqe», ßyAyMw peßeHxoM, wr- 
pan B ranepee PyBpa c ManeHbxoA ny- 
lueMKOw, B xoTopyio ßbina 3anpAxeHa 
ßnoxa. 3to ßwn noAapox ßyAymeMy 
xopomo ot rpaepa BpwAeHCxoro. A Ma- 
pwoH Ae JlopM, B «Tpex MyiuxeTepax» 
Tonbxo ynoMAHyran xax noApyra xap- 
AWHana Pwuienbe, nwcana o npwnyAax 
xaBanepoB ee BpeMeHw w xpyra: ecnw 
wm cnynanocb npw cewAaHww c abmow 
nowMaTb ee ßnoxy, ohw noMeiqanw oto 
HacexoMoe b xpycranbHbiw MeAanbOH 
w Hocwnw ero Ha Luee TaxoBbi ßbinw 
HpaBbi Bbiciuero cseTa b poMaHTWMec- 
xoM XVII Bexe

M tom He MOHee, ot ßnox. kohomho 
jxe, BcerAa ßbino ßecnoxoäHO. IIomtw 
Bee BBponeAcxwe nyTeiuecTBeHHwxw 
CBWAOTenbCTByiOT, MTO B TeMBHWe 500 
nocneAHwx neT otw HacexoMbie Aena- 
nw wx )xw3Hb B rocTWHwqax noMTw ho- 
BblHOCWMOA. JllOAW 61146 H6 3H8nW 30- 
0eXTWBHblX MOKDiqWX CpeACTB, R3 W 
npWBbIMKW MaCTO MblTbCA y HWX H6 ßbino. 
Otckjas - oßwnwe b aomsx hb Tonbxo 
HW3UJWX COCnOBWA, HO W CaMblX BbICUJWX. 
rionaraA nonHoe w3ßaBneHwe ot ßec- 
noxoüHbix HacexoMbix AenoM Hecßbi- 
TOMHbiM, rocnoAa w wx xaBenwpbi npw- 
AyManw aha cseTcxwx AaM waAiqHbie w 
CTpawHO AOporwe ßnoxonoBxw, xoto- 
pbie Hocwnwcb Ha mee aha OTnoBa Tex 

r------------------------------------------------------------

| «Xopoujee neneHwe AOCTynHoe aha eac» (xBanHcpwqHpoBaHHaR Bpaseß- |

Han 
xoHcynbTaqwA w ßecnnaTHbie MeuwxaMeHTbi).

I KoHTaxT: JliOAMwna HAM 42-04-48

| MapTWH Jl.BacceTT (aaa wHocrpaHHbix rpax<AaH) 40-67-72

I 17 wionA 1996 roAa wcnonHwncA roA co aha OTxpbiTWA b r.AnMaTbi MeAwqwH-1 

| exoro qeHTpa «BnaroABTb». 3to MacTHoe MeAwqwHCxoe yMpe*AeHwe, b xoto- | 

I poM noene xBanwcpwqwpoBaHHOtt BpaMeßHoW xoHcynbTaqww BaM npeAoeraanA-1 
I 6TCA ßecnnaTHoe neneHwe MeAwxaMeHTaMw, wMeioiqwMwcA b ßnaroTBopwTenb- . 
I Hort anTexe qeHTpa. BnaroAapA noAAepxxe ßnaroTBopwTenbHbix oßiqecTB «Hel- ■ 
| ping Hends» (CL11A), «Hope that Heals» (CLLIA), Medical dental Fellowship (ClllA) |

■ w noxepTBOBaHWAM MacTHbix nwq, AeTw-cwpoTbi, wHBanwAbi AQTCTBa, MaTepw w ■ 
! A6Tw wa MHoroAOTHbix ManooßecneMOHHbix ceMeA, oawhoxwo w Manooßecne-! 
I MOHHbie niOAw npexnoHHoro BO3pacTa nonyMaiOT BpaMeßHyio xoHcynbTaqwo I 

| ßecnnaTHO

2 pa3a B HOAenx) npweM ßonbHbix npoBOAWT BpaM-aHAOxpwHonor wa CUJAI 
| MapTWH 0 BacceT w ceMeflHbifl Bpan wa ABCTpanww KaTpwH nparreH.
■ «HyxHO neMWTb He ßone3Hb, a ßonbHoro» - npwHqwn MeAwqwHCxoro qeHTpa «Bna- ■
! roAaTb», 3TO rapaHTwpyeT WHAWBWAyanbHbiW noAxoA x xaxtAOMy naqweHTy, on-1 

I TWManbHbiW noAßop neneßHbix cpeACTB, SHWMaHwe, 3aßoTy w AyxoBHyio noA-1 
| Aepxxy |

I Ha ceroAHAUJHwW AQHb qeHTp moxot oxaabiBaTb yenyrw Tonbxo aha orpaww- J 
| MeHHoro xonwMecTBa moAeA - 2200-2500 Menosex b roA npw noAAepxxe 0oh- | 

| AOB, oßaiecTB w moAetf, roTOBbix noAAepxaTb Hac 4>WHaHCOBbiMw w MaTepw-1 
! anbHbiMw cpeACTBBMw, WHTennexTyanbHbiM axnaAOM, MeAwqwHCxwfl qeHTp «Bna-! 
I roAaTb» CMOxeT oxaaaTb ßnaroTBopwTenbHyio MeAwqwHcxyio noMOiqb ropaaAO I 
| ßonbuieMy xonwMecTBy coqwanbHO HeaaiqwiqeHHbix niOAeA. HyxAaioiqwxcA b |

■ ßecnnaTHOM neneHWW xopouiero xaMecTBa, a Taxxe paciuwpwTb Awana3OH Me- ■
■ AwqwHcxwx yenyr, opraHwaoBaTb cnyxßy naTpoHaxwoi* MeAwqwHCxoW noMOiqw ■ 
I AnA moAefl. HyxAaiomwxcA b AnwTenbHOM naTpoHaxHOM neneHww w HaßmoAe-1 
| Hww (WHBanwAbi w ßonbHbie c orpaHWMeHHbiM w HBBOSMoxHbiM nepeABwxeHweM) | 
> yxe B 4 KBapTane 1996 roA©

ocoßeHHO HeyroMOHHbix ßnox, mto, bm- 
ßpaawwcb wa yMonoMpanwTenbHbix Ty- 
aneTOB, BApyr HanwHanw pe3BWTbCA Ha 
nwneAHbix ßiocTax (ppeAnwH w npw- 
Hqecc

U caMow xoponeBe, 
H cppeAnwHaM ba 
Ot ßnox He CTano momw, 
He CTano w >xwTbA..

Ho cyAA no TorAaujHeA nwTepaType, 
ocoßeHHO rocnoAa no aTOMy noBOAy ne 
Tyxwnw B «flwanorax» BonbTepa ecTb 
paccyjxAOHwe o tom, mto npwcyiqe He- 
MTO ... ßoxecTBeHHoe, xonb exopo OHa 
HaAeneHa AapoM npwraTb b 50 paa (!) 
Bbiwe CBoero pocra. Mano Toro - cy- > 
LqecTBoeana qenaA tuxona ßapAOB w 
MeHecTpenew. xoTopbie boctopx6hho 
BoeneBanw ßnoxy nwujb aa to, mto OHa 
BcerAa ßnw>xe x >xenaHHbiM npenecTAM 
AaM, M6M wx HecMacTHbie BnioßneHHbie. 
flpyabA PoHcapa w3oiqpanwcb Ha tom 
>xe ocHOBanww b noaTWMecxwx xoMnnw- 
MeHTax ßnoxe. O HeyroMOHHoe Hace- 
xoMoe! Oho npocxaxano no crpaHwqaM 
ßaceH 33ona w JlacpoHTeHa, no xHwraM 
JKepap Ae HepBanA w Byano, Anbcfcpe- 
Aa Ae BwHbw w Xopx Cbha, TocpMaHa 
w 3oaa, Paßne w BepaHxe BcnoMHWM 
x cnoBy, mto naHypr b «TapraHTioa w 
naHTarpioane» BAen b npaßoe yxo 30- 
noToe xonbqo, a b xonbqo BCTaswn 
«MepHyxj ßnoxy». Yxe b 1866 r. eenw- 
xwA WMnpeccwoHwcT Ce3aHH nwiueT 
«XeHiqwHy c ßnoxoA». A Ha 36 neT 
paHbuie xwBonwcqa BaATenb TapAHep 
BbiCTaBwn (papcpopoByio craTy3Txy noA 
TOMHO TaxwM >xe HaaBaHweM B ABop- 
qoBbix aanax Ha ßanax TaHqeBanw xoh- 
TPA3HC, KOTOpblA Tax W Ha3blBanCA - 
«Bnoxa». A oßpaTWMCA x paccxa3y 
JlbBa ToncToro «noene ßana» tbm 
OAHa W3 AaM ßbina «b ßapxaTHOM nio- 
coBOM nnaTbe». noneMy ßbi rpacpy He 
cxaaaTb npoiqe: b TeMHO-xopwMHeeoM 
HapAAe? TorAa nponan ßw orreHox npw- 
HaAnexHocTw AaMbi x BwciueMy caeTy, 
rAe xopomo aHanw cnocoßHOCTb napwx- 
cxwx MOAHwxoB w MOAHwq paanwMaTb B 
OAexAe Taxwe qßeTa, xax qBeT npocro 
ßnoxw, ocoßo - qBeT ßnoxw crapoA wnw, 
HanpoTWB, MonoAOw, qBeT ßpiowxa ßno­
xw, cnwHKW ee, ßeAPbiujxa, ßptoujxa 
ßnoxw ßonbHoA (ßnoxw b nwxopaAxe). 
A Booßiqe ßnoujwHbiw qBeT Ha3biBanw 
qeeTOM nxjcoBbiM, noTOMy mto cnoBO 
«moc» - ßnoxa - c (ppaHqyacxoro ho ne- 
peBOAwnocb. pyeexwe rocnoAa 3to ot- 
nwMHO BeAanw.

B Haiuw AeMOxpaTWMecxwe BpeMeHa-r- 
ßnoiuwHbie MOAbi, qwpxw w TeaTpwx^ 
xohomho, noaaßbiTbi. OAwaxo nocneA- 
Hww TaxoA qwpx, rAe axTepaMw ßwnw 
ßnoxw, He Tax yxAaBHO cpyHxqwoHwpo- 
aan Ha BpoAßee TaM BwcTynanw na- 
cexoMbie, aanpAxeHHbie b noBoaxw, xa- 
peTbi, nyLuxw. aapAAHbie Aiqwxw. 3a- 
xpbincA oh B 1966 roAy. npocymecTBO- 
BaB 40 neT. KorAa b 1937 roAy aha Hero 
W3 EBponbi ßbina AoerraBneHa napTWA 
ßnox. TaMoxeHHbie mwhobhwxw pacrre- 
pAHHo raAanw, xax wx 3aperwcTpwpo- 
BaTb Kax xpoBOcocyiqwe BpeAHbie na- 
cexoMbie OHW perwcTpaqww hb noAne- 
xanw - wx bbo3 ßbin CTporo 3anpeiqeH. 
ßpeccwpoBiqwx ßnox ocTpoyMHO npeâ^ 
noJKwn xoMnpoMwcc - BBoa rpy3a pa3- 
peujwTb, Tax xax 3to Awxwe aBepw AnA 
qwpxa.

B OAHOM wa coBeTcxwx xypnanoB co- 
oßiqanocb, mto b aanaAHO-eBponewc- 
xow npecce nyßnwxoBanwcb oßbABne- 
HWA, cynwBiDwe AOsonbHO xopoiuee 
BosHarpaxAenwe TOMy, xto npeACTaBunr 
HaAexnwx «axTepoB» AnA wHwqwar 
poB soapoxAeHWA ßnoiiJWHbix aTrpaxqw- 
OHOB. Ho, noxoxe, xoHCTpyxTWBHbix ot- 
xnwxoB, HecMOTpA Ha iqeAPbie nocynw, 
He ßbino Bwawmo, ßnoujwHbiA qwpx 
yiuen b npoiunoe HaBcerAa w moxbt 
paccMaTpwBaTbCA Tenepb nwwb xax 
OAHa W3 npwMyA moaw npoiueAiuwx bokob

«3MERM flO 16 J1ET...»
«3m6a ßoa nioßwT xoawts b xwho», - 

yreepjKAan xwTenb ßpaawnbcxoro ropo- 
Aa BeneH, xoToporo BbiBenw W3 xwHOTe- 
arpa oßBWTbiM Boxpyr noAca aMeeA. Tax 
xax B ßpaawnbcxoM 3axoHOAaTenbCTBe 
H6T craTbw, xoTopaa co BceA onpeAe- 
neHHocTbio rnaewna ßbi, mto «3mbam 
aanpeiqaeTCA xoAWTb b xwho», yAane- 
Hwe W3 xwHO3ana ßbino oßocHoaaHO tom, 
mto «3Mee He wcnonHwnocb 16 ner » 
(no CTpaHHqaM HayMHbix xcypHanoB)

-----------------------------------------------------------

KpOCCBOpn no rOPH3OHTAJlH: 6 «Oß Hero noT- 
peojbCA, ocrpoTbi HaßepeiubCA» (daraA- 
xa). 8. JlwHsa, orpaHWMeHHBA AayMA 
CCpepWMeCKWMW nOBepXHOCTAMW. 10 
BneAHbiA CTexnoewAHbiA xaMBHb, mw- 
Hepan. 11. KopannoBbiA octpob. 12. 
OyTßonbHan xoMaHAa McnaHWW. 13. 
XwAxocTb, pacTBopwTenb MWHepanb- 
Hbix w pacTWTenbHbix Macen. 16. nyHXT 
pacnpeAeneHWA TpaHcnopTHbix 
cpeACTB. 20. Poa TpaB ceMeAcTBa ho- 
pWMHWXOBblX, WCnonbSyeTCA B neMBßHblX 
qennx. 22. Ophbmbht b bwa@ paxoBW- 
Hbi, xapaxTepHbiA Ann poxoxo. 23. 
HacTb orHecTpenbHoro. opyxwA. 24. 
CneqwanwcT no w3MepeHWAM OTAenb- 
Hbix MacreA 3BmhoA noBepxHOCTw Ann 
HaHeceHWA wx Ha nnaH wnw xapTy. 25. 
Osepo B KaHBAB. 28 ßecnoT, Mynw- 
Tenb 30. TopoA B Pa38hckoA oßnacTW. 
31. CopT Aßnox. 33. nnocxwA BepTw- 
xanbHbiA Bbicryn Ha ctbhb 3AShwa. 36. 
CopT BWHorpaAa 40. HHCTpyMBHT nnoT- 
Hwxa. 41 EAWHwqa oßbBMa b cwctbmb 
aHrnwAcxwx Mep. 42. Tbpmwh b ßoxce. 
43. LUwpoxononaA innAna. 44 OTenec- 
tbo.

nO BEPTMKAJ1H: 1 PeßeHox c orpa- 
hwmbhhoA wnw OTcyTCTBytouieA penbio. 
2. CTpocpa W3 BOCbMW ctwxob. 3. Abtop 
xhwtw «MyMw-Tponb w xoMBTa» 4

ClpeAMeT, xoTopbiA, cornacHO cyeBepw- 
AM, oßeperaeT ot ßeACTBwA. 5. TopoA b 
Y3ßexwcTaHe. 7. MyawxanbHbiA wHTep- 
Ban 9. AxTep, wcnonHAioiqwA ponw ßea 
cnoB. 14. CocraB npoAyxqww no Map- 
xaM, npo$wnAM, paaMepaM 15. B 
ApeBHeA Tpeqww nepcoHW$wxaqwA no- 
ßeAbi. 16. YctpoActbo Ana CTOxa >kwa- 
xoctw. 17. Mopcxaa nTwqa. 18. PeAxo- 
36MenbHbiA aneMOHT. 19. YMpe>XA6Hwe 
Ana BbiAaMW ccyA noA aanor. 21. Cwc- 
TeMa peBonbBepa. 23. nnoAOBoe a©- 
peBO 26. Bbiciuee aeaHwe ßyAAwAcxo- 
ro MOHaxa. 27. RAOBWTbiA ßecqseTHbiA 
raa c bakwm 3anaxoM. 29 Heßonbiuoe 
OTxnoHeHwe ot TeMna w MeTpa c xyAO- 
xecTBeHHoA qenbio b MyabixansHOM wc- 
nonHeHww. 32. naMATHwx ApeBHepwM- 
cxoA apxwTexTypw b Pwmo 34. liJwpw- 
qa 35 B AopeBonioqwoHHoA Poccww - 
aXT npW0ßpeT6HWA B COßCTBCHHOCTb 
wMyujecTBa. 37. BoAonaA b OwHnAH- 
Aww. 38. nTwqa, cwMBon bbphoctw. 39. 
CaMaA AnwHHaA pexa b Eapaaww

CocTBBwn >K. JKAHflblBAEB

nnya 18 JlaA 20. Haioßp. 21. ®an 23 
Paaße. 25 TeMaa. 26 ÂaMa 27. Aw 

acpparMa 28 Be3e 31. ToHHa. 32 Ap 
naA 33. Pya 35. npwMa 37. Aca. 39 
CyMpax. 40. 03HTOM. 42 npwaM 44 
KapTa. 45. CaxapwH. 47. Rmypxw 48 
Orapox. 49. Maxwnwc.

no BEPTMKAJIM: 1. Oneiua. 2. Aoh

3. Kpax. 4. Tnn. 5. AHana. 6. flpaTBa. 8. 
Kocwqa. 10. Ycwxw. 11. HaMop. 13. Ana- 
Tay. 14. CyneMa 17. JliOTepaHWH. 18. 
JleHAnep. 19. flpeMOTa 21 Oa36HAa. 
22. JlwßepwA 24. Exwab. 25. TaMra. 29. 
YHWxyM. 30. OneHOx. 34. YMßpwA. 35. 
«npara». 36 Amstw 38. CanTbix 39. 
CaMyM 41. MaBpbi 43. napw. 45. Cwm. 
46 «Hoc».

OTBETbl HA KPOCCBOPfl, 
onyßnnKOBAHHbin b n 28:

no rOPM3OHTAflM: 2 flwcxaHT 6 
flonoTO 7. JIbthwx 9 HyTaqwA. 12. 
Jlanwa 14. Cnecb. 15 AnexwH. 16. Am-

npoAaeTCA 2-xoMHaTHaA xaapTw- 
pa B 16-TW KBapTWpHOM A0M6 B Kpbl- 
My, B eene Mapcpoaxa, Me>«Ay 4>eo- 
AoeweA w Kepnbio, b 15-tw MWHyrax 
63Abi ot noßepexwA MepHoro w 
A3OBcxoro MopeA, 2-A aTax, BaHHa 
w TyaneT pa3AenbHbie, xoMHaTbi 
waonwpoBaHHbie, aacTexneHHan 
noA>xwA, ßonbwaA xyxHA, noABan, 
ßnaroycTpooHHbiA abop

KoHTaxTHbiw TenecpOH b

Kepnw: 8/ 06561/ 3-38-27,
V J

Shibek-Sholy-Pr.50
4.Etage, 480044 
Almaty, Republik 
Kasachstan

Ka3axcT8H 
480044 AjiMBTbi, 

np. XwßeK X'onM, 
50, 4-A 3T8M

Vorzimmer des Chefredakteurs - 334-269; 
stellvertretender Chefredakteur - 333-853; Redak­
tionssekretär - 333-609; Politik, Wirtschaft und Soziales- 
333-777; AuBenpolltlk- 332-502; Briefe- 333-762; Kultur - 

332-502; Nachrichten -333-396;

Russische Beilage - 339-291, Almanach «Phönix» 

333-777; Literatur-333-880;Stllredakteur-334-556; 

Maschlnenschrelbbüro-332-587; Korrektorenbüro - 

332-587; Blbllothek-333-233.

WHflEKC 65414 
VMpeAMTejib: 

KaßwMeT 
PK perwerp. N 483-484 

"OoAwe AnureMaAHe 
UafrryHr"

raaeTa oTnewaTaHa 
B THnorpacpHH 

pecnyßnwxaHcxoro 
raaeTHO-xypHanbHoro 
H3ABTenbCTBa "flayip" 

480044 AnMBTbi, 
np. JleHWHa, 2/4

raaeTa oTneMaTawa
OtJlCeTHblM 
cnocoßoM

ni 234 5678 9 10

M 1 23456789 10

OßbCM
8 neMBTHbix nwcra

3axaa 11749


